21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

16.11.2016 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 08.11.2016
- Bekanntmachung -

zur 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Mittwoch, dem 16.11.2016 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2016150/1

hier: Abwagen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Trager oOffentlicher Berlange und aus der Beteiligung der
Offentlichkeit - Abwagungsbeschluss

25 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 2016153/1
2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2016127/1
2.7 Auflésung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenlbertragung 2016143/3
auf den Abwasserverband Kéthen, Vertrag zur Aufgaben- und
Vermogensubertragung
2.8 Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stra3e* in Kéthen 2016159/1
(Anhalt)  hier: Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages
29 Baumféllungen 2016/2017 2016154/1
2.10 GeholzpflegemaRnahmen 2016/2017 2016157/1
211 Vertragsverlangerung des Beleuchtungsvertrages 2016155/1
2.12 Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 2016156/1
Stral3en, Wege und Platze
2.13 Antrag auf Abldsung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 2016160/1

Kdéthen (Anhalt)
2.14 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
34 Vergabe der Grinpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf) und 4 2016158/1

(Baasdorf)



3.5 Vergabe der Millberaumung und StraRenreinigung in bzw. an Grinflachen 2016162/1
in den Ortsteilen der Stadt Kdthen (Anhalt) an eine Fremdfirma
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grif3en

Uwe Klimmek
Ausschussvorsitzender



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 16/BSU/21/001

weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 16/BSU/21/001

am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 16.11.2016
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen
Stral3en, Wege und Platze

Beschlusstext
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t die Erneuerung und Erhaltung der

kommunalen Stral3en, Wege und Platze entsprechend der Prioritdtensetzung 2017 gem.
den ANLAGEN 1 und 2 und dem jahrlich zur Verfigung stehenden Budget.

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss

16/BSU/21/002

weitergereicht an:
am:

Beschluss-Nr.: 16/BSU/21/002

Gremium:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

Sitzung:
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

Aktenzeichen:

Vorlage-Nr.:

Datum: 16.11.2016

aufgehoben/geéndert am:

durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Kéthen (Anhalt)

Antrag auf Abldsung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschliel3t, den Antrag auf Ablésung der
Verpflichtung zur Herstellung von 8 Stellplatzen fir das Bauvorhaben am Standort
Brauhausplatz 6 in Kéthen (Anhalt) zu genehmigen.

Frau Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung . 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2016127/1

TOP 2.6 . Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung . 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016143/3

TOP 2.7 . Auflésung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal,
Aufgabentbertragung
auf den Abwasserverband Koéthen, Vertrag zur Aufgaben- und
Vermdgensubertragung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.7 Befangen 0
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.4

Protokolltext

: 16.11.2016
. 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

: 2016150/1

. Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"
hier: Abwéagen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Behorden und
sonstigen Tréager offentlicher Belange und aus der Beteiligung
der
Offentlichkeit - Abwagungsbeschluss

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung . 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2016155/1

TOP 2.11 . Vertragsverlangerung des Beleuchtungsvertrages

Protokolltext
Antrag der CDU Fraktion: Der Vertrag soll fristgerecht zum 31.12.2017 gekiindigt und neu

ausgeschrieben werden.
Abstimmung: 5 Jastimmen, 5 Neinstimmen, 0 Enthaltungen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.11 Befangen 0
Ja-Stimmen 5
Nein-Stimmen 5
Beschluss abgelehnt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung . 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. . 2016156/1

TOP 2.12 . Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der

kommunalen
StralRen, Wege und Platze

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.12 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung . 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016159/1

TOP 2.8 . Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stral3e” in
Kéthen

(Anhalt) hier: Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.8 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.13

Protokolltext

: 16.11.2016
. 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2016160/1

. Antrag auf Ablosung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz
6in
Kothen (Anhalt)

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
und
Umweltausschuss
Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.13 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016127/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 26
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016127/1
Az.: erstellt am: 13.09.2016
Betreff

Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |laut BV
2(06.12.2016: Hauptausschuss 06.12.2016 |laut BV
3115.12.2016: Stadtrat 15.12.2016 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung Gber die
férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Innenstadt-Kéthen" fiir den Teilbereich stdliche
SpringstralRe (Anlage 1).

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)
Hauptsatzung

Darlegung des Sachverhalts / Begrundung
siehe Anlagen






Anlage 1 Sanierungsaufhebungssatzung.pdf

Anlage 2 Begriindung zur Satzung iiber die.pdf



Anlage 1

1. Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung liber die férmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen“ fiir den Teilbereich stidliche

Springstrafe (1. Sanierungsaufhebungssatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit § 162
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. | S. 2414) zuletzt geéndert durch Gesetz vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722) hat der
Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 15.12.2016 die folgende 1. Satzung
der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung liber die férmliche Festlegung des

Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen" (1. Sanierungsaufhebungssatzung) beschlossen:

§1

Teilaufhebung der Sanierungssatzung

(1) Die Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) Uber die férmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebietes ,Brauhausplatz bis RitterstralRe” vom 08.11.1991, zuletzt gedndert durch die
Satzuﬁg der Stadt Kothen (Anhalt) Gber die Erweiterung des férmlich festgelegten Sanie-
rungsgebietes ,Innenstadt Kothen* vom 05.11.1999, ist fir die nachfolgend aufgezéhiten

Grundsticke aufgehoben:

Lfd. Nr. | Grundstiick Flur Flurstiick
1. StiftstraBe 9 12 79

2. Springstrale 18 12 78

3. Springstralte 17 12 77

4, Springstrate 16 12 76

5. Springstralle 15 12 75

6. Springstraie 14 12 1150

7. Springstralle 13 12 1059

8. Springstralle 12 12 1151

9. Springstrale 12 12 72

10. Springstralle 11 12 70
11. | SpringstraBe 10 | 12 69
12, | SpringstraRe 10 12 YY)
" 13. | Springstrafe 9 12 | e
14. | SpringstraRe 8 12 67/2
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1.Sanierungsaufhebungssatzung

15. Springstrafie 8 12 66
16. | Springstraite 7 12 65
17. Springstralie 6 12 64
18. Springstralle 5 12 63
19. Springstralle 4 12 62
20. Springstralle 3 12 61
21. | Springstrafte 2 12 60
22, Springstrafte 1 12 59
23. Ritterstrale 1 12 104
24, SpringstralRe 49 12 103/1
25. Springstralle 48 12 103/2
26. Springstralle 48 12 102/2
27. Springstralle 48 12 1021
28. | Springstralle 47 12 101
29. SpringstralBe 45 12 1016
30. Springstrafe 43 12 96
31. Springstralle 42 12 94
32, Springstralle 41 12 93
33. Springstrafle 40 12 1062
34. | Springstral’e 38 12 1064
35. Springstrafie 38 12 1067
36. Springstrafie 38 12 1068
37. Springstrafe 39 12 1096
38. Springstrale 37 12 89
39. Springstrale 36 12 88/2
40. Springstrale 36 12 88/1
41. Springstralte 35 12 | 87
42. |SpringstraRe 34 | 12 | 86
43. | Springstrafe 33 12| 85
44. | Springstrale 32 12 _{ 84
45, | Springstrae 31 12 | 83
46, Springstrale 30 12 | 82
(2) 'Der raumliche Geltungsbereich dieser Satzung ist in der Anlage 1 dargestellt.

2Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung.
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1.Sanierungsaufhebungssatzung

§2

Inkrafttreten
Mit der Bekanntmachung wird diese Satzung rechtsverbindlich (§ 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Stadt Kéthen (Anhalt), 16.12.2016

Bernd Hauschild
Oberbiirgermeister (Siegel)
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1.Sanierungsaufhebungssatzung

Verd6ffentlichungsanordnung

1. Vorstehende 1. Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung lber
die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt-Kéthen® fiir den Teilbereich
sudliche SpringstralRe (1. Sanierungsaufhebungssatzung)
vom 16.12.2016, Beschluss-Nr. NUMMER, wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

2. Es wird auf § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen. § 215 Abs. 1 BauGB lautet wie folgt:
,uUnbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften uber das Verhaltnis des Bebauungsplans und des Flachennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mangel des Abwagungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flachennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegeniiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begrindenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.”.

3. Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 3 KVG LSA hingewiesen. § 8 Abs. 3 KVG
LSA lautet wie folgt:
,Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem
Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, zustande ge-
kommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegeniiber der Kommune geltend gemacht
worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die den Mangel ergibt,
zu bezeichnen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorschriften Uber die Genehmigung oder die

offentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.*

4. Hiermit ordne ich gemafR § 14 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
vom 18.11.2014 (AmtsBI. 12/2014) in der zurzeit geltenden Fassung die Veréffentlichung
folgenden Beschlusses an:

. Teilaufhebung Sanierungsgebiet*

Kéthen (Anhalt), 16.12.2016
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1.Sanierungsaufhebungssatzung

Bernd Hauschild
Oberblrgermeister (Siegel)

Seite 5von 5






Anlage 1 zu § 1 Abs. 2 der 1. Sanierungsaufhebungssatzung
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Sanierungsaufhebungssatzung.pdf


Anlage 2

Begriindung zur Satzung iiber die Teilaufhebung der Satzung liber das formlich
festgelegte Sanierungsgebiet ,Innenstadt Kothen“ im Teilbereich Siidliche
Springstralle

1. Anlass

Das Baugesetzbuch (BauGB) bietet den Kommunen die Moglichkeit, zur Behebung
stédtebaulicher Missstande in Bereichen des Stadtgebietes Stadtebauliche
SanierungsmafRnahmen durchzufiihren, sofern deren Vorbereitung und ziigige Durchfihrung
im offentlichen Interesse liegen. Um diesen komplexen Gesamtprozess mit einer Vielzahl
von Beteiligten steuern zu kénnen, hat der Gesetzgeber den Kommunen zeitlich befristet das
besondere Stadtebaurecht (§§ 136-192 BauGB) an die Hand gegeben. Zugleich werden zur
Deckung der Kosten der Vorbereitung und Durchfiihrung der Stadtebaulichen
SanierungsmafRnahme Stadtebaufordermittel aus verschiedenen Bund-Lander-Programmen
eingesetzt.

Aufgrund der massiven stadtebaulichen Missstande und des drohenden Abrisses wurde
1991 zunachst nur ein kleiner Teil der historischen Innenstadt, der Bereich Brauhausplatz bis
RitterstralRe, zum formlich festgelegten Sanierungsgebiet erklart.

Es wurde jedoch deutlich, dass ohne ein die ganze historischen Innenstadt umfassendes
Forder- und Steuerinstrument weite Teile der Altstadt in naher Zukunft dem Verfall Preis
gegeben wiren. Folglich wurde nach Abschluss der Vorbereitenden Untersuchungen im
Juni 1993 das Gebiet erweitert und 1994 zum Sanierungsgebiet Innenstadt-Kéthen. Weitere
Erweiterungen des Sanierungsgebietes folgten 1996 und 1999.

Seit der Beschlussfassung zur formlichen Festlegung des Sanierungsgebietes wurde Uber
einen Zeitraum von 25 Jahren in der Kéthener Innenstadt eine Vielzah! unterschiedlicher
privater und 6ffentlicher MaRnahmen realisiert, die das Gebiet grundlegend verbessert und
wesentlich aufgewertet haben. Handlungsgrundlage war der Stadtebauliche Rahmenplan, in
welchem die Ziele der Sanierung konkretisiert sind.

Das BauGB sieht in § 162 vor, dass die Sanierungssatzung fiir das gesamte Gebiet oder fiir
Teilgebiete aufzuheben ist, wenn die Sanierung durchgefiihrt worden ist. Die Durchfiihrung
der Sanierung hangt nicht davon ab, ob im Sanierungsgebiet alle stadtebaulichen
Missstande beseitigt worden sind, sondern mafgeblich ist, inwiefern die in der
stadtebaulichen Planung aufgeftihrten Ziele (Rahmenplan) erreicht worden sind.

Es ist also zu priifen, ob, gemessen an den Zielen und Zwecken der Sanierung und den
Grundsatzen, die bei der formlichen Festlegung des Gebietes zugrunde gelegt worden sind,
dieser Teil aus dem Sanierungsgebiet formlich herausgenommen werden kann.

Bearbeitungsstand: 22.08.2016
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2. Aligemeine Angaben zum Sanierungsgebiet Innenstadt- Kéthen

Vorbereitende Untersuchung

Planungsziel: Gewinnen einer Beurteilungsgrundlage tiber die Notwendigkeit der Sanierung,
die sozialen, strukturellen und stadtebaulichen Verhaltnisse und Zusammenhénge sowie die
anzustrebenden Ziele und die Durchfiihrbarkeit der Sanierung im Alilgemeinen.

Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom 13.11.1990

1. Erganzung der Vorbereitenden Untersuchung, Beschluss Stadtverordnetenversammiung

vom 05.09.1991

2. Erganzung/Aktualisierung, Beschluss Stadtrat vom 04.03.1999

Férmliche Festlegung: Satzung der Stadt Kéthen (iber die formliche Festlegung des
Sanierungsgebietes ,Brauhausplatz bis Ritterstralle” (Anlage 1)

Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 04.07.1991

Veréffentlicht im Amtsblatt am 20.12.1991

Gebietsgrofie: 5,5 ha

Verfahrensart: umfassendes Verfahren (§§ 152 ff. BauGB)

Erste Erweiterung mit neuer Gebietsbezeichnung ,Innenstadt Kéthen® (Anlage 1)
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.05.1994

Veroffentlicht im Amtsblatt am 21.10.1994

Gebietsgréfle: Erweiterung auf 16,3 ha

Verfahrensart: umfassendes Verfahren

Zweite Erweiterung (Anlage 1)

Beschluss des Stadtrates vom 01.10.1996
Veroffentlicht im Amtsblatt am 22.11.1996
Gebietsgrofie: Erweiterung auf 21,75 ha
Verfahrensart: umfassendes Verfahren

Dritte Erweiterung (Anlage 1)

Beschluss des Stadtrates vom 04.11.1999

Veroffentlicht im Amtsblatt am 19.11.1999

GebietsgréRe: auf 38,37 ha

Verfahrensart: vereinfachtes Verfahren und umfassendes Verfahren

Planungsinstrumente
- Rahmenplan, Beschlussfassung Stadtrat vom 16.07.1998

Planungsziel: Informelle Planung, die die stadtebaulichen Ziele der Sanierung
) konkret beschreibt

1. Anderung, Beschlussfassung Stadtrat vom 03.07. 2003

2. Anderung, Beschlussfassung Stadtrat vom 10.04.2008

- Satzung der Stadt Kothen (iber die Erhaltung baulicher Anlagen und die Eigenart der
Gebiete (Erhaltungssatzung), entspricht den raumlichen Festsetzungen des
Gebietes des Forderprogrammes Stéadtebaulicher Denkmalschutz
.Historische Altstadt" (Anlage 2)

Planungsziel: Erhalt der stadtebaulichen Eigenart des Gebietes
Beschluss Stadtverordnetenversammlung vom 04.07.1991
1. Anderung, Beschluss des Stadtrates vom 18.11.1999
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- Ortliche Bauvorschrift zur Gestaltung von Werbeanlagen und Warenautomaten
(Werbesatzung) (Anlage 2)

Planungsziel: Angemessene Werbung, um das unverwechselbare Erscheinungsbild
der Innenstadt zu erhalten

Beschluss des Stadtrates: 25.04.2003
1. Anderung, Beschluss des Stadtrates vom 07.07.2011
Weitergeltungsbeschluss des Stadtrates 21.04.2016

- Gestaltungssatzungen (Anlage 2)

Planungsziel: Bewahrung und Weiterentwicklung des in Jahrhunderten gewachsenen
Stadtbildes der historischen Innenstadt

-Sudliche Springstralle, Beschiuss des Stadtrates vom 14.12.2000
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verldngerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Burgstralle bis Ritterstrafle, Beschluss des Stadtrates vom 10.05.2001,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Neustéadter Strale/Neustadter Platz, Beschluss des Stadtrates vom 11.04.2002,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verlangerung des Geltungszeitraumes
mit Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

-Buttermarkt bis Barplatz, Beschluss des Stadtrates vom 20.12.2005,
Weitergeltungsbeschluss vom 09.09.2010, Verldngerung des Geltungszeitraumes mit
Beschluss des Stadtrates vom 02.07.2015

- Bebauungspline

-Bebauungsplan 19 ,Lange Strafle” (Anlage 2)
Stadtratsbeschluss vom 22.05.2003

-Bebauungsplan 29 ,Ritterstrale“ (Anlage 2)
Stadtratsbeschluss vom 18.11.2005

Eingesetzte Férderprogramme (Anlage 3)
- Bund-Landerprogramm Stadtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmalnahmen
- Bund-Landerprogramm Stadtebaulicher Denkmalschutz
- Bund-Landerprogramm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren
- Bund-Landerprogramm Stadtumbau Ost Rickbau
- Bund-Landerprogramm Stadtumbau Ost Aufwertung
- Bund-Landerprogramm Investitionspakt
- GA Mittel-Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Infrastruktur”

Gesamtvolumen: 54.211.737,47 € (Stand 31.12.2015)
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3. Ausgangssituation

Das Gebiet der Kdthener Innenstadt, insbesondere das zwischen Marktplatz und Schioss-
bereich, stand in der Vorwendezeit im Schatten der Kéthener Stadtentwicklungsstrategien.
Neue Wohnbauten am Stadtrand und eine mihsam rekonstruierte Ful3gangerzone
verbrauchten (scheinbar) alle Kréfte zentralistisch betriebener Baupolitik. Wahrend man sich
auf die neu entstehenden Plattenbausiedlungen konzentrierte, unterlagen die Hauser in der
Innenstadt oft dem schieichenden Verfaill und spéater der Abrissbirne. Es gab keine
finanziellen und materiellen Hilfen fir die Erhaltung der Gebé&ude.

Ein Haus nach dem anderen wurde baufallig und unbewohnbar. Die Bewohner zogen weg.
Die staatliche Wohnungs- und Baupolitik der DDR bremste diesen Trend nicht. Eine
Neubaukonzeption fir 440 Wohnungen fiir die Kéthener Innenstadt einhergehend mit einem
Flachenabriss war bereits beschlossen.

Anfang 1990 griindete sich die Birgerinitiative Schloss und Altstadt-BISA und forderte neue
Entscheidungen und Planungen fir die Innenstadt. So hat man sich entschlossen,
behutsame Stadterneuerung unter Nutzung der damals neuen Méglichkeiten und der neuen
Rechtsinstrumentarien zu betreiben.

Bereits 1990 haben die Vorbereitenden Untersuchungen fir die Innenstadt von Kéthen
Méngel und stadtebauliche Missstinde im Sinne des § 136 BauGB im Untersuchungsgebiet
festgestellt. Es entsprach nach seiner vorhandenen Bebauung und nach seiner sonstigen
Beschaffenheit in weiten Teilen nicht den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse. Das Gebiet war in der Erfiillung der Aufgaben, die ihm nach seiner
Lage und Funktion obliegen, erheblich beeintrachtigt.

Es wurden stadtebauliche Misssténde festgestellt, die

- die Wohn- und Arbeitsverhaltnisse bzw. die Sicherheit der im Gebiet wohnenden oder
arbeitenden Menschen beeintrachtigten.

- die Funktionsfédhigkeit des Gebietes in Bezug auf den flieenden und ruhenden
Verkehr beeintrachtigten.

- die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfahigkeit unter Berticksichtigung seiner
Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich beeintrachtigten.

- die Funktionsfahigkeit des Gebietes in Bezug auf die infrastrukturelle Erschlielung,
seiner Ausstattung mit Griinflachen und mit Anlagen des Gemeinbedarfs
beeintrachtigten.

Aus den stadtebaulichen Missstanden leiteten sich allgemeine Ziele der Sanierung ab:

- Erhaltung wertvoller historischer Bausubstanz und Baudenkmale

- Verbesserung der Wohnbedingungen und des Wohnumfeldes

- Verbesserung der Bedingungen des ortsansassigen Einzelhandels, Handwerks und
Gewerbes

- Entwicklung, Sicherung und Stabilisierung der ékologischen Kreislaufe

- Verbesserung der Einrichtungen der technischen Infrastruktur

- Neuordnung des StralRenverkehrs und Entwicklung einer flachenhaften
Verkehrsberuhigung unter Einbindung des OPNV

- Neuordnung und Erweiterung 6ffentlicher und privater Parkierungsanlagen

- Verbesserung des Rad- und FuBwegenetzes

Die allgemeinen Ziele der Sanierung waren Grundlage fiur notwendige MalRnahmen, mit
denen gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Funktionsfahigkeit der Innenstadt
langfristig gesichert werden sollten.
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Zur Behebung der stadtebaulichen Missstdnde waren folgende, im &ffentlichen Interesse
liegende, MafRnahmen notwendig:

- MafRnahmen der Vorbereitung der Sanierung

- Ordnungsmaf3nahmen

- BaumaRnahmen

Voraussetzung zur Behebung der stadtebaulichen Mangel und Missstéande war die
Anwendung des besonderen Stadtebaurechts (§§ 136-164 BauGB).

Die formliche Festlegung eines Sanierungsgebietes und die Aufnahme in die
Stadtebauférderprogramme waren notwendig, da eine Entwickiung und Verbesserung aus
eigener Kraft nicht moéglich war.

4.Teilaufhebung Gebiet Siidliche Springstrale
4.1. Ausgangssituation im Gebiet Siidliche Springstrafle

Der 6stliche Bereich der siidlichen Springstrafe war bereits Bestandteil des ersten
Sanierungsgebietes ,Brauhausplatz - Ritterstrale“. Die westliche Stralenseite wurde mit
der Erweiterung des Sanierungsgebietes 1994 in das Sanierungsgebiet’ Innenstadt-Kéthen®
aufgenommen.

Die Grundlage der jeweiligen Aufnahme waren die vorbereitenden Untersuchungen der
Projektgesellschaft m.b.H. am Bauhaus Dessau und die der NILEG, Niedersachsische
Gesellschaft fiir Landesentwicklung und Wohnungsbau mbH, dem spéteren ersten
Sanierungstreuhander der Stadt Kéthen (Anhalt).

Fir den Bereich der Siidlichen Springstrafle wurden folgende stédtebaulichen Misssténde
festgestelit:

Der Straflenzug war als eine geschlossene Bebauung mit traufsténdigen zweigeschossigen
Birger — Handwerkerhausern, alle mit steilen Satteldachern wahrnehmbar und stand als
solcher unter Denkmalschutz. Charakteristisch ist die Krimmung der Stralle mit Blickachse
zur Kirche St.Jakob.

Die Bauliicke der Grundstiicke Springstrafe 44 und 45 unterbrach stérend die geschlossene
Bebauung und wurde bis weit in die Ritterstrale hinein als ungeordnete Parkflache genutzt.
Dies war ein erheblicher stddtebaulicher Mangel.

Die Springstrafie war eine innerortliche ErschlieBungsstrafie mit 12 éffentlichen Stellplatzen
Der StraRenkorper incl. der Gehwege war in einem desolaten Gberalterten Zustand.

Die Stadttechnik, die sich im offentlichen StraBenraum befand war in ebenso schlechtem
Zustand und dringend erneuerungsbediirftig.

1991 waren noch 39 Gebaude im Bestand. Die Bestandserfassung der vorbereitenden
Untersuchungen gibt an, dass 29 Gebaude die Bauzustandsstufen 3 — schwere Mangel und
4 schwerste Mangel hatten. Lediglich fir 10 Hauser wird der Zustand mit gut — leichte
Mangel - eingeschétzt. Diese Einschatzung stellte allerdings keine umfassende
Untersuchung des Gebdudebestandes dar, es ist lediglich eine duflere Abschatzung der
Substanz erfolgt. Die Hauser hatten groBtenteils Ofenheizung, die Sanitérausstattung war
mangelhaft (tlw. noch WC auf3erhalb der Wohnung, keine Bader) und es bestand ein
erheblicher Reparaturriickstau. Diese Situation hat sich in der Folgezeit durch ungeklarte
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Eigentumsverhdltnisse und fehlendes Interesse méglicher Investoren noch verschlechtert.
Letztlich mussten weitere Gebadude abgebrochen werden.

In Teilbereichen wurde aufgrund der hohen Baudichte ein Belichtungs- und
Beluftungsmangel festgestellt. Die Grundstlicke waren im rickwértigen Bereich mit
Nebengebauden derart (berbaut, dass eine zukiinftige Nutzung nur durch Abbruch und
Neuordnung mdglich war.

Die Grundstiicke waren rickwartig nicht erschiossen und es fehiten Parkméglichkeiten fir
Anwohner. Hiervon betroffen waren insbesondere Grundstilicke im 6stlichen Bereich der
Springstralle (ab Ritterstale1 bis SpringstralRe 37), aber auch im westlichen Bereich
(SpringstralRe 1-6).

Die Wohnqualitét war stark beeintréchtigt, ein attraktives Wohnen war nicht méglich und die
SpringstralRe konnte ihrer Funktion im Zentrum der Stadt nicht gerecht werden.

4.2 Realisierte MaBnahmen

Nach Aufnahme in das Sanierungsgebiet wurden fir einen grofRen Teil der Grundstiicke
Untersuchungen zur Bausubstanz (Modernisierungsvoruntersuchungen) in Auftrag gegeben.
Diese waren Grundlage fiir Malnahmen, die zum Schutz der noch vorhandenen
Bausubstanz durchgefihrt wurden.

In Vorbereitung von Grundsticksverkdufen wurden Wertgutachten erstelit.

In zahlreichen Gesprachen zwischen Verwaltung, Treuhander und Grundstiickseigentimern
wurden Letztere fir die Modernisierung und Instandsetzung ihrer Grundstlicke sensibilisiert,
die rechtliche Situation erlautert, Férdermaoglichkeiten und steuerrechtliche Vergunstigungen
aufgezeigt.

Eine der ersten BaumaRnahmen war die Modernisierung und Instandsetzung des Gebaudes
Springstrafie 43/44. Unter Inanspruchnahme von Wohnungsbauférdermitten und Mitteln der
Stadtsanierung ist dem Eigentimer gelungen, das leerstehende Wohnhaus mit 12
Wohnungen wieder einer Nutzung zuzufiihren.

Die vorhandene Bauliicke in der Springstralle 45/46 wurde unter Einbeziehung der
Grundstlicke Springstralte 47 und 48 mit dem Neubau eines Wohnheimes fir Behinderte
geschlossen. Somit wurde ein wesentlicher stadtebaulicher Mangel beseitigt.

Im Rahmen der Umsetzung des B-Planes 29 ,RitterstralRe” wurde fiir die Grundstiicke
Springstrafie 38 - 45 eine riickwartige Erschlieung geschaffen. Gleichzeitig war es
mdglich, im riickwértigen Bereich der Grundstlicke Stellplédtze anzulegen.

Auf den Grundstlicken SpringstraRe 2-4 sind nach Abbruch der vorhandenen abgéngigen
Bausubstanz, Ersatzneubauten errichtet worden, die sich gut in den Stralenraum einfiigen.
Zeitgleich wurde das Gebaude Springstralle 1 saniert, spater dann das Gebaude
Springstrale 6. Im Rahmen der Freiflaichengestaltung dieses Quartiers wurden neben
Gemeinschaftsanlagen fir Mill- und Abstellflachen auch Stellplatzen errichtet.

Insgesamt haben 20 private Eigentiimer einen Férderzuschuss zu den von ihnen
durchgefiihrten Modernisierung- und Instandsetzungsmafinahmen, aber auch fiir den
nachgewiesen erhéhten Aufwand bei LiickenschlieRung/Neubau, erhalten.

Alle Bauherren wurden im Rahmen der zu erteilenden sanierungsrechtlichen Genehmigung
bzw. innerhalb des bauordnungsrechtlichen Verfahrens zu den gestalterischen
Anforderungen beraten. Hierbei waren insbesondere die Anforderungen der
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Gestaltungssatzung, die das typische Erscheinungsbild der Bebauung entlang der Stralle
festlegt, zu berlcksichtigen.

In den Jahren 2006 und 2007 wurde der Straenbaukoérper grundhaft erneuert. Die Strafle
erhielt eine Oberflache aus hochwertigen Naturstein. Entlang der Strale sind jetzt 21
Parkplatze vorhanden. Die StraRenbeleuchtung und die StralRenentwasserung wurden
ebenso wie die Leitungsnetze der Versorger im Zuge der Straflenbaumafinahme erneuert.

4.3. Auswertung Sanierungsstand

Von den 39 Gebauden in der stidlichen SpringstraBe ist gegenwartig lediglich 1 Haus, die
Springstral’e 11, unsaniert.

Das unter Denkmalschutz stehende Objekt ist in einem sehr schlechten Bauzustand. Seitens
des Eigentliimers sind keine Schritte fir die Sicherung der Bausubstanz oder einer Sanierung
erkennbar. Zum gegenwartigen Zeitpunkt ist nicht sicher, ob das Haus erhalten werden
kann.

Das im Rahmenplan sowohl zeichnerisch als auch textlich formulierte Ziel, die
Wiedererrichtung der Eckbebauung Springstralle 18/Stiftstralle 9, ist ebenfalls noch nicht
erfillt. Die hohen Kosten fiir den bereits baurechtlich genehmigten Neubau, eine relativ
kleine Grundstiicksflache und ein unglinstiger Grundstiickszuschnitt (Gebaude ohne
Freiflache) stellt ein deutliches Realisierungshindernis dar. Daher hat die Stadt der
temporaren Zwischennutzung mit einer begriinten Freiflache zugestimmt.

Von den Ubrigen Hausern wurden unter Beachtung der Gestaltungssatzung 21 voll- und 7
teilsaniert.

Die, bedingt durch die desolate Bausubstanz, entstandenen Liicken wurden unter Einhaltung
der Bestimmungen der Gestaltungssatzung geschlossen (10 Lickenschlielungen).

Durch die Sanierung der Bausubstanz, die LiickenschlieRung, der Grundstiicksneuordnung
in den riickwartigen Grundstiicksbereichen, durch die Schaffung von Grin-, Aufenthalts- und
Stellflachen sowie den grundhaften Ausbau der Strae wurden die wesentlichen Ziele des
Rahmenplanes erfiillt und dadurch die stadtebaulichen Missstéande im Wesentlichen
beseitigt.

Die sldliche Springstrafle hat damit als historischer innerstadtischer Strallenraum mit
hauptséachlicher Wohnnutzung ihre volle Funktionsfahigkeit wieder erlangt. Es kann
eingeschatzt werden, dass die Sanierung grundsétzlich als abgeschlossen betrachtet
werden kann.

4.4 Begriindung der Teilaufhebung

GemanR § 162 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB ist die Gemeinde verpflichtet, die
Sanierungssatzung fiir das gesamte Gebiet oder ein Teilgebiet aufzuheben, wenn die
Sanierung durchgefiihrt ist und eine geordnete weitere stadtebauliche Entwicklung und
Erneuerung auch ohne die besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften gewéahrleistet ist.
Die Sanierung ist durchgefiihrt, wenn die Gemeinde die Ziele der Sanierung erreicht sind
und die stadtebaulichen Missstidnde behoben sind. Eine vollstédndige Beseitigung der
stadtebaulichen Missstande ist rechtlich nicht erforderlich und sachlich nicht geboten. Es
reicht zur Durchfiihrung aus, wenn die staddtebaulichen Missstédnde wesentlich gemindert
sind oder wenn durch die Mallnahmen der Gemeinde private Grundstiickseigentimer so
angestofRen sind, dass sich der notwendige Erneuerungsprozess aus eigener Kraft weiter
vollziehen kann.
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Die Stadt Kéthen hat die im Rahmen der Sanierungsmafnahme nach § 146 BauGB
erforderlichen Ordnungs- und BaumaRnahmen fiir den Teilaufhebungsbereich Sidliche
Springstrae abgeschlossen. Mit der Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes wurde eine
wesentliche Gebietsverbesserung im Sinne des § 136 BauGB und damit das stadtebauliche
Sanierungsziel erreicht.

Weiterfiihrende Erneuerungsmafinahmen der stadtebaulichen Entwicklung sind in dem
Gebiet kiinftig ohne Anwendung des besonderen Stadtebaurechts durchzufiihren. Die Ziele
hierzu sind (iber die im Punkt 4.6 aufgezeigten Instrumentarien abgesichert.

4.5 Auswirkung der Teilauthebung

Mit der Teilaufhebung der Sanierungssatzung fir das definierte Gebiet sind die
sanierungsrechtlichen Vorschriften des BauGB (§§ 136 ff.) nicht mehr anwendbar.
Gleichzeitig entfallt die sanierungsrechtliche Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB.
Dazu gehdren insbesondere:
- die Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung oder Abbruch von baulichen Anlagen
- die schuldrechtliche Gebrauchs- und Nutzungsiberlassung eines Grundstticks,
Gebaude oder Gebaudeteils
- die rechtsgeschaftliche Verauferung eines Grundstiickes und die Bestellung und
VeraufRerung eines Erbbaurechts
- die Belastung von Grundstticken
- die Begriindung, Anderung oder Aufhebung einer Baulast

Ferner entfallen mit der Aufhebung in diesem Teilgebiet:
- die besonderen steuerrechtlichen Abschreibungsmdglichkeiten nach §§ 7h ff.
Einkommensteuergesetz (EStG)
- das (Sanierungs-)vorkaufsrecht der Stadt beim Kauf von Grundstlicken nach § 24
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB

Es entfallt auch die Moglichkeit, Eigentimern einen Zuschuss aus Sanierungsférdermitteln
zu gewahren.

4.6. Verfahren nach der Teilaufhebung

Der Gesetzgeber sieht in § 154 BauGB grundsatzlich vor, dass nach Abschluss der
Sanierung Ausgleichsbetrage per Bescheid erhoben werden. Die Erhebung der
Ausgleichsbetrage erfolgt auf Grundlage der Bodenrichtwertkarte des Landesamts fiir
Vermessung und Geoinformation, welche Anfangs- und Endwerte ausweist.

Werden Widerspriche gegen die Bescheide eingelegt, erfolgt eine Uberprifung der Hohe
der erhobenen Ausgleichsbetrdage mittels Gutachten, fiir die der Gutachterausschuss des
Landesamtes fiir Vermessung und Geoinformation beauftragt wird. Die Ausgleichsbetrage,
die nach der Teilaufhebung eingenommen werden, werden im verbleibenden
Sanierungsgebiet eingesetzt.

Die nach Abschluss der Gesamtmaflnahme eingenommenen Ausgleichsbetrage sind an
Bund/Land abzufihren.

Alternativ besteht die Méglichkeit, dass die Grundstiickseigentimer auf freiwilliger Basis vor
Aufhebung des Sanierungsgebietes eine Ablésevereinbarung abschlieen. Dies hat den
Vorteil, dass flexible Ratenzahlungen ohne Zinsaufschlage mdglich sind und je nach
Zahlungszeitpunkt des Abldsebetrages ein Nachlass auf den Ablésebetrag gewahrt wird.
AuRerdem missen die auf diese Weise eingenommenen Gelder nicht abgefiihrt werden,
sondern kénnen im Sanierungsgebiet eingesetzt werden.
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Grundstickseigentiimern im Sanierungsgebiet wird seit 2010 ermdglicht,
Abldsevereinbarungen abzuschliefen.

Von den 39 Grundstlickseigentiimern haben bisher 33 Eigentliimer eine Vereinbarung mit der
Stadt Kéthen zur vorzeitigen Ablésung der Ausgleichsbetrdge abgeschlossen.

Bisher sind im Teilgebiet per Vertrag 166.920,70 € vereinnahmt und wieder im
Sanierungsgebiet verausgabt worden, wobei der Abschlag fiir die vorzeitige Ablose
insgesamt 39.999,30 € betragt. Ausgleichsbetrage in Hohe von 51.820 € werden nach
Bescheid Erteilung erwartet.

Mit der Teilaufhebung der Sanierungssatzung nach § 162 Abs. 1 BauGB hat das
Grundbuchamt fiir die Grundstiicke in dem entsprechen Teilgebiet den Sanierungsvermerk
in den Grundbiichern zu l6schen. Die Satzung Uber die Teilaufhebung ist ortsiblich bekannt
zu machen und wird dann dem Landesverwaltungsamt angezeigt.

Mit der ortstiblichen Bekanntmachung wird die Satzung rechtsverbindlich.

4.7. Sicherung der Sanierungsziele fiir die Zukunft

Im Hinblick auf die erheblichen Aufwendungen fiir die Durchfihrung stédtebaulicher
SanierungsmaRnahmen ist im Regelfall geboten, dass auch fiir die Zeit nach der Aufhebung
einer Sanierungssatzung die wichtigen stadtebaulichen Ziele der Gebietsentwicklung weiter
verfolgt und erreichte Sanierungsergebnisse nachhaltig gesichert werden. Als rechtliche
Instrumente kommen dafir in Betracht.

- die Aufstellung, Anderung und Erganzung von Bebauungsplanen

- der Erlass einer Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB

- der Erlass 6rtlicher Bauvorschriften nach § 85 Bauordnung des Landes Sachsen-

Anhalt (BauO LSA)

Fir den Teilaufhebungsbereich Siidliche Springstrale stehen folgende rechtliche
Instrumente zur Verfiigung, um die weitere stadtebauliche Entwicklung geordnet vollziehen
und beeinflussen zu kénnen.

Informelle Instrumente:
- der stadtebauliche Rahmenplan fir das Sanierungsgebiet ,Innenstadt-Kéthen*

Formelle Instrumente:
- Satzung der Stadt Kéthen (ber die Erhaltung baulicher Anlagen und die Eigenart der
Gebiete (Erhaltungssatzung)
- Ortliche Bauvorschrift zur Gestaltung von Werbeanlagen und Warenautomaten
(Werbesatzung)
- Gestaltungssatzung Sudliche Springstralle

Die siidliche Springstrafe stellt aulterdem ein nach dem Denkmalschutzgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (DSchG LSA) geschitztes Ensemble mit mehreren unter Schutz gesteliten
Einzelgebduden dar, so dass auch hier die Gewahr besteht, dass stérende Veranderungen
an den Geb&uden unterbunden werden.

Das Interesse der Eigentiimer am Erhalt ihrer Gebaude und die Anwendung der
vorhandenen rechtlichen Instrumente sichern auch zukiinftig die grundlegenden funktionellen
Ziele der Sanierung, welche mit der Erneuerung und Aufwertung der Bausubstanz und des
Straenraumes erreicht worden sind.

Da fiir das Teilgebiet Sudliche Springstralie eine wesentliche Gebietsverbesserung im Sinne
des § 136 BauGB und damit die stadtebaulichen Sanierungsziele weitgehendstes erreicht
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ist, soll dieses Teilgebiet aus dem Sanierungsgebiet entlassen werden. Weiterflihrende
Erneuerungsmafnahmen der stadtebaulichen Entwicklung sind kiinftig auch ohne
Anwendung des besonderen Stadtebaurechts durchfihrbar.
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5. Fotodokumentation

StraBenkdrper Springstrae bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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SpringstraBe 2 — 4 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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SpringstraBe 3 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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SpringstraBe 4 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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SpringstraBe 6 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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SpringstraBe 7 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016

-gitungssland: 22.08.2016
Seite 16 von 26

................





SpringstraRe 8 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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Springstrae 11 2016 Derzeitiger Zustand

Bearbeitungsstand: 22.08.2016
Seite 18 von 26





SpringstraBe 14 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016






SpringstraBe 18 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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Springstrae 35 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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SpringstraRe 42 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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SpringstraRe 43 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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Springstrafe 44 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016
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Springstralle 45 - 48 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet

2016






Springstrale 49 bei Aufnahme in das Sanierungsgebiet
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Begründung zur Satzung über die.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016143/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 27
Umweltausschuss

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016143/3
Az.: erstellt am: 07.10.2016
Betreff

Auflésung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabentbertragung
auf den Abwasserverband Kdthen, Vertrag zur Aufgaben- und
Vermogensubertragung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1{07.11.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 07.11.2016 |laut BV
214.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 14.11.2016 |laut BV
3]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |laut BV
4(16.11.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 16.11.2016 |laut BV
5117.11.2016: Hauptausschuss 17.11.2016 |laut BV
6 (24.11.2016: Stadtrat 24.11.2016 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Im Zusammenhang mit der notwendigen Strukturédnderung des Abwasserzweckverbandes
Ziethetal fasst der Stadtrat folgende Beschlisse:

1. Der Stadtrat beschlief3t fiir die Ortschaften Grof3- und Kleinwlknitz, Dohndorf und
Lébnitz nach Wirksamwerden der Auflosung des AZV Ziethetal, frihestens zum
01.01.2017, nach 88 6 Abs.2 und 14 Abs.1 des Gesetzes Uber kommunale
Gemeinschaftsarbeit des Landes Sachsen-Anhalt (GKG-LSA) die Ubertragung
der Aufgabe der Abwasserbeseitigung auf den Abwasserverband Kéthen.

2. Zur Durchfuihrung dieser Aufgabenlbertragung wird der Oberbilrgermeister befugt,
den anliegenden Vertragsentwurf (Anlage 2) zur Aufgaben- und Vermégens-
Ubernahme abzuschlielen.




3. Der Stadtrat beauftragt die Vertreter der Verbandsversammlung des AZV Ziethetal,
der Auflésung des Verbandes und dem Abschluss des vorliegenden Vertrages
zur Aufgaben- und Vermdgenstbertragung zuzustimmen.

4, Weiterhin beauftragt der Stadtrat die Vertreter der Verbandsversammlung des
AV Kothen der Aufgabentbernahme der Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal,
der damit verbundenen Anderung der Verbandssatzung und dem Abschluss des
vorliegenden Vertrages zur Aufgaben- und Vermogensiibernahme zuzustimmen.

5. Der Stadtrat beschliel3t die Aufhebung des in diesem Zusammenhang gefassten
Beschlusses Nr. 2015/ StR/07/10 zur Eingliederung des AZV Ziethetal in den
Abwasserverband Kéthen.

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das fiur den AZV Ziethetal zustandige Landesverwaltungsamt hat auf Grund vorlaufiger
Erkenntnisse aus der wirtschaftlichen Prifung des Verbandes durch den
Landesrechnungshof erhebliche rechtliche Bedenken gegen die von den
Mitgliedsgemeinden angestrebte Eingliederung in den AV Kdéthen.

Prifung durch den Landesrechnungshof:

Die Priifung des Landesrechnungshofs hat ergeben, dass beim AZV Ziethetal bereits seit
den Neunziger Jahren handelsrechtliche Spielrdume in der Wirtschaftsfihrung so genutzt
wurden, dass eine rechtssichere Gebiuhrenkalkulation bis heute nicht mdglich ist. Dies
wurde bei Eingliederung in den AV Kéthen ohne vorherige komplette Aufarbeitung der
Probleme des AZV Ziethetal bis zuriick in die Neunziger Jahre dazu fuhren, dass auch der
AV Kothen keine rechtssichere Gebulhrenkalkulation erstellen kdnne.

Als gravierende Probleme wurden insbesondere aufgefihrt:

- Rechtswidrige Beitragskalkulationen aufgrund falscher Voraussetzungen,

- Unzutreffende Annahmen der Geschaftsfiihrung zu den Einnahmen
(trotz Kalkulation fehlen rund 1 Mio €),

- Fehlende Nachkalkulationen, Unter- oder Uberdeckungen der Gebiihren
wurden nicht ermittelt, daher erfolgte auch keine Verlustdeckung durch
die Umlage, Umlage war nicht verlustdeckend, inzwischen ist Verjahrung
eingetreten,

- Grundpositionen wurden verandert, Abschreibungszeiten wurden nicht
kontinuierlich gehalten, sondern drei Mal erheblich und nicht sachgerecht
verandert.

Die Jahresabschlisse 2013 und 2014 beruhten ebenfalls teilweise auf diesen Grundlagen,
so dass sie fur die tatsachliche Beurteilung der Lage des AZV Ziethetal nicht sicher
herangezogen werden kdnnten.

Zudem fehlten beim AZV Ziethetal wichtige Unterlagen, so dass nicht alle Vorgange
nachvollzogen und korrigiert werden kdnnten. Eine korrekte Aufarbeitung der Probleme sei
wahrscheinlich unmaglich.

Die Eingliederung des AZV Ziethetal in den AV Kéthen wird aufgrund dieser Situation (siehe
Anlage 1) und den daraus fur den aufnehmenden Verband entstehenden Risiken vom



Landesverwaltungsamt nicht mehr empfohlen.

Vorschlag: Auflésung des AZV Ziethetal, Aufgabenlbertragung an den AV Kéthen



Um die in die Zukunft wirkenden Probleme zu lésen, schlagen Landesrechnungshof und
Landesverwaltungsamt vor, einen ,Schnitt® zu machen, indem man den AZV Ziethetal
auflost und sich hinsichtlich der Bewertung des AZV auf relativ grobe Zahlen einigt (siehe
Anlage 2.5 - Ermittlung des Kaufpreises fur das zu Ubernehmende Anlagevermégen).

Bei der Auflésung eines Zweckverbandes fallen die Aufgaben, hier die offentliche
Abwasserbeseitigung einschlie8lich des Rechts Satzungen zu erlassen, an die
Mitgliedsgemeinden zurtick. Der aufgeldste Zweckverband gilt bis zu seiner endgultigen
Abwicklung, d.h. bis alle Geschéfte beendet sind, als fortbestehend.

Die Auflésung des Verbandes bedeutet auch betriebswirtschaftlich einen ,Schnitt* zu
machen, in dem das vorhandene Anlagevermégen mit einer realistischen Bewertung in den
Abwasserverband Kéthen Ubergeht. Hierzu musste ein Kaufpreis ermittelt werden, da der
aus den Jahresabschlissen zu enthehmende Wert des Anlagevermdgens nicht dem
tatsachlichen Anlagevermogen entspricht (Anlage 2.5 - Ermittlung des Kaufpreises fir das
zu Ubernehmende Anlagevermdgen).

Die Auflosung wird von der Verbandsversammlung des AZV Ziethetal beschlossen. Die
Kommunalaufsicht genehmigt die Auflésung.

Nach der Empfehlung des Landesrechnungshofs und des Landesverwaltungsamtes sollen
die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal fir den Zeitpunkt, in dem die Auflésung wirksam
wird, die Ubertragung der Aufgaben und des Vermoégens des AZV Ziethetal an den AV
Kdthen beschlieRen. Der AV Koéthen ist nach derzeitigem Verhandlungsstand bereit, die
Abwasserbeseitigung im Gebiet des ehemaligen AZV Ziethetal zu Ubernehmen.

Vorteile dieser Variante sind:

- Der AV Koéthen wird nicht Rechtsnachfolger des AZV Ziethetal und braucht
die Probleme der Wirtschaftsfihrung im AZV nicht rickwirkend aufzuarbeiten,

- der AV Kothen tUbernimmt keine Risiken aus dem AZV Ziethetal,

- der AV Kothen kann fur die Zukunft rechtssicher kalkulieren,

- die Abwasserbeseitigung fur den Bereich des AZV Ziethetal kann zukinftig
wirtschaftlich, kostendeckend und abgaberechtlich vertraglich erfolgen.

- mittelfristig (ab dem Zeitpunkt der Aufgabe der Klaranlage Criichern) gibt
es fur das Abrechnungsgebiet des AZV Ziethetal eine Gebihreneinheit mit
dem Alt-Abrechnungsgebiet des AV Kéthen mit deutlich glinstigeren Abwasser-
geblhren

Die Obere und die Unteren Kommunalaufsichtsbehdérden haben mitgeteilt, dass sie die
erforderlichen Genehmigungen erteilen werden.

Die Einzelheiten zur wirtschaftlichen Lage und zur Begrindung der Empfehlung entnehmen
Sie bitte aus der Anlage 1.

Keine sinnvollen Alternativen
Aus Sicht der Verwaltung gibt es zur empfohlenen Auflésung keine verninftige Alternative.

Das Fortbestehen des AZV Ziethetal wird stetig weitere Verluste verursachen, die durch die
Kommunen zu decken sind, da insbesondere die Probleme der kinftigen rechtssicheren
Gebiihrenkalkulation voraussichtlich nicht I6sbar wéren.

Die Kundigung einzelner Mitglieder des AZV Ziethetal ist nach der Verbandssatzung nur aus
wichtigem Grund mdglich, ware jedoch bei der vorliegenden Fallkonstruktion nicht
genehmigungsfahig. Der Zweckverband stellt eine Solidargemeinschatft dar, die die
Mitglieder auch in schlechten Zeiten nicht verlassen kénnen.

Auch die anschlieRende gemeinsame Aufgabenibertragung auf den AV Kéthen ist aus Sicht
der Verwaltung alternativlos.



Aufgaben- und Vermdgensibertragung auf den AV Kdéthen:

Zur Umsetzung der Auflésung und zur Aufgaben- und Vermdgensubertragung sind
vertragliche Regelungen zwischen den beiden beteiligten Zweckverbdnden und den
beteiligten Kommunen erforderlich.

Das Verhandlungsergebnis — den Entwurf des Aufgaben- und
Vermoégensibertragungsvertrages - finden Sie in der Anlage 2, mit den dazugehérenden
Anlagen 2.1 bis 2.5.

In diesem Vertrag wird Folgendes geregelt:

- die Auflésung des AZV Ziethetal und die Aufgabenibertragung an den AV Kéthen
zum 01.01.2017 oder spatestens zum Zeitpunkt der Genehmigung der Ubertragung,
zu diesem Zweck wird auch die Verbandssatzung des AV Kéthen geandert
(siehe Anlage 2.1),

- die Rechtsfolge dieses Vorgehens fur den AZV Ziethetal (Abwicklungsverband)
und den AV Koéthen (keine Gesamtrechtsnachfolge),

- der Kaufpreis fur das Anlagevermégen des AZV Ziethetal (siehe Anlage 2.5)
und die Moglichkeit, den Kaufpreis durch die Ubernahme und Umschuldung
des noch verbleibenden Kreditvolumens und der Zinsswaps zu zahlen,

- die Ubertragung von Nutzungsrechten an den AV Kéthen fiir Anlagen der
Abwasserbeseitigung,

- die Ubertragung des Vermogens des AZV Ziethetal ohne vorherige Aufteilung
an die Kommunen an den AV Koéthen,

- die Regelung zum Personal des AZV Ziethetal,

- die Ubernahme von Kosten, die durch die Abwicklung des AZV Ziethetal
entstehen, durch diesen bzw. durch die Gemeinden, soweit eine Umlage
erforderlich ist.

Abwicklung des AZV Ziethetal:

Grundsatz bei der Ubernahme der Aufgabe durch den AV Kéthen ist, dass Sachverhalte, die
nicht gebihrenfahige Kosten verursachen, nicht in den AV Kéthen hineinwirken dirfen.
Solche Kosten waren sonst Uber die allgemeine Umlage zu finanzieren, die die bisherigen
Mitglieder des AV Kéthen dann im Verhaltnis ihrer Mitgliedschaft mitbelasten wirden. Es
wurde daher fur samtliche derartige Sachverhalte im Vertrag eine Regelung formuliert, nach
der sie durch AZV Ziethetal abgewickelt werden oder die Kosten durch ihn Gbernommen
werden.

Sofern diese Kosten im AZV Ziethetal nicht durch die noch laufenden Einnahmen aus
Abwasserbeseitigungsgebiihren gedeckt werden kénnen, werden sie von den
Mitgliedskommunen als Umlage erhoben.

Fur die Stadt Kéthen (Anhalt) ist mit Umlagen von ca. 400.000,- €, fir bestehende nicht
durch Anlagevermogen gedeckte Verbindlichkeiten, zu rechnen, die mdglichst in den
nachsten beiden Jahren gezahlt werden sollen, um die Abwicklung des AZV Ziethetal
schnell abschlieBen zu konnen. Es entstehen zusatzlich Kosten als Umlagen, die zur
Erfullung noch bestehender Aufgaben im Rahmen der Abwicklung des AZV Ziethetal
anfallen.

Verbandsversammlung des AV Kdéthen:
Nach § 5 Abs. 3 der geplanten neuen Verbandssatzung des AV Kéthen (vgl. Anlage 2.1) soll
jedes Verbandsmitglied je angefangene 2000 Einwohner einen Vertreter entsenden.

Fur die Stadt Kothen (Anhalt), als Mitglied mit den meisten Einwohnern, gilt abweichend



Abs. 4 zu 8§ 5.



Sie entsendet so viele Vertreter, wie alle Ubrigen Verbandsmitglieder zusammen. Die
Mitgliedsgemeinden Stadt Sidliches Anhalt, Gemeinde Osternienburger Land und Stadt
Bernburg sind mit insgesamt 6 Vertretern in der Verbandsversammlung. Demzufolge hat die
Stadt Kothen (Anhalt) auch 6 Sitze in der Verbandsversammlung vertreten. Es gibt keine
Anderungen in der Sitzanzahl fur die Stadt Kéthen (Anhalt) zu den bisherigen Sitzen im AV
Koéthen.

Fur den AzZV Ziethetal in Auflosung wird je Mitgliedsgemeinde ein Vertreter in die
Verbandsversammlung entsendet werden.

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat die 0.g. notwendigen Beschlisse zu fassen, zur
Aufgabenibertragung an den AV Kéthen mit dem vorliegenden Vertrag zur Aufgaben- und
Vermoégensibertragung und zur Beauftragung der Vertreter in den Verbandsversammlungen
der Auflésung des AZV Ziethetal bzw. der Ubernahme durch den AV Kéthen zuzustimmen.
Die Vertreter der Mitgliedsgemeinden in den Verbandsversammlungen erhalten damit ein
gebundenes Mandat nach § 11 Abs. 3 GKG LSA.

Der bestehende Stadtratsbeschluss Nr. 2015/StR/07/10 ist aufzuheben.
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Landesverwallungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saale)

AZV Ziethetal
Paschleber Str. 1
06406 Bernburg (Saale)

Empfehlung einer wirtschaftlicheren Arbeitsweise durch Strukturinde-
rung des AZV Ziethetal

Der AZV Ziethetal ist gegenwartig einer der kleinsten Aufgabentrager im Be-
reich der Abwasserbeseitigung im Land Sachsen-Anhalt. Dabei ist das aus-
schlieflich 1andliche Gebiet im Gegensatz zu den Nachbarverbanden von ei-
ner sehr geringen Einwohnerzahl gekennzeichnet. Wahrend sich Aufgaben-
trager, die bei Griindung der Zweckverb&nde Anfang der neunziger Jahre dhn-
liche GroRe aufwiesen, zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit zu gréReren
Einheiten zusammenschlossen, muss der unveréndert bestehende AZV
Ziethetal die im landlichen Bereich entstandenen hohen Investitionskosten auf
eine geringe Anzahl von Abgabepflichtigen umlegen.

Dem landesweit bestehenden Problem der demographischen Entwicklung
kann auch nicht durch eine Erhéhung des Anschlussgrades entgegengewirkt
werden, da im Verbandsgebiet bereits ein nahezu 100%iger Anschlussgrad

vorhanden ist.

Die aktuelle Héhe der Belastung der Gebiihren- und Beitragszahler, die sich
im Landesvergleich im obersten Bereich bewegt, die standig steigenden Ver-
luste und die durch den Landesrechnungshof im Rahmen der berdrtlichen
Prafung als vorlaufiges Ergebnis festgestellte nachteilige Wirtschaftsfiihrung
des Verbandes bedingen einen liberaus dringenden Handlungsbedarf bezlg-

lich einer Strukturanderung fUr das Verbandsgebiet.

x
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Durch die Verbandsmitglieder des AZV Ziethetal wurde bisher eine Eingliederung in den AV Kéthen
angestrebt. Auf Grundlage der vorlaufigen Erkenntnisse aus der Priifung der wirtschaftlichen Ver-
héltnisse durch den Landesrechnungshof ergeben sich neue Ansatzpunkte, wonach das Landes-

verwaltungsamt die Variante des Zusammenschlusses nicht mehr empfiehit.

Dem Ubernehmenden Zweckverband — AV Kéthen — waére es nicht méglich, auf der Grundlage der
Jahresabschliisse des AZV Ziethetal eine rechtssichere Gebiihrenkalkulation zu erstellen. Das han-
delsrechtlich festgestelite Zahlenmaterial des AZV Ziethetal I4sst eine den kommunalabgabenrecht-
lichen Vorschriften geniigende Kalkulation einer kostendeckenden Gebuhr nicht ohne Weiteres zu.
Das liegt daran, dass der AZV Ziethetal in der Vergangenheit handelsrechtliche Spielrdume ausge-
nutzt hat, die gebiihren- und beitragsrechtlich nicht berlicksichtigungsfahig sind. Selbst nach dem
KAG-LSA kostendeckend ermittelte Gebiihren wiirden den wirtschaftlichen Aufwand nicht vollstan-
dig decken. Die Aufwandsdeckung misste in erheblichem MaRe Uber Umlagen erfolgen. Auch
wiirde dem AV Kéthen als Rechtsnachfolger des AZV Ziethetal die Aufgabe obliegen, die von der
Verbandsversammlung des AZV Ziethetal durch Beschllisse legitimierte nachteilige Wirtschaftsfiih-
rung aufzuarbeiten und die daraus resultierenden Konsequenzen im Wege der Rechtsnachfolge zu
tragen. Darlber hinaus ware durch die benannten Unklarheiten auch die gesamte Gebihrenkalku-
lation des AV Kéthen mit nicht abschlieRBend einzuschatzenden Risiken behaftet.

Um zukiinftig eine gesicherte Abwasserbeseitigung als kostenrechnende Einrichtung fir das Gebiet
des AZV Ziethetal zu gewahrleisten, empfiehlt das Landesverwaltungsamt stattdessen die Aufle-
sung des AZV Ziethetal sowie die Ubertragung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung von der je-

weiligen Gemeinde auf den AV Kéthen.

Der in Liquidation weiter bestehende AZV Ziethetal verkauft in diesem Falle das zur Aufgabenerfiil-
lung notwendige Anlagevermdgen an den AV Kéthen. Der Kauferlds steht dann zur Tilgung eines
Teils der Investitionskredite zur Verfiigung. Die Gemeinden, auf die mit der Auflésung des AZV
Ziethetal die Aufgabe der Abwasserbeseitigung wieder zurtickfalit, tbertragen fur die jeweiligen Ort-

schaften diese Aufgabe auf den AV Kéthen.

Die Aufarbeitung der Vergangenheit, u. a. die Abwicklung der Geblhrenabrechnung bis zum Auflé-
sungszeitpunkt, die Abwicklung der verbleibenden Bankkredite, die Abwicklung der Umlagezahlun-
gen und die Erstellung der restlichen JahresabschliUsse verblieben bei dem AZV Ziethetal in Liqui-
dation. Die notwendigen Aufgaben in diesem Zusammenhang kdnnte ein Verbandsmitglied erfillen,
die noch erforderliche Prifung der JahresabschlUsse ein Rechnungsprifungsamt (eines beteiligten

Landkreises oder einer beteiligten Stadt).

Durch dieses Vorgehen kénnte der AV Kéthen fir den Bereich des derzeitigen Verbandsgebietes
des AZV Ziethetal auf der Grundlage des vereinbarten Kaufpreises fir das Anlagevermégen eine
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rechtssichere Kalkulation erstellen, da dieser Kaufpreis als zu bilanzierende ;Anschaffungs- und

Herstellungskosten" geblihrenfahig ist.

Fur die Aufgabenubertragung, die Ubernahme des Anlagevermdgens und der Kreditverbindlichkei-
ten sind vertragliche Regelungen zu treffen, die auch die Festsetzung des Kaufpreises umfassen.

Zur Ermittlung des Kaufpreises hat der Landesrechnungshof im Ergebnis der vorlaufigen Bewertung
ein Modell vorgeschlagen, welches den Idealveriauf beim Werteverzehr der Anlagen und der Un-
terstlitzung der Gebllhr durch Ertragszuschisse wiedergibt. Auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 a
KAG-LSA und einem idealisierten kontinuierlichen Abschreibungsverlauf mit einer durchschnittli-

chen Nutzungsdauer von 50 Jahren ergibt sich Folgendes:

Anschaffungs- und Herstellungskosten (korrigiert) ca. 23,8 Mio €
abzliglich Sonderposten (kumuliert) ca. 18,0 Mio €
= Berechnungsgrundlage flr gebihren-

fahige Abschreibungen ca. 5,8 Mio €

abziglich Abschreibungen (kumuliert seit 1996

bis 2016 bei 2 % jahrlich) ca. 2,5 Mio €
= gebilhrenfahiger Restbuchwert = Kaufpreis ca. 3,3 Mio €
abzuglich Kreditverbindlichkeiten (2016) ca. 55Mio €
Fehlbetrag durch Umlagen zu finanzieren ca. 2,2 Mio €

Die nicht mehr durch Abschreibungen zu erwirtschaftenden Tilgungsleistungen wiren somit von
den Verbandsmitgliedern durch Umlagen an Hand der im AZV Ziethetal organisierten Einwohner-

zahlen auszugleichen.

Die im dargestellten Modell ermittelte Umlagehéhe entspricht im Ubrigen nahezu dem 1996 im AZV
Ziethetal ausgewiesenen Betrag des ungedeckten Eigenkapitals. Zum damaligen Zeitpunkt hat der
Verband seine kameralistische Haushaltsfiihrung auf die doppelte Buchfiihrung nach dem HGB
umgestellt. Zwar liegt die Erdffnungsbilanz dem Landesverwaltungsamt nicht vor, jedoch weist die
Stichtagsbilanz zum 31.12.1996 einen Betrag in Héhe von 3.859.715,66 DM als nicht durch Eigen-
kapital gedeckten Fehlbetrag aus. Dieser Betrag hatte in den darauffolgenden Jahren Gber Umlagen
refinanziert werden missen. Stattdessen hatte der Verband durch Ausnutzung handelsrechtlicher
Spielrdume kurzfristig Manahmen getroffen, mit denen er im Ergebnis die Bewaltigung der Prob-
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leme in die Zukunft verschoben hat Da dieses Vorgehen jedoch nicht im Einklang mit den kommu-
nalabgabenrechtlichen Vorgaben des KAG-LSA stand und steht, stellt sich dies im Nachgang als
wirtschaftlich nachteilig dar.

Festgestellt werden muss daher, dass bereits 1996 ein Fehlbetrag vorhanden war. Dieser wurde in
den darauffolgenden Jahren mangels auskémmlicher Umlagen nicht gedeckt, sondern durch wei-
tere Verluste vergréRert. Die Ubernahme dieser Umlage stellt eine Rechtsverpfiichtung fiir die Mit-
gliedsgemeinden dar, die auch bei Fortbestehen des AZV Ziethetal bestiinde.

Da aber — wie bereits ausgefiihrt — flir den AZV Ziethetal fir 2017 ff. eine rechtssichere Gebiihren-
kalkulation nach derzeitiger Einschatzung faktisch kaum méglich ist und somit weitere erhebliche
Umilagen zu beflrchten sind, kann das Landesverwaltungsamt auch das Fortbestehen des AZV
Ziethetal nicht empfehlen. Die Abwasserbeseitigung ist kostendeckend zu organisieren. Lediglich

nicht geblthrenfahige Kosten sind Giber Umlage zu finanzieren.

Aus o. g. Griinden empfiehit die fiir die landkreistibergreifende Zusammenarbeit des AZV Ziethetal
und des AV Kéthen zusténdige Obere Kommunalaufsichtsbehorde in Abstimmung mit dem Minis-
terium flr Umwelt, Landwirtschaft und Energie und in Ubereinstimmung mit dem vorlaufigen Pri-
fungsergebnis des Landesrechnungshofes die Auflésung des AZV Ziethetal sowie die Aufgaben-
und Vermdgensibertragung durch die Mitgliedsgemeinden an den AV Kéthen einschlieRlich der

Deckung des verbleibenden Fehlbetrages durch eine Umlage.

Im Auftrag

!
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Landesverwaltungsamt

Strukturveranderung
Abwasserzweckverband Ziethetal
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Landesverwaltungsamt

Aktuelle Situation des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

zu betreuende Einwohneranzahl: 4.923

ehrenamtlicher Verbandsgeschaftsflhrer

Verbandsgemeinde Osternienburger Land
Stadt Bernburg

Stadt Kéthen

Stadt Sidliches Anhalt

2.417
1.168
968
370
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Landesverwaltungsamt

Notwendigkeit der Strukturveranderung

. einer der kleinsten Abwasserzweckverbande des Landes Sachsen-Anhalt
sowohl von der Flache als auch von der Anzahl der zu betreuenden Einwohner

«  Ubergangsl6sung: ehrenamtlicher Verbandsgeschaftsfiihrer, dauerhaft nicht moglich
(hauptamtlicher Verbandsgeschéftsfiihrer verbunden mit Mehrkosten == Gebiihrenerhéhung)

« demografische Entwicklung

* gegenwartige Mengengebiihr zentrale Abwasserbeseitigung bereits 4,96 Euro je m?

»  Belastung der Abgabepflichtigen (Gebiihr und Beitrag) liegt im oberen Bereich des Landesdurchschnitts
« seit 5 Jahren jahrlich steigende Verluste, Aufgabentrager arbeitet nicht wirtschaftlich

«  Feststellung von Mangeln bei der Priifung durch den Landesrechnungshof

l dringender Handlungsbedarf zur Strukturanderung
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Landesverwaltungsamt
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Moglichkeiten der Strukturanderunag

Fusion

Eingliederung

Beitritt

Rechtsgrundiagen

§ 85 Abs.1 Satz1 WG LSA

§ 85 Abs.1 Satz4 WG LSA

§ 14 GKG-LSA

Inhalt

Zusammenschluss von mindestens

zwei Aufgabentrégern,

alle Beteiligten verlieren ihre
Rechtsstellung als eigenstandige
Kdrperschaft und bilden einen
neuen Zweckverband mit neuem
Satzungsrecht und neu gewahltem

Verbandsgeschéaftsfiihrer

Eingliederung eines Zweckverbandes in

einen bestehenden Zweckverband,

Ubernehmender Zweckverband wird

Rechtsnachfolger,

Ubernommener Zweckverband wird
aufgeldst ohne

Vermdgensauseinandersetzung

ubernommener Zweckverband verliert seine
Rechtsstellung als Kérperschaft und
unterwirft sich dem Recht des

Ubernehmenden Zweckverbandes

Beitritt einer Gemeinde zu einem

bestehenden Zweckverband,

Gemeinde muss vor Beitritt die
Aufgabe der Abwasserbeseitigung

inne haben,

ggf. zuvor Austritt aus anderem

Zweckverband notwendig,

Vermégensauseinandersetzung

notwendig
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Landesverwaitungsamt

Eingliederung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal in den Abwasserverband Kothen

«  Abwasserzweckverband Ziethetal wiirde Rechtsstellung als Kérperschaft verlieren

«  Abwasserverband Kéthen ware Rechtsnachfolger des Abwasserverbandes Ziethetal

mogliche Probleme:

«  Aufarbeitung der Probleme im Abwasserzweckverband Ziethetal durch den
Abwasserverband Kéthen notwendig

«  Daraus resultierende Folgen aus Vergangenheit des Abwasserzweckverbandes Ziethetal gehen auf den
Abwasserverband Kéthen Gber

. keine verlassliche Kalkulation flir den Bereich Ziethetal durch den Abwasserverband Kéthen
maoglich

keine Empfehlung dieser Variante
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Landesverwaltungsamt

Auflosung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal und Aufgabeniibertragung zum
Abwasserverband Kothen

Vorteile:

«  Abwasserverband Kéthen nicht Rechtsnachfolger des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

«  Abwasserzweckverband Ziethetal bliebe nach Auflésung bis zur vollstandigen Abwicklung bestehen
- Abwasserzweckverband Ziethetal arbeitet selbst die Probleme der Vergangenheit auf

*  Abwasserverband Kéthen Gbernimmt keine Risiken des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

. Abwasserverband Koéthen kann fur die Zukunft rechtssicher kalkulieren

Abwasserbeseitigung fiir den Bereich Ziethetal kann fir die Zukunft
_Hv wirtschaftlich, kostendeckend und abgaberechtlich vertraglich erfolgen

Empfehlung dieser Variante
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Landesverwaltungsamt

Ermittlung des Kaufpreises fiir das zu libernehmende Anlagevermodgen

Anschaffungs- und

Imq.m_nm__CDQW_AOm_”QD (ohne Grundstiicke und Betriebs- und Geschaftsausstattung)

Sonderposten (kumuliert)

It. Bilanz 2014

bei einer Auflosung
von 2 % jahrlich
mussten noch
vorhanden sein

Berechnung Restbuchwert RBW incl. SoPo
zum 31.12.2014 It. Bilanz

abzgl. SoPo 2014 -

ca. 7,4 Mio €

ca. 11,5 Mio €

ca. 13,1 Mio €
ca. 7,4 Mio €

ca. 24,2 Mio €

ca. 18 Mio €

ca. 5,7 Mio €
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Landesverwaltungsamt

Dieser Wert kann nicht fir die weitere Kalkulation angesetzt werden, weil:
AHK i.H.v. 24,2 Mio € - SoPoi.H.v. 18 Mio €
- Berechnungsgrundlage fiir geblhrenfahige Afa = 6,2 Mio €

uberschlagige Aufsummierung aus Gebihrenkalkulationen bis 2016 erwirtschaftete Afa
- 3,4 Mio €

- bei 3,4 Mio € refinanzierten Afa waren nur noch 2,8 Mio € in neuer Kalkulation ansetzbar
- demgegeniber stehen noch 5,5 Mio Verbindlichkeiten
- Afa < Tilgung - Umlage ca. 2,7 Mio €

-~ Mit Bilanzwerten ist keine rechtssichere Kalkulation méglich!
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Landesverwaltungsamt

Ermittlung des Kaufpreises fiir das zu iibernehmende Anlagevermégen

Anschaffungs- und ca. 23,8 Mio €
Herstellungskosten

Sonderposten (kumuliert) ca. 18 Mio €
Berechnungsgrundlage fir

gebuhrenfahige ca. 5,8 Mio €
Abschreibungen

Abschreibungen (kumuliert) ca. 2,5 Mio €
(1996 — 2016)

Nutzungsdauer 50 Jahre

(2 % jahrlich)

gebuhrenfahiger ca. 3,3 Mio €
Restbuchwert

Kreditverbindlichkeiten ca. 5,5 Mio €

verbleibender Fehlbetrag ca. 2,2 Mio €
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Landesverwaltungsamt
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Umlagebedarf

zu finanzierender Fehlbetrag It. Modell ca. 2,2 Mio. €

Gesamteinwohner des Verbandsgebietes 4.923 ca. 447 €/Einwohner
EG Osternienburger Land > 2.417 Einwohner > 1.080.399 €

Stadt Kéthen > 968 Einwohner > 432.696 €

Stadt Bernburg > 1.168 Einwohner - 522.096 €

Stadt Siudliches Anhalt > 370 Einwohner - 165.390 €
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Landesverwaltungsamt

Verfahrensschritte/Zeitplan zur Auflésung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal und
Aufgabeniibertragung auf den Abwasserverband Kothen

. Beschluss der Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbandes Ziethetal zur Aufgabeniibertragung auf den
Abwasserverband Kéthen und zum Vertrag zur Aufgaben- und Vermdégensiibernahme

(vorhergehende Beteiligung Ortschaften) Termin: bis 15.11.2016

. Beschluss Verbandsversammlung Abwasserzweckverband Ziethetal zur Auflésung
Termin: bis 25.11.2016

. Entscheidung zur Genehmigung der Auflosung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal durch
Salzlandkreis/Bekanntmachung

Termin: 29.11.2016

. Beschluss Verbandsversammlung Abwasserverband Kothen zur Anderung der Verbandssatzung infolge der
Aufgabenibertragung Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

Termin: bis 30.11.2016

. Entscheidung zur Genehmigung der gednderten Verbandssatzung durch Landesverwaltungsamt/Bekanntmachung
Termin: bis 15.12.2016
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Landesverwaltungsamt

band Ziethetal

Vorschlag zur Vorbereitung der Auflésung/Aufgabeniibertragung

zeitnahe Bildung einer Arbeitsgruppe bestehend aus:
»  Verbandsgeschaftsfihrer Abwasserzweckverband Ziethetal/Abwasserverband Kéthen
»  Vertreter jedes Verbandsmitgliedes

. Vertreter untere und obere Kommunalaufsicht

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

«  Vorbereitung und Abstimmung des Vertragsentwurfes zur Aufgaben- und Vermégensiibernahme

*  Vorbereitung der Beschlusstexte fiir die Gemeinderate bzw. Verbandsversammlungen

weitere Unterstitzung bei den Gemeinde- bzw. Ortschaftsratssitzungen durch Kommunalaufsicht





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Empfehlungsschreiben.pdf


A lage pa

Stand: 30.09.2016

Zwischen dem

Abwasserzweckverband Ziethetal (AZV Ziethetal),
Klaranlage Criichern OT Wohlsdorf

Paschleber Stralle 1

06406 Bernburg (Saale),

vertreten durch den Verbandsgeschéftsfihrer

Herrn Stefan Hemmerling

und dem

Abwasserverband Koéthen (AV Kéthen),
Maxdorfer Strafle 19 b

06366 Kéthen (Anhalt),

vertreten durch den Verbandsgeschéftsfiihrer
Herrn Thomas Winkler

sowie den Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbandes Ziethetal

der Stadt Kéthen (Anhalt)

MarktstraRe 1 — 3

06366 Kéthen (Anhalt),

vertreten durch den Oberbirgermeister Herrn Bernd Hauschild,

der Stadt Siidliches Anhalt,

Hauptstrale 31 OT WeiRandt Golzau

06369 Sudliches Anhalt,

vertreten durch den Birgermeister Herrn Burkhard Bresch,

der Gemeinde Osternienburger Land

Rudolf-Breitscheid-Strae 32 e OT Osternienburg

06386 Osternienburger Land,

vertreten durch den Stellvertreter des Biirgermeisters Herrn Axel Lingner

der Stadt Bernburg (Saale),

Schlossgartenstralle 16

06406 Bernburg (Saale),

vertreten durch den Oberbiirgermeister Herrn Henry Schiitze,

wird folgender Aufgaben- und Vermdgensiibernahmevertrag
geschlossen.

Auf der Grundlage des § 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt
(VWVFG-LSA) vom 18. 11. 2005 (GVBI. LSA S. 698, 699) in der derzeit giiltigen Fassung i. V.
m. § 54 Satz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vom 23.01.2003 (BGBI. | S. 102) in der
derzeit giltigen Fassung und § 14 Abs.1 und 2 des Gesetzes Uber kommunale
Gemeinschaftsarbeit des Landes Sachsen-Anhalt (GKG-LSA) vom 26.02.1998 (GVBI. LSA
1998, 81) in der derzeit gultigen Fassung schlieBen die Vertragsparteien zum Zwecke der
Regelung der Auflésung des AZV Ziethetal und der Aufgabeniibertragung auf den AV Kéthen
den nachfolgenden Vertrag zur Aufgaben- und Vermogensiibernahme ab:
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Inhait:

§ 1 Auflésung/Aufgabeniibertragung

§ 2 Genehmigung und Bekanntmachung

§ 3 Rechtsfolge

§ 4 Verteilung des Verbandsvermégens nach der Auflésung
§ 5 Nutzungsrechte

§ 6 Anlagevermdgen

§ 7 Steuerrechtliche Bewertung

§ 8 Ubernahme Personal

§ 9 Ausgleichszahlungen fir nicht Gbertragene Verpflichtungen
§ 10 Ubergabe von Unterlagen

§ 11 Kosten des Vertrages und der Aufgabenlibernahme

§ 12 Fortsetzung der Betriebsfiihrung

§ 13 Gleichstellung

§ 14 Salvatorische Klausel, Vertragsanderungen

§ 15 Inkrafttreten

Prdambel

Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beabsichtigen, den AZV Ziethetal zum Ablauf des
31.12.2016 aufzulésen, da er nicht mehr wirtschaftlich betrieben werden kann. Durch die
Aufldsung des AZV Ziethetal féllt die offentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung an die
Gemeinden zuriick. Ab dem 01.01.2017 soll die 6ffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung
im ehemaligen Gebiet des AZV Ziethetal durch die Gemeinden auf den AV Kéthen (ibertragen
werden. Nach der genehmigten Auflésung gilt der AZV Ziethetal als fortbestehend, solange
und soweit es der Zweck der Abwicklung erfordert. Die Parteien sind dariber einig, dass der
AV Kéthen nicht Gesamtrechtsnachfolger des AZV Ziethetal wird.

§1
Auflésung/Aufgabeniibertragung

(1) Die Verbandsversammlung des AZV Ziethetal beschliet zum Ablauf des 31.12.2016
die Auflésung des AZV Ziethetal.

(2) Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beschlieBen die Ubertragung der Aufgabe
der Abwasserbeseitigung auf den AV Kéthen. Die Mitgliedsgemeinden iibertragen zum
01.01.2017, spatestens zum Ablauf des Tages, an dem die Auflssung des AZV
Ziethetal wirksam wird, die Aufgabe der Abwasserentsorgung wie folgt auf den AV
Kéthen:

- die Stadt Koéthen (Anhalt) fiir die Ortsteile Dohndorf, Lébnitz an der Linde,
Growiilknitz und Kleinwiilknitz,

- die Gemeinde Osternienburger Land fur die Ortsteile Kleinpaschleben, Mélz,
GroBpaschleben, Frenz Trinum, Zabitz, Maxdorf und Thurau,

- die Stadt Bernburg (Saale) fiir die Ortsteile Wohlsdorf, Criichern und Biendorf,

- die Stadt Sudliches Anhalt fir den Ortsteil Wérbzig.
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(3) Der AV Kothen beschlieft rechtzeitig zum Wirksamwerden der genehmigten Auflésung
des AZV Ziethetal die diesem Vertrag im Entwurf beigefiigte Anderung seiner
Verbandssatzung (Anlage 1). Die Anlage 1 ist Bestandteil dieses Vertrages.

(4) Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal bestimmen bis zum 02.12.2016 die durch
sie zu entsendenden Vertreter in die Verbandsversammlung des AV Kéthen nach
Wirksamwerden der Aufgabenibertragung. Die bestimmten Vertreter sind dem AV
Kéthen bis zum 09.12.2016 mitzuteilen.

(5) Mit Wirksamwerden der Aufgabeniibertragung auf den AV Kéthen gilt fir die Gebiete
des aufgelésten AZV Ziethetal das bis zum 31.12.2016 erlassene Satzungsrecht des
AV Kéthen, welches in der Anlage 2 naher bezeichnet ist. Das in der Anlage 2
enthaltene Satzungsrecht wird durch Erstreckungssatzung des AV Kéthen im Gebiet
des ehemaligen AZV Ziethetal 6ffentlich bekannt gemacht. Anlage 2 ist Bestandteil
dieses Vertrages.

§2

Genehmigung und Bekanntmachung

(1) Der Salzlandkreis hat als zustidndige Kommunalaufsichtsbehérde (ber die
Genehmigung der Auflésung des AZV Ziethetal zu entscheiden. Die Genehmigung ist
durch den AZV Ziehtetal beim Salzlandkreis rechtzeitig zu beantragen. Die
Entscheidung des Salzlandkreises ist bekanntzumachen. Die Vertragsparteien haben
in der fir ihre Bekanntmachung vorgeschriebenen Form auf diese Bekanntmachung
hinzuweisen.

(2) Das Landesverwaltungsamt hat als zustandige Kommunalaufsichtsbehérde iiber die
Genehmigung dieses Aufgaben- und Vermégensibernahmevertrages zu entscheiden.
Die Genehmigung wird durch den AZV Ziethetal beim Landesverwaltungsamt
rechtzeitig zu beantragt. Die Entscheidung des Landesverwaltungsamtes ist
bekanntzumachen. Die Vertragsparteien haben in der fur ihre Bekanntmachung
vorgeschriebenen Form auf diese Bekanntmachung hinzuweisen.

(3) Das Landesverwaltungsamt hat als zustandige Kommunalaufsichtsbehérde lber die
Genehmigung der Anderung der Verbandssatzung des AV Kéthen zu entscheiden. Der
AV Kéthen hat rechtzeitig die Genehmigung der gednderten Verbandssatzung beim
Landesverwaltungsamt zu beantragen. Die Entscheidung ist bekanntzumachen. Die
Vertragsparteien mit Ausnahme des AZV Ziethetal haben in der fir ihre
Bekanntmachungen vorgeschriebenen Form auf diese Bekanntmachung hinzuweisen

§3
Rechtsfolge

(1) Der AZV Ziethetal ist mit der Genehmigung seiner Auflésung aufgeldst.

(2) Der aufgeloste AZV Ziethetal ist im Rahmen seiner Abwicklung auch fiir Folgendes
zustandig:
- fur die Geltendmachung von bereits entstandenen Gebiihren, Beitrags- und

o6ffentlich-rechtlichen Erstattungs- einschliellich Kostenerstattungsanspriichen,

- fur die Entrichtung der Abwasserabgabe,
- fir sdmtliche Widerspruchs- und Gerichtsverfahren,
soweit diese Angelegenheiten dem Zeitraum vor der Auflssung des AZV Ziethetal
zuzurechnen sind.
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(3) Der AV Kéthen wird durch die Auflosung des AZV Ziethetal und die anschlieBende
Aufgabeniibertragung nicht unmittelbarer Gesamtrechtsnachfolger des AZV Ziethetal.
Rechtsnachfolge tritt nur ein, soweit dies vertraglich ausdriicklich bestimmt ist.

(4) Der AV Kéthen nimmt mit Wirksamwerden der Auflésung des AZV Ziethetal und der
Ubertragung, die Aufgabe der Abwasserbeseitigung fir die Mitgliedsgemeinden des
aufgeldsten AZV Ziethetal in den in § 1 Abs. 2 genannten Gebieten entsprechend der
Verbandssatzung wabhr.

§4
Verteilung des Verbandsvermdgens nach der Auflésung

Die Mitgliedsgemeinden des aufzulésenden AZV Ziethetal sind sich einig, dass entgegen der
Regelung in § 18 Abs.1 der Verbandssatzung des AZV Ziethetal keine entsprechende
Verteilung des Vermogens auf die Mitgliedsgemeinden nach der Auflésung erfolgen soll. Eine
dahingehende Aufteilung ist entbehrlich, da die Mitgliedsgemeinden unmittelbar nach
Wirksamwerden der Aufldsung des AZV Ziethetal ihre auf sie zuriickgefallene &ffentliche
Aufgabe der Abwasserbeseitigung auf den AV Kéthen Ubertragen. Insoweit erklaren die
Mitgliedsgemeinden des aufgeldsten AZV Ziethetal ihr Einverstandnis, dass das Vermégen
des AZV Ziethetal ohne vorherige Verteilung auf die Mitgliedsgemeinden als Gesamtvermégen
auf den AV Kéthen Ubertragen wird.

§5

Nutzungsrechte

(1) Die zur Erfullung der an den AV Kéthen ubertragenen Aufgabe der
Abwasserbeseitigung notwendigen Nutzungsrechte werden zum 01.01.2017,
spatestens zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Auflésung des AZV Ziethetal und
der Aufgabeniibertragung auf den AV Kéthen Gbertragen.

(2) Soweit eine Zustimmung des Grundstiickseigentimers zur Ubertragung der
Nutzungsrechte nicht erzielbar ist, ist es allein Sache des AV Kéthen aufgrund
6ffentlich-rechtlicher Vorschriften die Sicherung der Benutzungsrechte vorzunehmen.

(3) Soweit zur Ubertragung von Nutzungsrechten weitere Vereinbarungen zwischen dem
AZV Ziethetal und dem AV Kéthen erforderlich sind, verpflichten sich die Parteien zur
Zusammenarbeit und zur Abgabe der erforderlichen Erklarungen. Entstehende Kosten
tragt der AV Kéthen.

§6

Anlagevermdgen, Kaufpreis

(1) Das in der Anlage 3 aufgefilhrte Anlagevermdgen (Inventarverzeichnis) wird zum
01.01.2017, spétestens zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Auflésung des AZV
Ziethetal und der Aufgabentibertragung auf den AV Kéthen tibertragen. Die Anlage 3
ist Bestandteil dieses Vertrages.

(2) Die Vertragsparteien vereinbaren, dass der AV Kéthen fir die Ubertragung des
Anlagevermdgens einen Betrag von 3.541.852,44 € (einschlieRlich 78.303,30 €
Grundstiickskaufpreis) an den AZV Ziethetal leistet. Der Betrag wird zum 01.01.2017
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oder - falls die Aufgabeniibertragung an einem spateren Tag wirksam wird - an diesem
Tag fallig und ist auf ein noch zu benennendes Konto des AZV Ziethetal zu iiberweisen.

Die Zahlung des Kaufpreises kann ganz oder teilweise durch die Ubernahme oder
Erfillung von Verbindlichkeiten des AZV Ziethetal durch den AV Kéthen ersetzt
werden. Die Kaufpreiszahlung wird in der Hohe erfillt wie die ibernommene oder
erfiillte Verbindlichkeit.

Notwendige Erklérungen zur Durchfiihrung dieser Regelung werden die Parteien auch
Dritten gegeniiber abgeben, bei genehmigungspflichtigen Erklarungen nur soweit die
Genehmigung vorliegt.

Der vorgenannte Kaufpreis beruht auf der Grundlage des KAG LSA und auf
brancheniblichen Erfahrungswerten und wurde wie in der Anlage 5 dargestellt
ermittelt. Anlage 5 ist Bestandteil dieses Vertrages

(3) Fur die Ubertragung von Grundstiicken schlieRen der AZV Ziethetal und der AV Kéthen
einen gesonderten notariell zu beurkundenden Vertrag ab. Die Kosten tragt der
Erwerber.

(4) Unter Bericksichtigung der Fortschreibung des Inventarverzeichnisses (Anlage 3)
werden auch die Vermdgensgegenstande mit Ubertragen, die eventuell bis zum
Zeitpunkt des Vermogenslbergangs angeschafft oder als Ersatz fir die im
Inventarverzeichnis aufgefilhrten Vermdgengegenstande an deren Stelle getreten
sind.

(5) Der AZV Ziethetal raumt dem AV Koéthen mit Wirksamwerden der
Aufgabenibertragung den Besitz an den Vermégensgegenstanden ein. Soweit dies
erforderlich ist, tritt der AZV Ziethetal seine Herausgabeanspriiche an dem jeweiligen
unmittelbaren oder mittelbaren Besitz an den AV Kéthen ab. Der AV Kéthen nimmt die
Abtretung an. Soweit Vermégensgegensténde sich noch nicht im Eigentum des AZV
Ziethetal befinden, weil Eigentumsvorbehalte Dritter bestehen, tritt der AZV Ziethetal
die diesbeziiglichen Anwartschaftsrechte mit Wirksamwerden der
Aufgabeniibertragung an den AV Kéthen ab. Der AV Kéthen nimmt diese Abtretung
an.

(6) Soweit hinsichtlich der tbertragenen beweglichen Vermdgensgegenstéande noch
Gewabhrleistungs-, Schadensersatz- und Bereicherungsanspriiche bestehen, tritt der
AZV Ziethetal diese mit Wirksamwerden der Aufgabeniibertragung an den AV Kéthen
ab. Dieser nimmt die Abtretung an.

§7

Steuerrechtliche Bewertung

Far den Fall, dass die Vermoégensibertragung mit Steuern belastet wird, sind sich die
Vertragsparteien darliber einig, dass der AV Kéthen diese iibertragungsbedingten Steuern
allein tragt.
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§_ 8
Ubernabme Personal

Das in der Anlage 4 genannte beim AZV Ziethetal beschaftigte Personal wird nach
Wirksamwerden der Auflésung des AZV Ziethetal und der Aufgabeniibertragung durch den AV
Kéthen iibernommen. Die Anlage 4 ist Bestandteil dieses Vertrages.

Der AV Kéthen erfiillt diese Verpflichtung durch unverziiglich abzugebende verbindliche
Angebote von unbefristeten Vollzeitarbeitsvertrdgen an die in der Anlage 4 genannten
Mitarbeiter, die Eingruppierung erfolgt entsprechend dem im AV Kd&then beabsichtigten
Einsatz des Personals.

Der AV Kéthen ist Mitglied der Zusatzversorgungskasse Sachsen-Anhalt und fihrt fur die
ibernommenen Beschéftigten die Pflichtversicherung fort.

§9

Ausgleichszahlungen fiir nicht ibertragene Verpflichtungen

(1) Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal verpflichten sich nach Wirksamwerden der
Aufldsung des AZV Ziethetal und der Aufgabenibertragung auf den AV Kéthen zur
Leistung von Ausgleichszahlungen an den AZV Ziethetal in Auflésung fir nicht
Ubertragene Verpflichtungen. Dies betrifft Verpflichtungen, welche aus der Abwicklung
des AZV Ziethetal resultieren.

(2) Die Verteilung der Ausgleichszahlung auf die Mitgliedsgemeinden richtet sich nach
dem am 31.12.2016 im AZV Ziethetal geltenden Umlageschlissel fir die allgemeine
Umlage.

(3) Die Mitgliedsgemeinden haben den auf sie anfallenden Anteil der Ausgleichszahlungen
auf ein vom AZV Ziethetal in Auflésung noch zu benennendes Konto einzuzahlen.

§10
Ubergabe von Unterlagen

(1) Der AZV Ziethetal Ubergibt dem AV Kéthen auf dessen Anforderung unverziglich
sdmtliche notwendigen Unterlagen zur Aufgabenwahrnehmung. Von dieser Regelung
werden auch séamtliche Datenbestdnde und Softwareprogramme des AZV Ziethetal
erfasst. Die Ubergabe ist zu protokollieren.

(2) Unterlagen, welche der AZV Ziethetal zur Abwicklung benétigt, verbleiben in seinem
Bestand.

Mit Abschluss der Abwicklung des AZV Ziethetal in Auflésung und Legung der
Schlussrechnung sind ausnahmslos alle beim AZV Ziethetal noch vorhandenen
Unterlagen gemafR den Vorschriften des Archivgesetzes Sachsen-Anhalt in der jeweils
geltenden Fassung zundchst dem Stadtarchiv Kéthen (Anhalt) und bei Ablehnung
durch dieses dem Stadtarchiv Bernburg (Saale) zur Aufbewahrung anzubieten. Bei
Ablehnung durch die kommunalen Archive sind die Unterlagen dem Landesarchiv
anzubieten.
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§11
Kosten des Vertrages und der Aufgabeniibernahme

(1) Mégliche Kosten dieses Vertrages tragen die Vertragsparteien zu gleichen
Teilen. Kosten des Vertrages sind durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene behérdliche
Gebihren fir Genehmigungen und Beurkundungen des Vertrages.

Kosten, die den Vertragsparteien bei der Erarbeitung des Vertrages durch Beratung,
eigenen Personaleinsatz 0.4. entstehen, tragt jede Partei fiir sich selbst.

(2) Kosten, die dem AV Kéthen durch die Ubernahme der Aufgabe der
Abwasserbeseitigung in den in § 1 Abs. 2 genannten Gebieten entstehen und die nicht
gebiihrenfahig im Sinne des KAG LSA sind, erstattet der AZV Ziethetal dem AV Kéthen
auf Nachweis der Voraussetzungen, wenn die Forderung bis zum 31.12.2018 fillig
gestelit wurde. Dariiber hinaus gehende spéater anfallende nicht gebiihrenfahige
Kosten werden bis zur Einfihrung eines einheitlichen Abrechnungsgebietes im AV
Kéthen gemaR dem MaRstab aus § 9 Abs.2 dieses Vertrages durch die ehemaligen
Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal dem AV Kothen erstattet.

§12
Fortsetzung der Betriebsfithrung

Die Zweckvereinbarung zwischen dem AV Koéthen und dem AZV Ziethetal vom 15.01.2016
Uber die Betriebsfiihrung (u.a. Amtsblatt der Gemeinde Osternienburger Land Nr. 5/2016, S.
7) wird hinsichtlich des kaufmannischen Bereichs von der Aufldsung bis zum Ende der
Abwicklung des AZV Ziethetal fortgefiihrt.

Die Zweckvereinbarung wird wie folgt geéndert:

In § 5 Abs. 1 Satz 2 der vorgenannten Zweckvereinbarung werden die Worte ,einem Monat*
durch ,sechs Monate" ersetzt.

In § 2 Absatz 1 wird folgende Nr. 15 angefiigt:
15. Verwaltungstétigkeiten zur und wahrend der Abwicklung des AZV Ziethetal soweit nicht
Geschéftsfuhrertatigkeit.

In § 4 wird folgender Absatz 3 angefiigt:

Nach der Auflésung des AZV Ziethetal und der Einstellung des Personals geméaR § 8 des
Vertrages in Verbindung mit der Anlage 4 dieses Vertrages werden die fiir die Verwaltung des
AZV Ziethetal in Abwicklung nach § 2 Abs. 1 Nr. 15 der Zweckvereinbarung erforderlichen
Stunden mit 46 €/Stunde abgerechnet, maximal erstattet der AZV Ziethetal bei volizeitiger
Inanspruchnahme eines Mitarbeiters fir diese Aufgaben das Entgelt und Arbeitgeberanteile
fur diesen Mitarbeiter zzgl. 5 % Nebenkostenpauschale.

§13
Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in ménnlicher und weiblicher Form.
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§14
Salvatorische Klausel, Vertragsinderungen

(1) Soliten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein
oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchfilhrbar werden, bleibt davon die
Wirksamkeit des Vertrages im Ubrigen unberiihrt. An die Stelle der unwirksamen oder
undurchfiihrbaren Bestimmungen soll diejenige wirksame und durchfuhrbare Regelung
treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nachsten kommen, die
die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchfiihrbaren Bestimmung verfolgt
haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend fur den Fall, dass sich
der Vertrag als liickenhaft erweist.

(2) Anderungen und Ergénzungen dieses Vertrages bedirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit
neben der Genehmigung der Schriftform. Das Erfordernis der Schriftform kann nur
durch eine schriftliche Vereinbarung der Vertragsparteien aufgehoben werden.

§15
Inkrafttreten

(1) Dieser Vertrag tritt nach Genehmigung und Bekanntmachung durch die zusténdige
Kommunalaufsichtsbehérde frihestens zum 01.01.2017 in Kraft.

(2) Die Vertragsparteien erhalten je eine Ausfertigung des Vertrages.

Anlage 1: 6. Anderung der Verbandssatzung des AV Kéthen
Anlage 2: Satzungsrecht des Abwasserverbandes Kéthen
Anlage 3: Anlagevermégen (Inventarverzeichnis)

Anlage 4: zu ibernehmendes Personal

Anlage 5: Darstellung der Ermittlung des Kaufpreises

Ort, Datum, Siegel Ort, Datum, Siegel

g mas kaler .......................... — Hemmerlln g ..........................
Verbandsgeschéttsfiihrer Verbandsgeschéftsfiihrer
Abwasserverband Kéthen Abwasserzweckverband Ziethetal

Ort Datum = ege e Ort : Datum S |ege .
HenrySch utz e ............................. o Hauschlld ..............................
Oberbirgermeister Oberbirgermeister

Stadt Bernburg (Saale) Stadt Kéthen (Anhalt)
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Ort, Datum, Siegel Ort, Datum, Siegel
Axe i ngn er ................................ BurkhardBresch ..............................
Stellvertreter des Birgermeisters Birgermeister

Gemeinde Osternienburger Land Stadt Sudliches Anhalt
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6. Anderungssatzung zur

Verbandssatzung des Abwasserverbandes Kéthen
vom 12.05.2004

Aufgrund der §§ 6, 8, 14 und 16 des Gesetzes Uber die kommunale Gemeinschaftsarbeit vom
26.02.1998 (GVBI. S. 81) sowie des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 17.06.2014 (GVBI. S. 288) in der derzeit gliltigen Fassung hat die Verbandsver-
sammlung des Abwasserverbandes Kéthen am 01.12.2016 folgende Anderungssatzung zur
Verbandssatzung beschlossen:

Artikel 1

Die Verbandssatzung des Abwasserverbandes Kéthen vom 27.05.2004, zuletzt geandert
durch die 5. Anderungssatzung vom 31.03.2016 wird wie folgt geandert:

1.  Der § 1 ,Name und Sitz des Zweckverbandes“ wird wie folgt gedndert:

(1) Der Verband fuhrt den Namen ,Abwasserverband Kéthen®.
(2) Der Verband hat seinen Sitz in Kéthen (Anhalt), Maxdorfer StraRe 19b.

(3) Der Verband fihrt ein Dienstsiegel mit dem Stadtwappen der Stadt Kéthen (Anhalit) und dem
umlaufenden Schriftzug ,Abwasserverband Kéthen".

2. Der § 2 wird wie folgt geandert:

§2
Verbandsmitglieder und Verbandsgebiet

(1) Verbandsmitglieder sind die Gemeinde Osternienburger Land, die Stadt Bernburg
(Saale), die Stadt Kéthen (Anhalt) und die Stadt Stidliches Anhailt.

(2) Das Verbandsgebiet umfasst die folgenden Ortsteile der Verbandsmitglieder:

Stadt Kéthen (Anhalt): Arensdorf, Baasdorf, Dohndorf, Elsdorf, Gahren-
dorf, Groflwilknitz, Hohsdorf, Kleinwulknitz,
Kéthen (Anhalt), Lébnitz an der Linde, Merzien,
Porst, Zehringen

Stadt Sadliches Anhalt: Breesen, Cosa, Fernsdorf, Fralldorf, Friedrichs-
dorf, Gnetsch, Gérzig, Gro3badegast, Hinsdorf,
Kleinbadegast, Klein-Wei3andt, Kérnitz, Libehna,
Locherau, Meilendorf, Pfriemsdorf, P&sigk, Pro-
sigk, Reinsdorf, Repau, Reupzig, Station WeiR3-
andt-Gélzau, Storkau, Weillandt-Goélzau, Worb-
zig, Zehmigkau, Ziebigk

Stadt Bernburg (Saale): Biendorf, Cruchern, Wohlsdorf

Gemeinde Osternienburger Land: Frenz, GroRpaschleben, Kleinpaschleben,
Maxdorf, Mo6lz, Thurau, Trinum, Zabitz
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Im § 3 Abs. 1 wird das Wort ,Mitgliedsgemeinden” durch das Wort ,Verbandsmit-
glieder” ersetzt.

Der § 5 "Verbandsversammiung” Abs. 1, 3 und 6 wird wie folgt geéndert:
Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder.

Jedes Verbandsmitglied entsendet je angefangene zweitausend seiner im Verbandsge-
biet wohnenden Einwohner einen Vertreter. Fur die Ermittlung der Vertreteranzahl sind
die von den Einwohnermeldeamtern der Verbandsmitglieder festgesteliten Einwohner-
zahlen (Hauptwohnung) ihres Verbandsgebietes zum 31.12. des vorletzten der Vertre-
tungswahlperiode vorhergehenden Jahres maRgeblich. Fur die Dauer der Wahlperiode
der Vertretungen der Verbandsmitglieder bleibt die Vertreteranzahl unverandert. Die
Verbandsmitglieder teilen dem Abwasserverband bis spatestens zwei Monate vor der
Neuwahl der Vertretung die Anzahl der zum Stichtag festgeliten Einwohner mit. Jeder
Vertreter hat eine Stimme. Die Stimmen eines Verbandsmitgliedes kénnen nur einheit-
lich abgegeben werden. Die Vertreter tiben ihr Mandat bis zu ihrer Abberufung aus. Das
abberufende Verbandsmitglied hat unverztiglich einen neuen Vertreter zu entsenden.

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung ladt die Vertreter der Verbandsmitglieder zu
den Sitzungen der Verbandsversammlung schriftlich unter Angabe der Tagesordnung
im Einvernehmen mit dem Verbandsgeschéftsfuhrer ein. Die Ladungsfrist betragt min-
destens 7 Tage. In Notféllen kann die Sitzung der Verbandsversammiung ohne Frist,
formlos und nur unter Angabe der Tagesordnung einberufen werden.

Der § 8 ,,Deckung des Finanzbedarfs“ wird wie folgt geindert:

Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf durch Abgaben (Beitrage und Gebiihren)
nach den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) sowie durch die
in dieser Satzung geregelten Umlagen.

Eine besondere Umlage wird fur die in dem jeweiligen Gemeindegebiet vorzunehmende
Entwéasserung éffentlicher Stralen, Wege und Platze erhoben. Sie wird auf der Grund-
lage der versiegelten Flachen unter Berlicksichtigung des Versiegelungsgrades ermit-
telt. MaR3geblich ist die versiegelte Flache zum 30. Juni des Vorjahres. Im Falle der In-
anspruchnahme &ffentlicher Abwasseranlagen zur Entwasserung offentlicher StralRen,
Wege und Platze ist der Verband verpflichtet, zum Ausgleich der nicht gebuhrenfihigen
Kosten im Wirtschaftsplan eine besondere Umlage festzusetzen. Die Berechnung dieser
besonderen Umlage erfolgt im Rahmen der Kalkulation.

Sofern ein weiterer Finanzbedarf besteht, der anderweitig nicht zu decken ist, ist dieser
von den Verbandsmitgliedern im Rahmen der allgemeinen Umlage auszugleichen. Die
Bemessung der Verbandsumlage erfolgt nach der von den Einwohnermeldedmtern der
Verbandsmitgliedern mitgeteilten Einwohnerzahlen (Hauptwohnungen) des Vorjahres.
Stichtag ist der 30. Juni.

Die Hbhe der allgemeinen und besonderen Verbandsumilagen ist im Wirtschaftsplan fur
jedes Wirtschaftsjahr festzusetzen.

Die Verbandsumlagen werden durch schriftlichen Veranlagungsbescheid erhoben.
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Die Verbandsumlagen koénnen im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens (Beitrei-
bung) vollstreckt werden. Zur Einleitung der Zwangsvollstreckung bedarf es der Zulas-
sungsverfiigung der Kommunalaufsichtsbehérde.

Der § 12 ,,Offentliche Bekanntmachung* wird wie folgt geédndert:

Satzungen, Verordnungen und sonstige Beschlilsse des Abwasserverbandes Kéthen
werden in der fur die Bekanntmachung von Satzungen vorgesehenen Weise aller Ver-
bandsmitglieder bekannt gemacht.

Kénnen Bekanntmachungen nach Abs. 1 wegen ihrer Eigenart nicht oder nur mit unver-
haltnisméaRigen Schwierigkeiten in Textform dargestellt werden, so erfolgt die Bekannt-
machung durch Auslegung, soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen tref-
fen. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Ortes, der Zeit und der Dauer der Ausle-
gung in der fir die Bekanntmachung von Satzungen vorgesehenen Weise aller Ver-
bandsmitglieder hingewiesen. Ist in Rechtsvorschriften die 6ffentliche Bekanntmachung
durch Auslegung vorgeschrieben, gilt Satz 2 entsprechend.

Die Bekanntmachung der Sitzungen der Verbandsversammlung erfolgt mit Datum, Uhr-
zeit, Veranstaltungsort und Tagesordnung bis spatestens 3 Tage vor der Sitzung in der
Mitteldeutschen Zeitung, Lokalausgaben Bernburg und Kéthen.

Der § 13 ,,Aligemeine Vorschriften® Abs. 1 wird wie folgt geéndert:

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung, seine Stellvertreter und die tibrigen Mitglie-
der der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tétig. Die Verbandsversammlung re-
gelt die Entschadigung in einer gesonderten Satzung.

Der § 14 ,,Beitritt, Ausschluss, Austritt“ wird wie folgt geidndert:

Der Beitritt weiterer Verbandsmitglieder sowie der Ausschluss bzw. Austritt eines Ver-
bandsmitgliedes bedurfen einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der satzungsma-
Rigen Stimmen der Verbandsversammiung und der Mehrheit der Verbandsmitglieder.

Verbandsmitglieder kdnnen ausgeschlossen werden, wenn sie die Arbeit des Verbandes
beeintrachtigen oder verhindern oder unterschiedliche Interessenlagen auf Dauer nicht
miteinander vereinbar sind.

Verbandsmitglieder kdnnen austreten, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

a) Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn Tatsachen vorliegen, auf Grund derer dem Ver-
bandsmitglied unter Berlicksichtigung aller Umsténde des Einzelfalls und unter Ab-
wagung der Interessen sowohl! des Verbandsmitglieds als auch des Zweckverbandes
die Fortsetzung der Mitgliedschaft nicht zuzumuten ist. Nicht zumutbar ist die Mitglied-
schaft fur ein Verbandsmitglied erst dann, wenn:

- seine Existenz oder seine Aufgabenerflllung gefahrdet wirde,

- zwischen Leistung und Nutzen ein krasses und unzumutbares Missverhaltnis besteht,

- ein UberméRiger Kostenaufwand fir die zu erledigenden Aufgaben besteht oder

- alle Méglichkeiten des Interessenausgleiches erfolglos ausgeschépft sind.

Ein wichtiger Grund liegt danach regelmaRig nicht vor, bei:
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- Nichterfullung bestimmter Erwartungen,

- Enttauschung Uber die Entwicklung des Abwasserverbandes,

- Anderung des Umlageschlussels mit starkerer Belastung von Verbandsmitgliedern,
sowie

- der Mdglichkeit, die Ubertragenen Aufgaben anderweitig kostengtnstiger erfullen zu
lassen.

b) Fur den Austritt aus dem Abwasserverband ist der Beschluss der Vertretung des Ver-
bandsmitglieds notwendig. Der Austritt kann zum Ende eines Kalenderjahres gegen-
Uber dem Zweckverband erklart werden. Der Austritt wird zum Ende des Kalender-
jahres wirksam, in dem die notwendige Genehmigung der Kommunalaufsichtsbe-
hérde dazu erteilt wird, sofern in der Genehmigung nicht ein spaterer Zeitpunkt be-
stimmt wird.

c) Istes dem Abwasserverband nicht méglich, seinen Personalbestand und den Umfang
seiner Verwaltungseinrichtungen den er im Hinblick auf die Durchfiihrung der Auf-
gabe fur das austretende Verbandsmitglied aufgebaut hat innerhalb dieser Frist nach
Absatz 1 abzubauen, so ist das austretende Verbandsmitglied verpflichtet, eine an-
gemessene Abstandszahlung an den Abwasserverband zu entrichten.

d) Mit dem Ausscheiden eines Verbandsmitglieds sind die Anlagen und Einrichtungen
in dem Gebiet, dass von dem Zweckverband nicht mehr unmittelbar entsorgt werden
soll, auf das ausscheidende Verbandsmitglied zu Gbertragen, soweit es ausschlief3-
lich der Entsorgung in dessen Gebiet dient.

e) Das ausscheidende Verbandsmitglied hat keinen Anspruch auf die Ruckzahlung von
Umlagen sowie auf das lbrige Verbandsvermégen oder einen Teil hiervon, insbeson-
dere nicht auf Anlagen und Anlagenteile die nicht ausschlieBlich der Entsorgung in
seinem Gebiet dienen.

f) Das ausscheidende Verbandsmitglied hat dem Zweckverband einen Betrag zu ent-
richten, der dem Restbuchwert des Anlagevermégens der zu Ubertragenden Anlagen
und Einrichtungen entspricht. Dariiber hinaus hat es dem Zweckverband alle Nach-
teile auszugleichen, die diesem durch den Austritt entstehen, insbesondere fiir den
durchgeflhrten Ausbau von gemeinsamen Anlagenteilen; dies gilt auch fur die Kosten
der Planung, des Betriebes, der Unterhaltung und der Verwaltung dieser Anlagen-
teile. Weitere Einzelheiten werden in einer gesonderten Vereinbarung zwischen dem
Abwasserverband und dem ausscheidenden Verbandsmitglied festgelegt. Kommt in
einer angemessenen Frist keine Einigung zustande, trifft die Kommunalaufsichtsbe-
hérde die erforderlichen Bestimmungen zur Auseinandersetzung.

§ 17 neu ,,Gleichstellung”“ wird eingefiigt:

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und mannlicher Form.

Artikel 2

Die 6. Anderungssatzung zur Verbandssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung, fri-
hestens am 01.01.2017 in Kraft.

Kéthen (Anhalt), den 01.12.2016

Thomas Winkler Siegel
Verbandsgeschaftsfuhrer
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Anlage 2: 7.

Satzungsrecht AV Kéthen

- Satzung des Abwasserverbandes Koéthen vom 27.05.2004, 6ffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt des Landkreises Kéthen/Anhalt Jahrgang 13,
Nr. 11 vom 18.06.2004, Seiten 19 — 22; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Oberes Ziethetal® Jahrgang 4, Nr. 7 vom
02.07.2004, Seiten 26 — 29; Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) Jahrgang
14, Nr. 6 vom 18.06.2004, Seiten 16 — 19; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft Anhalt-Stid, Jahrgang 11, Nr. 7 vom 08.07.2004,
Seiten 13 - 16;
geandert durch die 1. Anderungssatzung vom 07.06.2006, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 16, Nr.
6 vom 23.06.2006, Seiten 12 — 13; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt® Jahrgang 2, Nr. 13 vom
29.06.2006, Seiten 11 - 12;
geandert durch die 2. Anderungssatzung vom 29.11.2007, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 17, Nr.
12 vom 21.12.2007, Seite 22; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Stdliches Anhalt® Jahrgang 3, Nr. 25 vom
13.06.2007, Seiten 27 — 28;
geandert durch die 3. Anderungssatzung vom 25.11.2009, o&ffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 19, Nr.
12 vom 18.12.2009, Seite 8; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sadliches Anhalt® Jahrgang 5, Nr. 25 vom
10.12.2009, Seiten 18 — 19;
geédndert durch die 4. Anderungssatzung vom 11.06.2014, o&ffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 24, Nr.
6 vom 27.06.2014, Seite 5; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sudliches
Anhalt Jahrgang 5, Nr. 12 vom 26.06.2014, Seite 5;
zuletzt geandert durch die 5. Anderungssatzung vom 01.04.2016, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 26, Nr.
4 vom 29.04.2016, Seiten 5 — 6; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt
Sudliches Anhalt Jahrgang 7, Nr. 5 vom 12.05.2016, Seite 9;

- Satzung Uber die Abwasserbeseitigung und den Anschluss an die
offentlichen  Abwasserbeseitigungsanlagen des Abwasserverbandes
Kéthen vom 16.12.2004, éffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt
Kéthen (Anhalt), Jahrgang 15, Nr. 2 vom 25.02.2005, Seiten 11 — 17; Amts-
und Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt"
Jahrgang 1, Nr. 2 vom 28.01.2005, Seiten 11 — 19;
geandert durch die 1. Anderungssatzung vom 15.06.2006 6ffentlich bekannt
gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 16, Nr. 7 vom
28.07.2006, Seite 12; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt® Jahrgang 2, Nr. 14 vom
13.07.2006, Seite 10;
zuletzt geandert durch die 2. Anderungssatzung vom 01.04.2016, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 26, Nr.





4 vom 29.04.2016, Seiten 4 — 5; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt
Sudliches Anhalt Jahrgang 7, Nr. 5 vom 12.05.2016, Seiten 9 — 10;

Satzung 0ber die Erhebung von Beitrdgen, Kostenerstattungen und
Gebuhren fur die Abwasserbeseitigung des Abwasserverbandes Kéthen
vom 30.11.2011, éffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen
(Anhalt), Jahrgang 21, Nr. 12 vom 16.12.2011, Seiten 4 — 10; Amts- und
Mitteilungsblatt der Stadt Sudliches Anhalt Jahrgang 2, Nr. 25 vom
15.12.2011, Seiten 5 - 11;

geandert durch die 1. Anderungssatzung vom 28.11.2012, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 22, Nr.
12 vom 14.12.2012, Seite 9; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Studliches
Anhalt Jahrgang 3, Nr. 25 vom 13.12.2012, Seiten 6 — 7;

geandert durch die 2. Anderungssatzung vom 13.11.2013, &ffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 23, Nr.
12 vom 20.12.2013, Seiten 8 — 9; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt
Sudliches Anhalt Jahrgang 4, Nr. 25 vom 19.12.2013, Seiten 4 — 5;
geandert durch die 3. Anderungssatzung vom 02.04.2014, offentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 24, Nr.
5 vom 30.05.2014, Seite 4; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sudliches
Anhalt Jahrgang 5, Nr. 7 vom 17.04.2014, Seiten 15 — 16;

zuletzt geandert durch die 4. Anderungssatzung vom 04.12.2015, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 25, Nr.
12 vom 23.12.2015, Seite 13; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sudliches
Anhalt Jahrgang 6, Nr. 25 vom 10.12.2015, Seiten 6 — 7;

Satzung Uber die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen
Wirkungskreis des Abwasserverbandes Kéthen vom 16.12.2004, éffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 15, Nr.
2 vom 25.02.2005, Seiten 18 — 19; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt® Jahrgang 1, Nr. 2 vom
28.01.2005, Seiten 11 — 12;

geandert durch die 1. Anderungssatzung vom 11.04.2012, offentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 22, Nr.
4 vom 27.04.2012, Seite 6; Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sudliches
Anhalt Jahrgang 3, Nr. 9 vom 03.05.2012, Seite 7;

Satzung Uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen beim
Abwasserverband Kéthen vom 13.05.2004, offentlich bekannt gemacht im
Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 14, Nr. 6 vom 18.06.2004,
Seite 19; Amts- und Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
,Sudliches Anhalt* Jahrgang 11, Nr. 7 vom 08.07.2004, Seite 16;

Satzung Uber die Abwélzung der Abwasserabgabe fur Kleineinleiter und alle
ubrigen Einleiter des Abwasserverbandes Kéthen vom 16.12.2004,
offentlich bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt),
Jahrgang 15, Nr. 2 vom 25.02.2005, Seiten 20 — 21; Amts- und
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt‘ Jahrgang
1, Nr. 2 vom 28.01.2005, Seiten 20 - 21,

geandert durch die 1. Anderungssatzung vom 03.07.2008, o&ffentlich
bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 18, Nr.





8 vom 29.08.2008, Seite 6; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt’ Jahrgang 4, Nr. 17 vom
21.08.2008, Seiten 20 - 21;

- Satzung Uber den vollstdndigen oder teilweisen Ausschluss der
Abwasserbeseitigungspflicht gemaR § 151 Absatz 5 Satz 1 Wassergesetz
des Landes Sachsen-Anhalt vom 02.10.2008, 6ffentlich bekannt gemacht
im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt), Jahrgang 18, Nr. 10 vom
24.10.2008, Seiten 7 - 12; Amts- und Mitteilungsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Anhalt' Jahrgang 4, Nr. 21 vom
16.10.2008, Seiten 18 — 23;

Die Satzungen kénnen im Geschéftsgebaude des AV Kéthen, Maxdorfer Strake 19b,
06366 Kothen (Anhalt) zu den Offnungszeiten eingesehen werden. Die Textfassungen
der vorstehenden Satzungen kénnen im Internet unter www.avkoethen.de gelesen
werden. Die 6ffentlichen Bekanntmachungen in den Amtsblattern laut Quellenangabe
in Abs. 2 kénnen bei den Gemeinden eingesehen werden. Die Amtsblatter der
ehemaligen Verwaltungsgemeinschaften ,Oberes Ziethetal’,  Anhalt-Sid“ und
~oudliches Anhalt" sind bei der Stadt Stdliches Anhalt einzusehen.
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2000000 Sachanlagen

2211000 baulicher Teil

22110095006 KA Bau

22110098077 baul Teil KA

2212000 maschineller Teil

22210000119 Seperator KA OSF

22210001121 KA masch/Containerkl.

22210003135 Phosphatanlage PHOSPHAX Dr.Bruno Lange Berlin
22210003136 OSF-Filtratanlage

22210004144 KSP-Pumpe Schlammsilo SPS Dessau
22210009171 Motor fiir Dekanter 23 kW VEM motors Wemigerode
22210010173 Probenehmer 1027 f.Zulauf Rechenraum Lange
22210010174 SOLITAX-Sonde m.Mutti-Unit- Port Lange
22210011179 Schwimmschlammpumpe f.Nach- klarbecken ITT W+WW
22210011180 Leitfahigkeitssonde Zutauf Hach Lange
22210011181 PH-Sonde Zulauf Hach Lange

22210011182 Prozessleitsystem Klarwerk Kriiger Winsen
22210011183 Durchflussmessung Krohne am Ablauf
22210011184 Brauchwasseranlage BSO-Pumpentechnik Limbach
22210012190 Durchflussmessg. NSE-Stelle Krohne Messtechnik
22210012191 Ammonium/Nitrat-ISE-Sonde Hach Lange Berlin
22210013193 Sauerstoffsonde LDO Hach Lange Berlin
22210095007 KA Maschinen

22210096038 Schlammentwasserungsanlage

22210098078 technische Ausristung KA

24210008168 ITT-Flygt AQV-Leitrechner

2221000 Haupt- und Verbindungssammler

23131095016 DRL Strang 1

23131098096 Strangl

23132095017 DRL Srang 2

23132098097 Strang 3

23133097058 Strang 3

2223100 Pumpwerke baulich

23320095008 PW baulicher Teil

23320096039 PW baul. Teil 96

23320098079 Pumpstation baulich

2223200 Pumpwerke maschinell
23620095009
23620096040
23620098080
23620098081
23620099107
23620099108
23620109172
23620202130
23620204146
23620302131
23620306157
23620307161
23620313197
23620314200
23620315202
23620408166
23620410177
23620413195
23620413198

PW masch. Teil

PW techn. Teil 96

Pumpwerke maschinell

Technik Pumpstationen

Brunnenanlage

Blitzschutz fiir PW

Flygt-Pumpe 3102.090-1006 NPS Biendorf Sportplatz
Tauchmotorpunmpe 150 Kg fiir HPS Dohndorf
Flygt-Tauchmotorpumpe SPS Dessau

Pumpe Frenz 150 kg

Pumpe £ NPS GrPas. Schroter GmbH Dessau
Tauchpumpe £ HPS Frenz ITT Flyggt

Tauchpumpe HPS Grpl. 3127.090-0559 Xylem
Flygt-Tauchpumpe HPS Frenz

Flygt-Tauchpumpe 3153.091 HPS Frenz Xylem
Flygt-Pumpe 3127.090 PS Moz

Flygt-Pumpe 3153.091-0221 HPS Kleinpaschleben
Steuerleitgerat HPS KlIPas. Xylem Langenhagen
Flygt-Tauchpumpe HPS Molz 3127,090-0491 Xylem
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23620512189
23620810176
23620813196
23620908167
23620911187
23620911286
23620914199
23621003142
23621015201
2224100 Ortssammler
23450101122
23450195010
23450297067
23450298089
23450298090
23450395014
23450396042
23450398085
23450398095
23450398102
23450399103
23450401123
23450495015
23450496043
23450498093
23450597068
23450598084
23450695013
23450696044
23450698094
23450798086
23450798087
23450895012
23450896041
23450898092
23450900120
23450997069
23450998091
23451095011
2224200 Grundstiicksanschliisse
23740101124
23740101125
23740195018
23740297070
23740298101
23740395019
23740396048
23740399105
23740401126
23740495020
23740496047
23740597071
23740695021
23740696046
23740798099
23740798100
23740895022
23740896045
23740900115

Steuerleitgerit PS Lobnitz Gewerbegebiet Xylem
Flygt-Pumpe 3127.090-0491 HPS Wohlsdorf
Steuerleitgerat HPS Wohlsd. Xylem Lagenhagen
Flygt-Tauchmotorpumpe PS Kleinwiilknitz
Steuerleitgerat HPS K| Wilk Xylem/ITT
Steuerleitgerat HPS Gr.Wiilk Xylem/ITT

Flygt Pumpe NP3102 PS GroBwiilknitz
Kompressor Zabitz

ABS Piranha PE 70/2 PW Maxdorf

SWK Biend. Kuppersch.
SWK Biendorf

SWK Dohndorf

SWK Dohndorf 2.BA

SWK Dohndorf 2.BA

SWK Grofipaschleben 1.BA
SWK Gr.-pl. 96

SWK GrofBwuilknitz

SWK Grofipaschleben

SWK GroBpaschleben
SWK GroBpaschleben B185
SWK KI-PL Neubaugeb.
SWK Kleinpaschleben BA
SWK KL-pl. 96

SWK Kleinpaschleben
SWK Lobnitz

SWK ZVG Lobnitz

SWK Trinum

SWK Trinum

SWK Trinum

SWK Worbzig

SWK Worbzig

SWK Wohlsdorf

SWK Wohlsdorf 1996
SWK Wohlsdorf

SWK Wiilknitz 2 BA "Am Wiesenfeld”
SWK Wiilknitz

SWK Wiilknitz

SWK Zabitz

HA Biend. Hauptstr. 47
HA Biend. Kuppersch.
HA Biendorf

HA Dohndorf

HA Dohndorf

HA GrofBpaschleben
HA Gr.-pl. 96
HA-Grpl. B185

HA KL PL Neubaug.
HA Kleinpaschleben
HAKl.-pl. 96

HA Lébnitz

HA Trinum

Ha Trinum 96

HA Worbzig

HA Worbzig

HA Wohlsdorf

HA Wohlsd. 96

HA Wiilknitz 2. BA "Am Wiesenfeld"
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23740997059 HA Wiilknitz

23740998098 HA GroBwiilknitz

23741095023 HA Zabitz

2300000 Betricbs- und Geschéfisausstatiung

24201006153 Aktenkarusellschrank von Willer
24201095031 Erstausstattung Mdbel

24201095033 Karusellschrank

24210000117 Schachtdeckelausheber fahrbar
24210000118 Mikroskop MBL 200 Kriiss

24210001127 Hochdruckreiniger

24210003139 Elektrokettenzug m.Hakenauf hangung
24210005148 Sitzgruppe Kldranlage HAHN Kunststoffe
24210006154 Kishlschrank f.Labor KA arax-online Kothen
24210006155 Karcher Flachenreiniger und Hochdruckschlauch
24210007162 Stahlboxen fiir Rechen-/Sandmiill
24210010175 Benzin-Schneefriase SG 65 Santos
24210011188 Benzin-Laubsauger GBLS 2500 Amazon.de
24210013194 Rasentraktor MasseyFerguson
24210014195 Elektrokettenzug STAR LIFTKET
24210014196 Gaswamgerat Microtector [I G460/4
24210095036 Symbol-Schaltbild

24210095037 Dateniibergabeschaltschrank

24210096054 Montagedreibock

24210099110 Stromagregat

24210099113 Multitester 0100

24250001128 Datenlogger H2S
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Ubernahme Personal § 8

Anlage 2. it

Nummer Bezeichnung Entgeltgruppe TV6D Stufe
1 SB Verbrauchsabrechnung 6 5
2 Klarwérter 6 5
3 Klarwarter 4 4
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AnIage.b’Z'5

Ermittlung des Kaufpreises nach § 5 Abs. 2a KAG - LSA und unter

Zugrundelegung brancheniiblicher Abschreibungssitze

Anschaffungs- und
Herstellungskosten

Sonderposten (kumuliert)
(Beitrage, Kostenerstattungen,
Fordermittel)

Berechnungsgrundilage fiir
gebiihrenfdahige Abschreibungen
nach § 5 Abs. 2a KAG-LSA

Abschreibungen (kumuliert)

(1996 — 2016)

Durchschnittliche Nutzungsdauer 50
Jahre

(2,0 % jahrlich)

gebiihrenfdhiger Restbuchwert
= Kaufpreis

24.033.388,51 €
(inkl. 78.303,30 € Grundstiick)

17.983.448,76 €

5.971.636,45 €

2.508.087,31 €

3.463.549,14 € zzgl. 78.303,30 €
Insgesamt 3.541.852,44 €





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.5 - Ermittlung Kaufpreis.pdf


A Il U/fe 3

Lesefassung der Verbandssatzung
des Abwasserverbandes Kothen

Aufgrund der §§ 6, 8, 14 und 16 des Gesetzes (ber die kommunale Gemeinschaftsarbeit vom
26.02.1998 (GVBI. S. 81 sowie des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 17.06.2014 (GVBIl. S. 288) in der derzeit glltigen Fassung hat die
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Kothen folgende Verbandssatzung
beschlossen:

(enthalt:

Verbandssatzung vom 12.05.2004

1. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 17.05.2006
2. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 28.11.2007
3. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 25.11.2009
4. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 04.06.2014
5. Anderungssatzung zur Verbandssatzung vom 31.03.2016
Entwurf der 6. Anderungssatzung zur Verbandssatzung)

§1
Name und Sitz des Zweckverbandes

Der Verband fiihrt den Namen ,,Abwasserverband Kdthen®.
Der Verband hat seinen Sitz in Kéthen (Anhalt), Maxdorfer StraBe 19b.

Der Verband fiihrt ein Dienstsiegel mit dem Stadtwappen der Stadt Kéthen (Anhalt) und
dem umlaufenden Schriftzug ,Abwasserverband Kéthen*.

§2
Verbandsmitglieder und Verbandsgebiet

Verbandsmitglieder sind die Gemeinde Osternienburger Land, die Stadt Bernburg
(Saale), die Stadt Kéthen (Anhalt) und die Stadt Stdliches Anhalt.

Das Verbandsgebiet umfasst die folgenden Ortsteile der Verbandsmitglieder:

Stadt Kéthen (Anhalt): Arensdorf,  Baasdorf,  Dohndorf, Elsdorf,
Gahrendorf, GroBwiulknitz, Hohsdorf,
Kleinwiilknitz, Kéthen (Anhalt), Lobnitz an der
Linde, Merzien, Porst, Zehringen

Stadt Sidliches Anhalt: Breesen, Cosa, Fernsdorf, FraBdorf,
Friedrichsdorf, Gnetsch, Gérzig, GroBbadegast,
Hinsdorf, Kleinbadegast, Klein-WeiBandt, Kornitz,
Libehna, Locherau, Meilendorf, Pfriemsdorf,
Posigk, Prosigk, Reinsdorf, Repau, Reupzig,
Station WeiBandt-Golzau, Storkau, WeiBandt-
Golzau, Wérbzig, Zehmigkau, Ziebigk

Stadt Bernburg (Saale): Biendorf, Crtichern, Wohlsdorf

Gemeinde Osternienburger Land: Frenz, GroBpaschleben, Kleinpaschleben,
Maxdorf, Mélz, Thurau, Trinum, Zabitz





§3
Verbandsaufgaben

(1) Aufgabe des Verbandes ist die Abwasserbeseitigung gemaB §§ 78 ff. des
Wassergesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 16.03.2011 in der jeweils giiltigen
Fassung auf dem Gebiet der Verbandsmitglieder. Zur Erfiillung dieser Aufgaben kann sich
der Verband Dritter bedienen.

(2) Der Verband erldsst die zur Durchfithrung seiner Aufgaben erforderlichen Satzungen.

§4
Verbandsorgane
Organe des Verbandes sind
1. die Verbandsversammiung
2. der Verbandsgeschéftsfiihrer
§5

Verbandsversammiung
(1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder

(2) Die Vertreter der Verbandsmitglieder und deren Stellvertreter werden von den
Gemeindevertretungen der Verbandsmitglieder gewahlt, soweit § 11 Absatz 4 Satz 2 GKG
LSA nicht zur Anwendung kommt.

(3) Jedes Verbandsmitglied entsendet je angefangene zweitausend seiner im
Verbandsgebiet wohnenden Einwohner einen Vertreter. Fir die Ermittlung der
Verireteranzahl sind die von den Einwohnermeldedmtern der Verbandsmitglieder
festgestellten Einwohner-zahlen (Hauptwohnung) ihres Verbandsgebietes zum 31.12. des
vorletzten der Vertretungswahlperiode vorhergehenden Jahres maBgeblich. Fiir die
Dauer der Wahlperiode der Vertretungen der Verbandsmitglieder bleibt die
Vertreteranzahl unverdndert. Die Verbandsmitglieder teilen dem Abwasserverband bis
spatestens zwei Monate vor der Neuwahl der Vertretung die Anzahl der zum Stichtag
festgellten Einwohner mit. Jeder Verireter hat eine Stimme. Die Stimmen eines
Verbandsmitgliedes kénnen nur einheitlich abgegeben werden. Die Vertreter iben ihr
Mandat bis zu ihrer Abberufung aus. Das abberufende Verbandsmitglied hat unverziiglich
einen neuen Vertreter zu entsenden.

(4) Abweichend von der Regelung des Absatzes 3 entsendet die Stadt Kéthen (Anhalt),
unabhéngig von ihrer Einwohnerzahl so viele Vertreter, wie alle (brigen
Verbandsmitglieder zusammen.

(5) Die Verbandsversammlung ist beschlussfiahig, wenn mehr als die Halfte der
Verbandmitglieder und mehr als die Halfte der satzungsmaBigen Stimmen anwesend
sind.

(6) Der Vorsitzende der Verbandsversammlung |&dt die Vertreter der Verbandsmitglieder zu
den Sitzungen der Verbandsversammlung schriftlich unter Angabe der Tagesordnung im
Einvernehmen mit dem Verbandsgeschaftsfilhrer ein. Die Ladungsfrist betréagt
mindestens 7 Tage. In Notféllen kann der Vorsitzende die Verbandsversammiung ohne
Frist, formlos und nur unter Angabe der Tagesordnung einberufen.

(7) Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind 6ffentlich. Die Offentlichkeit ist in den
Angelegenheiten des § 52 Absatz 2 KVG LSA auszuschlieen.

(8) Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschéftsordnung.





§6
Zustandigkeit der Verbandsversammiung

Die Verbandsversammlung beschlieBt Uber alle Angelegenheiten des Zweckverbandes
entsprechend § 45 Abs. 1 KVG LSA. Insbesondere kann sie die Entscheidung tber folgende
Angelegenheiten nicht (ibertragen:

(1)

1. den Erlass, die Anderung und die Aufhebung von Satzungen,
2. den Erlass der Geschaftsordnung,
3. die Bestimmung des Namens und des Dienstsiegels des Verbandes,
4. den Erlass und die Anderung des Wirtschaftsplanes, einschlieBlich:
o Beschluss und Anderung des Finanz- und Stellenplanes
o Beschluss und Anderung des Investitionsplanes
o Beschluss und Anderung des Gesamtbetrages des Kreditrahmens
o Beschluss und Anderung des Gesamtbetrages der
Verpflichtungsermachtigungen
o Beschluss und Anderung des Héchstbetrages der Kassenkredite
o Beschluss und Anderung der Verbandsumlage
o Beschlisse Uber Kreditaufnahmen
o Beschliisse Uber Biirgschaften, Bestellung sonstiger Sicherheiten sowie

wirtschaftlich gleichgestellter Rechtsgeschéfte
o Beschilisse tber Uber- und auBerplanmaBige Ausgaben bezogen auf die
Wirtschaftsplanansétze héher als 50.000,00 EURO bei
Investitionsentscheidungen, ansonsten héher als 10.000,00 EURO
o Beschlisse Uber die VerduBerung von Vermdgensgegenstanden mit
Restbuchwerten héher als 10.000,00 EURO
o Beschlisse liber die Hohe des einzulegenden Stammkapitals
5. die Wahl des Verbandsgeschéftsfihrers,
6. die Bestatigung des Jahresabschlusses und die Entlastung des
Verbandsgeschéftsfiihrers
7. den Beitritt und den Ausschluss von Verbandsmitgliedern,
8. die Aufldsung des Zweckverbandes,
9. die Stundung von Forderungen héher als 5.000,00 EURO, wenn diese langer als 6
Monate gestundet werden,
10. die befristete oder unbefristete Niederschlagung sowie den Erlass von Forderungen
héher als 2.500,00 EURO

§7

Vorsitzender der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung wébhlt aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und einen ersten und
zweiten Stellvertreter.

Die Stellvertreter vertreten den Vorsitzenden der Verbandsversammiung im
Verhinderungsfall entsprechend ihrer gewahlten Reihenfolge.

Dem Vorsitzenden der Verbandsversammlung obliegen die Aufgaben, die ihm durch
Gesetz bzw. durch Verbandssatzung {bertragen wurden, insbesondere die
Sitzungsleitung der Verbandsversammlung.

§8
Deckung des Finanzbedarfs

Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf durch Abgaben (Beitrdge und Geblihren)
nach den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) sowie durch die
in dieser Satzung geregelten Umlagen.

Eine besondere Umlage wird fiir die in dem jeweiligen Gemeindegebiet vorzunehmende
Entwéasserung Offentlicher StraBen, Wege und Platze erhoben. Sie wird auf der





Grundlage der versiegelten Flachen unter Berticksichtigung des Versiegelungsgrades
ermittelt. MaBgeblich ist die versiegelte Fldche zum 30. Juni des Vorjahres. Im Falle der
Inanspruchnahme offentlicher Abwasseranlagen zur Entwasserung 6ffentlicher StraBen,
Wege und Plétze ist der Verband verpflichtet, zum Ausgleich der nicht gebiihrenfahigen
Kosten im Wirtschaftsplan eine besondere Umlage festzusetzen. Die Berechnung dieser
besonderen Umlage erfolgt im Rahmen der Kalkulation.

(38) Sofern ein weiterer Finanzbedarf besteht, der anderweitig nicht zu decken ist, ist dieser
von den Verbandsmitgliedern im Rahmen der allgemeinen Umlage auszugleichen. Die
Bemessung der Verbandsumlage erfolgt nach der von den Einwohnermeldeamtern der
Verbandsmitgliedern mitgeteilten Einwohnerzahlen (Hauptwohnungen) des Vorjahres.
Stichtag ist der 30. Juni.

(4) Die Hohe der allgemeinen und besonderen Verbandsumlagen ist im Wirtschaftsplan fir
jedes Wirtschaftsjahr festzusetzen.

(5) Die Verbandsumlagen werden durch schriftlichen Veranlagungsbescheid erhoben.

(6) Die Verbandsumlagen konnen im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens
(Beitreibung) vollstreckt werden. Zur Einleitung der Zwangsvollstreckung bedarf es der
Zulassungsverfligung der Kommunalaufsichtsbehérde.

§9

Verbandsgeschéftsfiihrer

(1) Zur Erflllung seiner Aufgaben halt der Abwasserverband eigenes Personal nach
MaBgabe des von der Verbandsversammiung bestatigten Stellenplanes vor.

(2) Die Verbandsversammlung wahlt einen hauptamtlichen Verbandsgeschéftsfiihrer fiir 7
Jahre. Eine mehrmalige Wiederwahl ist mdglich.

(3) Die Aufgaben des Verbandsgeschéftsfiihrers sind:

1. Vorbereitung und Umsetzung der Beschllsse der Verbandsversammiung,
2 Fuhrung der Geschafte der laufenden Verwaltung,

3. Vertretung des Verbandes nach auBen,

4 Leitung der Verwaltung des Zweckverbandes.

(4) Der Verbandsgeschéftsfilhrer ist Vorgesetzter, Dienstvorgesetzter, héherer
Dienstvorgesetzter, oberste Dienstbehtrde der Bediensteten des Zweckverbandes,
kann selbsténdig Einstellungen und Entlassungen von Dienstkraften im Rahmen des
Stellenplanes vornehmen und setzt die Regelungen des Tarifvertrages fir die
Bediensteten des Verbandes um.

(5) Der Verbandsgeschéftsflihrer hat die Befugnis:

1. Uber Vergaben im Rahmen des Wirtschaftsplanes in unbegrenzier Héhe zu
entscheiden,
2. auBer- und berplanmaBige Ausgaben bezogen auf den Wirtschaftsplan bis zu

einer Hohe von 50.000,00 EURO bei Investitionsentscheidungen und
ansonsten bis zu 10.000,00 EURO zu leisten,
3. Vermégensgegenstinde bis 10.000,00 EURO Restbuchwert zu verauBern,

4, Stundungen von Forderungen bis 6 Monate in unbegrenzter Héhe, ansonsten
bis 5.000,00 EURO zu genehmigen,
5l Forderungen bis 2.500,00 EURO niederzuschlagen oder zu erlassen.
§10

Vertretung des Geschiftsfiihrers

Die Verbandsversammlung wahlt auf Vorschlag des Verbandsgeschéftsfilhrers einen
Stellvertreter fir den Verbandsgeschéftsfiihrer im Verhinderungsfall. Der Stellvertreter des





Verbandsgeschéftsfihrers ist aus dem Kreis der hauptamtlich Bediensteten des
Abwasserverbandes vorzuschlagen.

§ 11
Wirtschaftsfihrung und Rechnungswesen

Der Abwasserverband flihrt sein Rechnungswesen nach den Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes in Anlehnung an das Handelsgesetzbuch.

) §12
Offentliche Bekanntmachung

(1) Satzungen, Verordnungen und sonstige Beschliisse des Abwasserverbandes Koéthen
werden in der fir die Bekanntmachung von Satzungen vorgesehenen Weise aller
Verbandsmitglieder bekannt gemacht.

(2) Koénnen Bekanntmachungen nach Abs. 1 wegen ihrer Eigenart nicht oder nur mit
unverhaltnismaBigen Schwierigkeiten in Textform dargestellt werden, so erfolgt die
Bekanntmachung durch Auslegung, soweit nicht Rechtsvorschriften besondere
Regelungen treffen. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Ortes, der Zeit und der
Dauer der Auslegung in der fiir die Bekanntmachung von Satzungen vorgesehenen
Weise aller Verbandsmitglieder hingewiesen. Ist in Rechtsvorschriften die 6ffentliche
Bekanntmachung durch Auslegung vorgeschrieben, gilt Satz 2 entsprechend.

(3) Die Bekanntmachung der Sitzungen der Verbandsversammlung erfolgt mit Datum,
Uhrzeit, Veranstaltungsort und Tagesordnung bis spatestens 3 Tage vor der Sitzung in
der Mitteldeutschen Zeitung, Lokalausgaben Bernburg und Kéthen.

§13
Allgemeine Vorschriften

(1) Der Vorsitzende der Verbandsversammlung, seine Stellvertreter und die Ubrigen
Mitglieder der Verbandsversammiung sind ehrenamtlich tatig. Die Verbandsversammiung
regelt die Entschadigung in einer gesonderten Satzung.

(2) Beschliisse zur Anderung der Verbandssatzung bediirfen einer Mehrheit von zwei Dritteln
der satzungsmaBigen Stimmenzahl der Verbandsversammlung, mindestens aber der
Mehrheit der Verbandsmitglieder.

§ 14
Beitritt, Ausschluss, Austritt

(1) Der Beitritt weiterer Verbandsmitglieder sowie der Ausschluss bzw. Austritt eines
Verbandsmitgliedes bedlrfen einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der
satzungsmaBigen Stimmen der Verbandsversammlung und der Mehrheit der
Verbandsmitglieder.

(2)  Verbandsmitglieder kbnnen ausgeschlossen werden, wenn sie die Arbeit des Verbandes
beeintrachtigen oder verhindern oder unterschiedliche Interessenlagen auf Dauer nicht
miteinander vereinbar sind.

(3) Verbandsmitglieder kénnen austreten, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

a) Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn Tatsachen vorliegen, auf Grund derer dem
Verbandsmitglied unter Berlcksichtigung aller Umsténde des Einzelfalls und unter
Abwégung der Interessen sowohl des Verbandsmitglieds als auch des
Zweckverbandes die Fortsetzung der Mitgliedschaft nicht zuzumuten ist. Nicht
zumutbar ist die Mitgliedschaft fir ein Verbandsmitglied erst dann, wenn:

- seine Existenz oder seine Aufgabenerfiillung gefahrdet wiirde,





- zwischen Leistung und Nutzen ein krasses und unzumutbares Missverhaltnis besteht,
- ein UbermaBiger Kostenaufwand fiir die zu erledigenden Aufgaben besteht oder
- alle Mdglichkeiten des Interessenausgleiches erfolglos ausgeschopft sind.

Ein wichtiger Grund liegt danach regelm&Big nicht vor, bei:

- Nichterfiullung bestimmter Erwartungen,

- Enttduschung Gber die Entwicklung des Abwasserverbandes,

- Anderung des Umlageschlissels mit starkerer Belastung von Verbandsmitgliedern,
sowie

- der Mdglichkeit, die libertragenen Aufgaben anderweitig kostenglnstiger erflllen zu
lassen.

b) Fir den Austritt aus dem Abwasserverband ist der Beschluss der Vertretung des
Verbandsmitglieds notwendig. Der Austritt kann zum Ende eines Kalenderjahres
gegenlber dem Zweckverband erklart werden. Der Austritt wird zum Ende des
Kalenderjahres wirksam, in dem die notwendige Genehmigung der
Kommunalaufsichtsbehérde dazu erteilt wird, sofern in der Genehmigung nicht ein
spaterer Zeitpunkt bestimmt wird.

c) Ist es dem Abwasserverband nicht mdglich, seinen Personalbestand und den Umfang
seiner Verwaltungseinrichtungen den er im Hinblick auf die Durchfiihrung der
Aufgabe fiir das austretende Verbandsmitglied aufgebaut hat innerhalb dieser Frist
nach Absatz 1 abzubauen, so ist das austretende Verbandsmitglied verpflichtet, eine
angemessene Abstandszahlung an den Abwasserverband zu entrichten.

d) Mit dem Ausscheiden eines Verbandsmitglieds sind die Anlagen und Einrichtungen
in dem Gebiet, dass von dem Zweckverband nicht mehr unmittelbar entsorgt werden
soll, auf das ausscheidende Verbandsmitglied zu (bertragen, soweit es
ausschlieBlich der Entsorgung in dessen Gebiet dient.

e) Das ausscheidende Verbandsmitglied hat keinen Anspruch auf die Riickzahlung von
Umlagen sowie auf das (brige Verbandsvermégen oder einen Teil hiervon,
insbesondere nicht auf Anlagen und Anlagenteile die nicht ausschlieBlich der
Entsorgung in seinem Gebiet dienen.

f) Das ausscheidende Verbandsmitglied hat dem Zweckverband einen Betrag zu
entrichten, der dem Restbuchwert des Anlagevermdgens der zu Ubertragenden
Anlagen und Einrichtungen entspricht. Darliber hinaus hat es dem Zweckverband alle
Nachteile auszugleichen, die diesem durch den Austritt entstehen, insbesondere flir
den durchgefiihrten Ausbau von gemeinsamen Anlagenteilen; dies gilt auch fir die
Kosten der Planung, des Betriebes, der Unterhaltung und der Verwaltung dieser
Anlagenteile. Weitere Einzelheiten werden in einer gesonderten Vereinbarung
zwischen dem Abwasserverband und dem ausscheidenden Verbandsmitglied
festgelegt. Kommt in einer angemessenen Frist keine Einigung zustande, trifft die
Kommunalaufsichtsbehérde die erforderlichen Bestimmungen zur
Auseinandersetzung.

§15
Aufldsung des Zweckverbandes

(1) Der Zweckverband ist aufzulésen, wenn die Verbandsaufgabe entféllt oder wenn ihm

(@)

seine Aufgaben durch gesetzliche Regelung entzogen wird.

Anderungen, die den Mitgliederbestand des Zweckverbandes (Beitritt eines weiteren
Verbandsmitglieds, Ausschluss oder Austritt eines Verbandsmitglieds) sowie den Bestand
des Zweckverbandes (Aufldsung) betreffen, bedlirfen einer Mehrheit von mindestens zwei
Dritteln der satzungsméBigen Stimmen der Verbandsversammiung und der Mehrheit der
Verbandsmitglieder.





(38) Im Falle der Aufldsung werden das Vermdégen und die Verbindlichkeiten, sowie die
Ubernahme der Bediensteten des Zweckverbandes zwischen den Verbandsmitgliedern
vertraglich Giber eine Auseinandersetzungsvereinbarung geregelt. Kommt innerhalb einer
angemessenen Frist eine Einigung nicht zustande, trifft die Kommunalaufsichtsbehérde
die erforderlichen Bestimmungen zur Abwicklung. Der Zweckverband gilt nach seiner
Auflésung als fortbestehend, solange und soweit der Zweck der Abwicklung dies erfordert.

) § 16
Ortliche Prufung

GeméB § 8 Abs. 2 Nr. 7 GKG LSA wird fur die 6rtliche Prifung das Rechnungsprifungsamt
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld bestimmt.

§17
Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und mannlicher Form.

§ 18
Inkrafttreten der Satzung





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Entwurf Lesefassung 6. Änderungssatzung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016150/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016150/1
Az.: erstellt am: 20.10.2016
Betreff

Offentlichkeit - Abwagungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"
hier: Abwéagen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Tréager offentlicher Belange und aus der Beteiligung der

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
06.12.2016: Hauptausschuss
15.12.2016: Stadtrat

WN -

16.11.2016 |[laut BV
06.12.2016 |laut BV
15.12.2016 [laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift Datum

Ina Rauer

08.11.2016

Beschlussentwurf

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange unter- und gegeneinander
entsprechend der Anlagen 2, 2A und 3 beschliel3t der Stadtrat folgendes:

1. Auf der Planzeichnung (Teil A) des Bebauungsplanes 41-Teil 1 wird die
festgesetzte Stellplatzflache auf der nichtiiberbaubaren Grundstiicksflache
des Gewerbegebietes GE Emis durch ein Baufeld ersetzt. (Anlage 4)
(gemaf Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwalte fur LIDL)

2. Die Private ErschlieBungsstraf3e wird geringfiigig verschoben.(Anlage 4)
(gemafl Anlage 3-1. MP Anwaltskanzlei fur Herrn Le Dang)

3. Die Textlichen Festsetzungen (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1




5.

6.

werden im § 1 um den Absatz (2) erweitert:

(2) Erweiterter Bestandsschutz aufgrund des § 1 (10) BauNVO

Im Gewerbegebiet GE Emis bleiben die genehmigten und bestehenden
Einzelhandelsbetriebe weiterhin zuléassig. Sie dirfen ihre Verkaufsflache
um bis zu max.10% der genehmigten Verkaufsflache erweitern.
Innenstadtrelevante Sortimente durfen als Randsortiment max.10% der
Verkaufsnutzflache betragen.

Der Gebaudebestand darf baulich umgestaltet oder durch einen Neubau
ersetzt werden.

Die Begrindung wird dazu im Punkt 6.2 Art der baulichen Nutzung ergéanzt.
Anlage 5 - Karte Nahversorgungsstandorte wird der Begrindung als Anlage
zugeflgt.

(gemaf Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwalte fur LIDL)

Die Textliche Festsetzung 2.3 (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1
wird wie folgt geandert:

2.3 Bei allen Baumpflanzungen ist ein dem Stand der Technik
entsprechender durchwurzlungsfahiger Mindestraum von 12 m3 zur
Verfugung zu stellen.

Das kann durch Ausbildung einer dauerhaft offenen Baumscheibe von
mind. 6 m2und unterirdisch durchwurzelbarem Raum von 12 m3 oder
durch eine der von der FLL empfohlenen Pflanzgrubenbauweisen fur
Uberbaute Pflanzgruben erreicht werden. Je nach Bauweise ist
entsprechendes Pflanzsubstrat nach der FLL-Richtlinie zu verwenden.
Bei mit Verkehrsflachen tUberbauten Pflanzgruben sind zur Sicherung
einer dauerhaften Luft- und Wasserversorgung entsprechende
MalRnahmen vorzusehen, z.B. der Einbau einer Graben- oder
Tiefenbeluftung.

Bei geschlossener Baumscheibenabdeckung darf die Abdeckung bis
maximal 0,5 m an den Stamm herangefiihrt werden, ein entsprechender
Anfahrschutz ist vorzusehen.

(gemaf Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwalte fur LIDL)

Die Begrindung mit Umweltbericht wird im Punkt 3.2 Regionaler
Entwicklungsplan tberarbeitet. Hier wird die Rechtsgrundlage angepasst.
(gemaf Anlage 2A / TOB 2 und 3)

Den dbrigen Stellungnahmen wird nicht entsprochen.

Da durch die Anderung des Planentwurfs jedoch die Grundziige der Planung nicht
bertuhrt werden, wird die Einholung der Stellungnahmen zu den geénderten Teilen
gemaR § 4a (3) Satz 4 BauGB auf die von der Anderung betroffenen Offentlichkeit,
sowie den berihrten Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
beschrankt.

Gesetzliche Grundlagen:



§ 1(7) BauGB



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Der Stadtrat der Stadt Kéthen hat in 6ffentlicher Sitzung am 6. Méarz 2003 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41 "Am Hollandspeicher" beschlossen.

2. Die Behodrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemal § 4 (1)
BauGB mit Schreiben vom 20. Marz 2003 von der Planung unterrichtet und zur
AuBerung aufgefordert.

3. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf fand in Form einer
Informationsveranstaltung am 19.04.2005, um 18 Uhr, statt. AnschlieRend wurde
den Birgern vom 20.04.2005 bis 03.05.2005 Gelegenheit zur AuRerung und
Erbrterung gegeben.

4, Aufgrund der komplizierten Planungsproblematik wurden 3 Gutachten vergeben:
1. eine Altlasten- und Kriegsschadensuntersuchung
2. eine verkehrsteilraumliche Untersuchung
3. ein Grunordnungsplan

Auf der Grundlage des Vorentwurfes wurde unter entsprechender Berticksichtigung
der Auswertung der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung, der Behdrdenbeteiligung
sowie der Ergebnisse der Gutachten der Planentwurf

ausgearbeitet sowie die Begriindung mit Umweltbericht erstellt.

5. Die Behodrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemal § 4 (2)
BauGB mit Schreiben vom 04.05.2006 zur Stellungnahme aufgefordert. Die
Nachbargemeinden wurden gemaf § 2 (2) BauGB ebenfalls mit Schreiben vom
04.05.2006 in die Planung eingeschaltet.

6. Der Planentwurf sowie die dazugehoérige Begriindung mit Umweltbericht in der
Fassung vom 27.04.2006 wurden vom Stadtrat der Stadt Kéthen in 6ffentlicher
Sitzung am 08.06.2006 gebilligt und zur o6ffentlichen Auslegung bestimmt.

7. Die offentliche Auslegung fand vom 03.07.2006 bis 04.08.2006 statt.
Die Behorden und TOB sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
09.06.2006 nach § 3 (2) BauGB von der Offenlage benachrichtigt.

8. Die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, der
Nachbargemeinden und die wahrend der Offentlichen Auslegung hervorgebrachten
Anregungen der Burger wurden entsprechend § 1 (7) BauGB abgewogen, der
Abwagungsbeschluss wurde gefasst.

Fur den damals geplanten Kreisverkehr wurde ein nicht mehr genutzter Gleiskdrper der
Deutschen Bahn in Anspruch genommen. Es handelte sich hierbei um ein noch nicht
stillgelegtes, gewidmetes Industriestammgleis, welches jedoch nach Prifung entbehrlich
war.

Voraussetzung fur die Uberfiihrung der Flache des Industriegleises in die Planungshoheit
der Stadt Kéthen ist die Feststellung der zustandigen Planfeststellungsbehdrde tber die
Freistellung von Betriebszwecken fir die Grundstlicke, die Betriebsanlagen der Eisenbahn
aufnehmen. Gemalf § 23 Allgemeines Eisenbahngesetz erfolgte somit eine Antragstellung
an das Eisenbahnbundesamt. Die Freistellung von Betriebszwecken bedingt eine vorherige
Stilllegung und Abbindung des Gleises. Die Uberfilhrung der Flache macht auRerdem eine
Flurstiicksteilung des Flurstiickes 1016 notig. Infolge dieser komplizierten und langwierigen
Verfahren mit der Deutschen Bahn und dem Eisenbahnbundesamt flir eine Freistellung und



Uberfuihrung erfolgt die Entscheidung zur Teilung des Geltungsbereiches fiir den B-Plan.

Teil 1 (nordlicher Teilbereich) beinhaltet die gewerblichen Bauflachen,
Teil 2 (sudwestlicher Teilbereich) beinhaltet hauptsachlich die Verkehrsflachen.

Mit dieser Entscheidung zur Teilung des Geltungsbereichs wurde die Beplanung fir die
gewerblichen Bauflachen zunéchst nicht weiter behindert und das Verfahren fur den

Teil 1 wurde weitergeftuhrt.

Dazu sind Plan, Begrindung und Umweltbericht erneut entsprechend Uberarbeitet worden.

9. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden geman § 4a (3)
BauGB mit Schreiben vom 01.08.2008 zur Stellungnahme zum geédnderten Teil 1
des Bebauungsplanes aufgefordert.

10. Der gednderte Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41- Teil 1
sowie die dazugehdrige Begrindung mit Umweltbericht in der Fassung vom
07.07.2008 wurden vom Stadtrat gebilligt und erneut zur 6ffentlichen Auslegung nach
§ 4a (3) BauGB bestimmt.

11. Die erneute offentliche Auslegung fand vom 06.10.2008 bis 07.11.2008 statt.
Die Behorden und TOB sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
25.09.2008 nach § 4a (3) BauGB von der Offenlage benachrichtigt.

Die LandesstraRenbaubehdrde plant den Ersatzbau fir die Hohe Briicke sowie die
Erneuerung der Prosigker KreisstralRe, Leipziger Straf’e und Lohmannstral3e. Insbesondere
die Lage des neuen Briickenkorpers, die Ausbildung der Anrampung und des
weiterfiihrenden Verkehrssystems einschlieRlich aller Ver- und Entsorgungsnetze nehmen
Einfluss auf das Plangebiet und seine verkehrliche Anbindung. Mit dem Planungsfortschritt
der Vorhabens der LandesstraRenbaubehdrde ergab sich somit auch Anpassungsbedarf fur
den B-Plan-Entwurf und fUhrte zu Verzégerungen im Verfahren.

12. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden zum Planentwurf
mit Begriindung und Umweltbericht in der Fassung vom 14.08.2014 nach § 4a (3)
BauGB mit Schreiben vom 14.08.2014 erneut um Stellungnahme gebeten.

13.  Der geanderte Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41- Teil 1, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) sowie den textlichen Festsetzungen, den ortlichen
Bauvorschriften und den Hinweisen (Teil B) sowie die dazugehdorige Begriindung mit
Umweltbericht in der Fassung vom 03.03.2016 wurden vom Stadtrat
gebilligt und zur Offentlichen Auslegung nach § 4a (3) BauGB bestimmt:
Die Offentliche Auslegung erfolgte vom 06.06.2016 — 07.07.2016 im Bau- und
Planungsamt.
Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 27.05.2016 nach
§ 4a (3) BauGB von der erneuten Offenlage benachrichtigt.



14.

14.1.

14.2

15.

Die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, der
Nachbargemeinden und die wahrend der Offentlichen Auslegung hervorgebrachten
Anregungen der Blrger wurden entsprechend § 1 (7) BauGB mit folgendem Ergebnis

gepruft:
Beteiligung der Behorden, Trager 6ffentlicher Belange und Nachbargemeinden

43 Behorden, Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden mit
Schreiben vom 14.08.2014 um Stellungnahme nach § 4 (2) / § 2 (2) BauGB
gebeten. (Anlage 1 — Ubersicht).

16 Behorden, Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden auf3erten sich
nicht. Es ist davon auszugehen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden
offentlichen Belange nicht berthrt werden.

27 Behorden, Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden antworteten,

davon auf3erten
14 keine Anregungen, keine Hinweise
13 keine Anregungen, gaben Hinweise, die zur Kenntnis
genommen wurden.
Anderungen des Planentwurfes waren jedoch daraufhin nicht
erforderlich.
(Anlage 2 — Abwagung Behotrden und Nachbargemeinden)

Offentliche Auslegung

Die offentliche Auslegung gemaR § 4a (3) BauGB hat vom 06.06.2016 bis
07.07.2016 stattgefunden.

Auf die Benachrichtigung von der Offenlage gaben 6 Behotrden nochmals Hinweise.
(Anlage 2A — Abwagung der Offenlage / Behdrden)

Wahrend dieser Zeit machten insgesamt 12 Blrger von der Mdglichkeit der
Erérterung Gebrauch.
10 aulerten keine Anregungen und gaben keine Hinweise.
2 Betroffene auRerten Bedenken und gaben Stellungnahmen ab, die
entsprechend der Abwagung zur Anderung des Planentwurfs fiihren.
(Anlage 3- Abwagung der Offenlage / Offentlichkeit)

Sowohl der Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41-Teill der Stadt Kéthen
(Anhalt), als auch die Begriindung und der Umweltbericht werden entsprechend der
Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange geandert und ergénzt.

Da durch die Anderung des Planentwurfs (Anlage 4) jedoch die Grundziige der
Planung nicht beriihrt werden, wird die Einholung der Stellungnahmen zu den
geanderten Teilen gemaR § 4a (3) Satz 4 BauGB auf die von der Anderung
betroffenen Offentlichkeit, sowie den beriihrten Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange beschrankt.



16. Die Verwaltung schlagt vor, den Abwégungsbeschluss entsprechend dem
Beschlussentwurf zu fassen.



BP 41-1-Abw. Anlage 1.pdf BP 41-1-Abw. Anlage 2.pdf BP 41-1-Abw. Anlage 2A pdf

BP 41-1-Abw. Anlage 3.pdf BPA1-1-Abw. - Anlage A.pdf BP 41-1-Abw. Anlage 5.pdf



Bebauungsplan Nr.41-1

Anlage 1

Ubersicht Behérden/ Nachbargemeinden

ifd. Nr. TOB / Nachbargemeinde Antwort / Anlage zur Offenlage / Anlage

1.1  Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 17.09.2014 2 - -
Referat 309

1.2  Ministerium fiir Landesentwicklung u. Verkehr 24.09.2014 2 30.06.2016 2A
(ehemals Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt)

2 Landkreis Anhalt- Bitterfeld 19.09.2014 2 01.07.2016 2A

23.09.2014

3 Regionale Planungsgemeinschaft 01.09.2014 2 06.06.2016 2A
Anhalt- Bitterfeld- Wittenberg

4 Amt firr Landwirtschatt, 15.09.2014 - 04.07.2016 B
Flumeuordnung und Forsten Anhalit

5 Landesamt fiir Denkmalpflege und 04.09.2014 - 20.06.2016 -
Archdologie Sachsen-Anhait

6 Stadt Kéthen ( untere Denkmalschutzb.) 25.08.2014 - - -

7 Landesamt fiir Verbraucherschutz 29.08.2014 2 - -
Sachsen- Anhalt

8 Landesamt fir Geologie und 15.09.2014 2 23.06.2016 2A
Bergwesen Sachsen-Anhalt

9 Landesamt fiir Vermessung und 01.09.2014 2 - -
Geoinformation Sachsen-Anhalt

10 Landesstrafenbaubehdrde RO 23.09.2014 2 24.06.2016 2A

11 Landesstrafenbaubehdrde RS 16.09.2014 - 08.06.2016 -

12 Bau- u. Liegenschaftsmanagement S.-A. 29.09.2014 2 15.06.2016 2A

13 Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben 21.08.2014 - - -

14 DB Services Immobilien GmbH - . -

15 Nahverkehrsservice S.-A. GmbH 10.09.2014 - -

16 Agentur fiir Arbeit - - -

17 Handwerkskammer Halle (Saale) - -

18 Industrie- und Handelskammer Halle - Dessau 27.11.2014 - 07.06.2016 -

19  MITNETZ Strom GmbH - . .

Abwigung BP 41-1 ,Am Hollandspeicher





Antwort / Anlage zur Offenlage / Anlage

Ifd. Nr. TOB / Nachbargemeinde
20  MIDEWA GmbH 08.10.2014
21 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH -
22 Bundesnetzagentur 22.08.2014
23  DBD Deutsche Breitbanddienste GmbH -
24  MITNez GAS 22.09.2014
25  GDMcom mbH 28.08.2014
26  Netzgesellschaft Kéthen mbH 05.09.2014
27 Ténsmeier Entsorgung GmbH -
28  vetter GmbH -
29  Polizeidirektion Sachsen- Anhalt Ost 16.09.2014
30 Bundesamt f. Infrastruktur, Umweltschutz u.

Dienstleistungen d. Bundeswehr 20.08.2014
31 Evangelisches Pfarramt St. Jacob -
32 Katholisches Pfarramt St. Maria / St. Anna -
33 Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage -
34  Hochschule Anhalt 22.09.2014
35 Unterhaltungsverband ,Westlich Fuhne / Ziethe" -
36 Unterhaltungsverband Taube / Landgraben -
37 Abwasserverband Kéthen 22.09.2014
38 Abwasserzweckverband ,Ziethetal” -
39 Gemeinde Osternienburger Land -
40  stadt Sidiches Anhalt 01.09.2014
41 Stadt Kénnern -
42 Stadt Bernburg 02.09.2014
43 Zweckverband-Gewerbegebiet ,Um d. Dorfstitte" -

2

08.06.2016

13.06.2016

13.06.2016

Abwigung BP 41-1 ,,Am Hollandspeicher*





Anlage zur Sitzungsvorlage
BP 41-1-Abw. Anlage 1.pdf


Anlage 2

Bebauungsplan Nr. 41-1

Abwagung

Behorden/ Nachbargemeinden
zum Schreiben vom 14.08.2014

Abwigung BP 41-1 ,Am Hollandspeicher
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Anlage zur Sitzungsvorlage
BP 41-1-Abw. Anlage 2.pdf


Anlage 2A

Bebauungsplan Nr. 41-1

Abwagung

der Offenlage - Behdérden
zum Schreiben vom 27.05.2016

Abwiagung BP 41-1 ,,Am Hollandspeicher*
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Anlage zur Sitzungsvorlage
BP 41-1-Abw. Anlage 2A.pdf


Anlage 3

Bebauungsplan Nr. 41-1

Abwagung
der Offenlage - Offentlichkeit

1. MP Anwaltskanzlei fiir Herrn Le Dang
2. PROBANT Rechtsanwilte fiir LIDL-Dienstleistung GmbH& Co.KG

Abwigung BP 41-1 ,,Am Hollandspeicher®
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Anlage 4
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Raumliche Ausstattung mit Nahversorgungseinrichtungen in Kéthen (Anhalt)

Karte 6:

Anlage 5

Nahversorgungsstandorte

GMAJ

Branchen- und Standortkonzept fur Kéthen (Anhalt)

10 Norma
11 NP

7 Kondi
8 Kondi
9 Penny

)
Qo
Q
g
£ ;8%
@ Too
e <zZu
W awo
o
2
4
S
— | .
2 508
dAZ W0
O — N M
®
b e B
c )
265 5
QOE Do
Vo o s
C 0#—'
so 20
S E T5
D O u—g:’
N S50
e 0
e 2N
59
-
g =«

Zone fullaufiger
‘ Erreichbarkeit
(=750m)

Legende

Abwéagung BP 41-1 ,Am Hollandspeicher






Anlage zur Sitzungsvorlage
BP 41-1-Abw. Anlage 5.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage

2016153/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016
TOP: 25

Amt: offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016153/1
Az.: erstellt am: 25.10.2016
Betreff

Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

16.11.2016

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Ina Rauer

08.11.2016

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Kéthen hat mit einer 100 %igen Bundesforderung eine Machbarkeitsstudie zur
kunftigen Breitbandversorgung der Stadt Kéthen in Auftrag gegeben.

Der Auftrag wurde mit Beschluss des Hauptausschusses vom 7.6.2016 (Beschluss
2016077/1) an das Biro GRK Potsdam vergeben.
Das Blro GRK Potsdam stellt die Ergebnisse sowie die technischen Lésungen, die
erforderlichen Investitionskosten und Fordermaoglichkeiten zur Verbesserung der

Breitbandversorgung in Kéthen vor.
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GRK POTSDAM

UNTERNEHMENSBERATUNG

Machbarkeitsstudie iiber eine nachhaltige Breitbandversorgung auf
der Basis von NGA-Breitbandnetzen in der Stadt Kothen (Anhalt)






GRK POTSDAM

UNTERNEHMENSBERATUNG

Inhalt

1 Einleitung

2 Analyse der aktuellen Breitbandversorgung und TK- Infrastrukturen

2.1 Auswertung der Breitbandversorgung durch den Breitbandatlas des
Bundeswirtschaftsministerium

2.2 DSL-Versorgung durch die Deutsche Telekom (ADSL, VDSL) und
Infrastrukturerfassung

2.3 Breitbandversorgung durch CATYV Provider

2.4 Infrastrukturen der envia. TEL

2.5 Infrastrukturen der MITGAS

2.6 Infrastrukturen der WINGAS

2.7 Auswertung TK-Infrastrukturatlas der Bundesnetzagentur

2.8 Geplante StraRenbau- und Tiefbaumalinahmen der Stadtverwaltung

2.9 Ermittlung und Darstellung der aktuellen Breitbandversorgungsliicken in Form eines
Masterplans

2.10 Auflistung der demografischen Eckdaten und Parameter fur die noch nicht
NGA-versorgten Gebiete
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Die Stadt Kéthen (Anhaltz) besitzt aktuell 27.794 Einwohner und besitzt neben der
Kernstadt noch in die folgenden 4 Ortsteile:

e Arensdorf

e Baasdorf

e Dohndorf

e Elsdorf

e Gahrendorf

e Hohsdorf

e Lobnitz an der Linde
e Merzien

e Porst

e GroRRwilknitz
o Kleinwilknitz
* Zehringen

Die demografischen Eckdaten der Stadt Kéthen (Anhalt) sind zusammenfassend in
nachfolgender Tabelle dargestellt:

offentliche | Flache

Ortsteil Einwohner | Haushalte | Gewerbebetriebe | landwirtschaftl. | Einrichtungen | in

Gewerbetreibende Betriebe | Verwaltungen | km?
Kothen
Kothen (Kernstadt) 24.794 16.490 1.700 7 10 31,87
Arensdorf 398 244 25 1 0 4,94
Baasdorf 404 239 36 2 0 7,27
Dohndorf 261 169 13 3 0 8,23
Elsdorf 277 173 20 2 0 0,54
Gahrendorf 51 30 1 0 0 1,64
Hohsdorf 41 28 0 0 0 2,02
Lobnitz an der Linde 231 148 22 1 0 5,37
Merzien 403 240 32 1 0 3,53
Porst 172 101 13 1 0 0,38
GroRwiilknitz 297 153 14 0 0 4,05
Kleinwilknitz 190 124 14 0 0 4,05
Zehringen 275 220 8 0 0 4,54
Summe 27.794 18.359 1.898 18 10 78,43
Gesamt
erreichbares
Kundenpotential 20.285
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Die Stadt Koéthen (Anhalt) wird derzeit von zwei Telekommunikationsnetzbetreibern mit
Telefon- und Breitbandinternetdiensten (sowie TV Diensten) versorgt:

e Deutsche Telekom — mit ADSL 2+ und VDSL uber die vorhandenen Hauptverteiler

e Telecolumbus — mit einem CATV Netz auf der Basis DOCSIS 3.0 in der Kernstadt
von Koéthen

* NU Informationssysteme — Breitbandgrundversorgung mit bis zu 10 Mbit/s mittels
Funksystemen — keine NGA-Versorgung mit mind. 50 Mbit/s technologisch moglich

Trotz dieser vorhandenen Infrastrukturen existieren im Stadtgebiet immer noch Breitband-
versorgungslicken in Bezug auf eine NGA-Versorgung mit mindestens 50 Mbit/s Download-
rate. In den vorhandenen Gewerbegebieten bestehen ebenfalls entsprechende Versorgungs-
licken. Hier stehen aktuell keine symmetrischen Bandbreitendienste mit mindestens 100
Mbit/s zur Verfigung.

Um in der Zukunft fur alle Ortsteile und Gewerbegebiete im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt) eine
durchgangige llckenlose hochbitratige und nachhaltige Breitbandversorgung zu schaffen, plant
die Stadt Kéthen (Anhalt) im Rahmen einer Analyse untersuchen zu lassen, mit welchem Konzept
eine NGA-fahige Breitbandversorgung mit der Zielgréfde mind. 50 und 100 Mbit/s realisiert werden
kann. Dabei sollen die technologischen Realisierungsansatze FTTC (Fiber to the Curb) und FTTB
(Fiber to the Building) untersucht und ein finales Versorgungskonzept entwickelt werden.

Bei einer FTTC-L6sung kdmen an den Kabelverzweigern der Deutschen Telekom Multifunktions-
gehause mit der VDSL-Technik zum Einsatz. Die Anbindung dieser System erfolgt dabei mit
Glasfaserkabel, die Endkunden werden dabei auf der letzten Meile mit den vorhandenen Kupfer-
kabel der Deutschen Telekom angeschaltet.

Bei einer FTTB/H-L6sung wirden alle Gebaude, fir die eine Einwilligung der Eigentimer bzw. der
Verwaltungen vorliegt mit einem Glasfasernetz erschlossen, das im Keller eines jeden Gebaudes
endet. Die Verkabelung innerhalb der Gebaude (NE-4 — FTTH) wird hierbei durch den klinftigen
Betreiber dieser Netze realisiert. Solche Netzkonzepte wiirden von Telecolumbus bei einer
Verbesserung der Breitbandversorgung und SchlieBung der vorhandenen Licken verfolgt.

An Hand einer Netzkonzeptionsentwicklung sollen bei oben genannten FTTx-Szenarien
betrachtet und bewertet werden. Die Stadt Kéthen (Anhalt) erhalt auf dieser Basis Informationen
uber anfallende Investitionskosten zur Errichtung solcher Netze. Auf der Basis dieser
Investitionskosten werden in einem weiteren Schritt im Rahmen dieser Studie die Szenarien
Forderung der Wirtschaftlichkeitsliicke und Betreibermodell untersucht und dazu die
wirtschaftlichen Eckdaten und finanziellen KenngroRen ermittelt. Auf der Basis dieser
Untersuchungsergebnisse sollen auf der Basis des Breitbandférderprogramms des Bundes
Fordermittel fur einen Zuschuss zur Deckung der Wirtschaftlichkeitsliicke beantragt werden.
Parallel dazu wird untersucht, ob bei einem Betreibermodell mit Netzverpachtung Fordermittel in
geringerer Hohe bendtigt werden. Auf der Basis dieser Untersuchung soll neben der Beantragung
der Fordermittel spater auch ein Betreiberauswahlverfahren durchgefuhrt werden.

Ferner wird bei der Finanzierung der kinftigen Breitbandversorgung eine Kofinanzierung aus
Bundes- und Landesmittel vorgesehen, bei der EU-Mittel aus dem EFRE Budget auf der Basis
dieser Studie zusatzlich beantragt werden sollen.





2 Analyse der aktuellen Breitbandversorgung

2.1 Bundesbreitbandatlas
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Bundesbreitbandatlas: Ubersichtskarte Breitbandversorgung der gesamten Stadt
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Ergebnis: Auswertung Bundesbreitbandatlas:

Die Kernstadt von Kéthen (Anhalt) ist bis auf einige Gebiete aktuell nicht durchgangig
ausreichend mit NGA-basierten Breitbanddiensten mit einer Downloadrate von 50 Mbit/s
versorgt. Lediglich in den Nahbereichen der beiden Hauptverteiler in der Kernstadt stehen
bis 550 m VDSL-basierte Breitbanddienste mit 50 Mbit/s zur Verfiigung. Ferner besteht
bereits heute eine Breibandversorgung im Bereich der Mehrfamilienh&user in der Kernstadt,
die durch Telecolumbus an das CATV Netz angeschlossen sind.

2.2 Breitbandversorgung Deutsche Telekom

Die Deutsche Telekom betreibt in Kéthen (Anhalt) 2 HVt — Hauptverteiler, die sich in der
Kernstadt befinden und alle Ortsteile der Stadt mit Telefonie- und DSL-basierten
Breitbanddiensten versorgt wird. Weitere Details dazu kdnnen der nachfolgenden Tabelle
entnommen werden.

PLZ 06366
06369,
06388|
Vorwahlkennziffer 03496
ONKZ ASB IVersorgungsart IIMDAS_6stellig PLZ neu Ort_neu St| raBe_neu_1 Bemerkungen
3496 2|{CuDa 377937|06366 Koéthen Am Ratswall 4 -
3496 2(v5.1 377937|06366 Kéthen Am Ratswall 4 OPAL
3496 5[CuDa 371300(06366 K6éthen (Anhalt) |Anhaltische Str. 10 |-

In diesen HVt befinden sich VDSL Systemtechnologien, die im Nahbereich der HVt (bis 550
m) eine Breitbandversorgung mit max. 50 Mbit/s realisieren. AulRerhalb dieses Nahbereiches
stehen nur noch deutlich geringere oder gar keine DSL Bandbreiten zur Verfigung. Grund
dafir sind die hohen Leitungsdampfungen, die sich aus den Kupferanschlussleitungen
zwischen den HVt und den Endnutzern ergeben (siehe hierzu nachfolgendes Schaubild)

HVt/ VSt Kvz Teilnehmer/
APL
- |(OO0OO
() |Dooo
Q oooo Maximum
< 0ooo (H alal = 16 Mbit/s
N oooo _ (m} |‘|C'

\ 4

CuDA - CuDA
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Insgesamt betreibt die Deutsche Telekom im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt) 115 KVz —
Kabelverzweiger, an denen die Endnutzer mit Kupferkabel angeschaltet sind und die
ebenfalls mit Kupferkabel an die 0. g. HVt angeschlossen sind. Die Deutsche Telekom hat
fur Kothen (Anhalt) einen Regelausbau mit Vectoring in der Kernstadt angekiindigt, so dass
sich Anzahl der heute schon mit NGA-konformen Breitbanddiensten versorgten KVz auf
insgesamt 45 Stlick erhdht. Nach wie vor sind jedoch 66 KVz auf Grund der hohen Leitungs-
dampfung immer noch unterversorgt. Detail dazu sind der nachfolgenden Tabelle zu
entnehmen.

I Kein VzK Bereich- keine Teilnehmeranschlisse 4
| NGA Versorgung mit mind. 30 Mbit/s méglich 45|davon 20 KVz Eigenausbau DTAG
| keine NGA Versorgung moglich 66

Summe, alle vorhandenen KVz 115

Um eine NGA-basierte Breitbandversorgung mit der VDSL-Technologie und mind. 50 Mbit/s
zu gewahrleisten, darf ein Dampfungswert von 18 dB nicht Uberschritten werden. Bei einer
Dampfung von ca. 24 dB konnen noch Bandbreiten von bis zu 30 Mbit/s genutzt werden,
was den europaischen Mindestanforderungen an eine NGA Breitbandversorgung entspricht.
Fir eine kunftige durchgangige NGA-Breitbandversorgung im Stadtgebiet von Kéthen
(Anhalt) missen durch geeignete technische MaRnahmen die Anschlussbereich mit zu hoher
Leitungsdampfung erschlossen und versorgt werden.

Insgesamt existieren noch 5 Gewerbegebiete in Kéthen (Anhalt), die noch unterversorgt sind
und keine symmetrische Breitbandversorgung mit mind. 100 Mbit/s besitzen. Um hier weitere
Unternehmen erfolgreich anzusiedeln, muss die derzeitige Breitbandversorgung hier nach-
haltig verbessert werden.





Die Auswertung der KVz ergibt im Detail folgendes Resultat:
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kvz_id ONK?Z] pizlort Strasse_HsNr Bemerkung_zum_Standort [z Bez | kein_VzK_Bereich|Nahbereich_550|versorgt_durch_kvz | ADSL_DSLAM] HK_Daempfung_Max| VzK_dB_Durchschnitt| summe_de}
349621 3496 6366|Kthen Anhalt |Am Hollander Weg 21 keine Teilnehmeranschl. |21 o 2| 2|
3496210 3496 6366|Kothen Anhalt Am Wasserturm 53 Eigenausbau DTAG 210 210 X of 62 62
3496211 3496] Anhalt Philipp is-Str. 0 DTAG 211 211 X o 7,6 7,6
34962115A 3496 6366|Kthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 2115A ASLMVX o 0,6} 08
3496212 349 Anhalt Philipp is-Str. 12 DTAG 212 OPAL Gebiet 0| 4,6 4,6f
3496213 3496 Anhalt dreas-Hofer-Platz 0 DTAG 213 213 X o 73 73
3496214 3496 6366|Kothen Anhalt Leipziger Str. 24 Eigenausbau DTAG 214 214 X 81,7 4,6] 86,3
3496215 3496 6366|Kthen Anhalt Karlstr. 50 Eigenaushau DTAG 215 215 X 21,2 51 263
3496216 3496] 6366|Kothen Anhalt Leipziger Str. 26 Eigenausbau DTAG 216 216 X o 4 4
3496217 3496 6366|Kothen Anhalt Karlstr. 24 Eigenausbau DTAG 217 217 X o 3,4 3,4
3496218 3496 Anhalt L .0 DTAG 218 218 X o 5,7 5,7]
3496219 3496 6366|Kothen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 219 219 X o 32 32
349622 3496 6366|Kothen Anhalt Am Hollander Weg 21 Eigenausbau DTAG 2 OPAL Gebiet of 2| 2]
3496220 3496 6366|Kothen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 220 220 X o 4,7] 4,7}
3496221 3496 6366|Kothen Anhalt Baasdorfer Str. 26 Eigenausbau DTAG 21 21 X o 58 58
3496222 3496 Sthen Anhalt [ L 112 Eigenausbau DTAG 222 222 X o 43| 43}
3496223 3496] 6366|Kothen Anhalt Baasdorfer Str. 43 Eigenausbau DTAG 223 223 X o 2,9 2,9
3496224 3496 6366|Kothen Anhalt Bergstr. 13 Eigenausbau DTAG 224 224 X o 4,4 4,4
3496225 3496 Anhalt [ .93 Eigenausbau DTAG 225 225 X o 4 4
3496226 3496 6366|Kothen Anhalt Hallesche Str. 37 Eigenausbau DTAG 226 226 X 68,1 61 74,2
3496229 3496 6366|Kothen Anhalt Hubertus 1A Eigenausbau DTAG 229 229 X o 29 2,9
3496230 3496 Anhalt instr. 1 Eigenausbau DTAG 230 230 X o 19,4 19,4
349627 3496] 6366|Kothen Anhalt [Am Hollander Weg 5 Eigenausbau DTAG 27 27 X of 3,4 3,4
3496272 3496] f Rosa-Luxemburg-Str. 1 DTAG 272 272 X o 75 759
349628 3496 6366|Kthen Anhalt (Am Hollander Weg 11 Eigenaushau DTAG 28 28 X o 0,6} 08
349624101 3496 6369| Merzien StraRe der DSF 57 Eigenausbau DTAG 2A101 2A101 X 88,6 13,1 1017
34962A102 3496 Sthen Anhalt iener Str. 44 2A102 653 8 733
349624103 3496 Anhalt str. 10 24103 719 11,8 837
34962104 3496 6366|Kothen Anhalt Wallstr. 40 24104 2 4,6] 2,6
349624105 3496] Anhalt tr.0 Kaufhalle 2A105 28 87 37,5
34962A106 3496 6366|Kothen Anhalt Springstr. 0 2A106 237 7,2 309
349624107 3496 Anhalt Bernhard -Str. 0 24107 55 45| 59,5
349624108 3496 Anhalt i 0 2A108 65,1 65 718
349624109 3496 Anhalt .0 Ecke Kellermannstr.6 2A109 60,2 35 63,7
349624110 3496 6366|Kthen Anhalt Ratswall O 2A110 60| 29 62,9
349624111 3496 Anhalt 0 2A111 62,1 45| 66,6
34962A112 3496 Anhalt tr. 33 2A112 67,9 11 789
349624114 3496 Anhalt str.0 ger Str.0 2A114 311 4,6] 35,9
349624115 3496 6366|Kthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 Einfahrt Lipsia 2A115 41,3 22,6 63,9
34962121 3496 6366|Kothen Anhalt |Am Hollander Weg 21 2A121 ASLVIX o 59 59
34962122 3496 6366|Kothen Anhalt Prosigker Kreisstr. 0 2A122 64,3 12,9 77,2
34962123 3496 Anhalt 0 2A123 18,7 4,1 28
34962124 3496 6366|Kthen Anhalt Marktstr. 0 Buttermar. 1 24124 2,6 37 283
349624125 3496 6366|Kothen Anhalt stiftstr. 12 2A125 26,2 4,4 30§
34962129 3496 6369| Merzien Porster Weg 16 gegeniiber 24129 88,9 11 999
349624130 3496 6369|Porst Dorfstr. 1A 24130 60,2 12,6 72,8
349624131 3496 6366|Kothen Anhalt Dessauer Str. 0 Elsdorferweg 2A131 397 96 49,3}
349624132 3496 6369 Elsdorf Breite Str. 5 2A132 64,9 18,8 837
349620134 3496 6369| Arensdorf Kéthener Str. 4 24134 103 9 112
34962A136 3496 Anhalt D. weg 0 2A136 74,6 13,9 885
34962A137 3496 Anhalt Weg 0 2A137 87,5 68 94,3
349624139 3496 6366|Kthen Anhalt Kleine Badergasse 8 24139 2,6 32 278
349624140 3496 6366|Kothen Anhalt Ratswall 0 Ecke Badeweg 24140 X 42| 438 9
349624141 3496 Anhalt i 0 Hallesche Str. 2A141 52,2 6| 58,2
34962A160 3496 6366|Kothen Anhalt Friedrichstr. 0 /Poststrake 2A160 14,7 7 21,8
349624161 3496 Anhalt 0 /Theaterstr. 2A161 X 88 45| 133
34962A162 3496 6366|Kothen Anhalt Leopoldstr. 0 2A162 X 11,6 7 18,7
34962A163 3496 6366|Kothen Anhalt Friedrichstr. 0 /Augustenstr 2A163 185 57 2,2
34962A164 3496 Anhalt Friedrichstr. 0 Friedrichspl 2A164 25 78 303
349624165 3496 Anhalt Friedrichstr. 71 24165 154 6,4| 218
34962A166 3496 6366|Kothen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1 2A166 2 4,7] 273
349624167 3496 6366|Kothen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 58 24167 235 31 266
349621168 3496 6366|Kothen Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St 2A168 27,9 19 298
34962A169 3496 Sthen Anhalt 0 F.Ebert-Str. 2A169 29,4 9.2 386
34962A170 3496 Anhalt Platz0 Lindenstr. 2A170 397 4,7] .4
34962A171 3496 Anhalt Wiilknitzer Str. 18 2A171 45,4] 10,1 55,5)
349624172 3496 Anhalt f .68 24172 43,6) 4,7] 48,3}
349624173 3496 Anhalt Thomas-M: il 24173 515 4,6] 56,1
349620174 3496 Anhalt Hugo-Junkers-Str. 70 24174 58,2 51 633
34962A175 349 Anhalt L .0 \Wasserturm 2A175 49,9) 9,5] 59,4
34962A189 3496 6366|Kothen Anhalt An derRiisternbreite 1 [J.-S.-Bach-Str. 2A189 633 63 69,6
34962190 3496 Anhalt bastian-Bach-Str. 29 2A190 67,4 58 73,2
349624191 3496 Anhalt q 24191 729 586 785
349624192 3496 Anhalt iebenbriinnenpi q 2A192 726 48] 77,4
349624193 3496 6366|Kothen Anhalt Eduardstr. 0 Aribertstr. 2A193 69 4 7
349624206 3496 6366|Kothen Anhalt Lange Str. 38 2A206 ASLMX o 05| 05
349624906 3496 6366|Kothen Anhalt Springstr. 0 24906 X 237 o 23/
34962962 3496 6366|Kothen Anhalt Leopoldstr. 0 2A9%2 X of o o
34962963 3496 6366|Kothen Anhalt Friedrichstr. 14 2493 X 185 o 185
3496541 3496 Anhalt inand-Lassalle-Ring 1 5A1 X 66 42| 108
34965410 3496 6366|Kothen Anhalt Karl-Windschild-Weg 5A10 X 58 43| 10,1
3496511 3496 6366|Kothen Anhalt Anhaltische Str. 60 5A11 14,4 12 15
34965412 3496 6366|Kothen Anhalt Adolf-Kolping-Str. 0 bei Hs.19 5A12 152 08 16
3496513 3496 6366|Kthen Anhalt Lelitzer Str. 64 5A13 14,9 05 155
3496514 3496 Sthen Anhalt Kathari 12 5A14 X 9 39 12,9
34965A15 349 Anhalt i 13 5A15 X 7,2] 3,2] 10,4|
34965A16 3496 Anhalt 18 5A16 X 99 29 128
3496517 3496 Anhalt [ str. 22 5A17 157 71 28
34965A18 3496 Anhalt 19 5A18 X 125 32 15,7
3496519 3496 Anhalt 33 5A19 166 22 188
349652 3496 6366|Kothen Anhalt Anhaltische Str. 18 5A2 X 31 29 §
3496520 3496 Anhalt i 52 5A20 20,2 2,9 23,
3496521 3496 6366|Kothen Anhalt August-Bebel-Str. 39 5A21 155 62 217
3496522 3496 Anhalt Str. 48 5A22 2,5 63 308
34965423 3496 Anhalt tr. 33 5A23 316 33 349
349653 3496 6366|Kothen Anhalt Lelitzer Str. 78 5A3 137 28 165
349654 3496 6366|Kothen Anhalt Anhaltische Str. 48 5A4 X 1, 81 19,2
3496548 3496 6366|Kothen Anhalt Geuzer Str. 35 5A48 255 63 31,8
3496549 3496 Sthen Anhalt 27 5A49 28 62 29
34965A5 3496 6366|Kothen Anhalt Franz-Kriiger-Str. 0 K.-Windschil 5A5 X 63 2 83
3496554 3496 6369|Lobnitz an der Linde |Dorfstr. 0 5A54. 826 9,4 9
34965A55 3496 6369| Wiilknitz Hauptstr. 1 5A55 23,8 11,7 55,5
34965A56 3496 6369| Wiilknitz Hallesche Str. 5 5A56 59,8 9,4 69,2
349656 3496 6366|Kothen Anhalt Franz-Kriiger-Str. 4 5A6 X 4 4,1} 8,
3496560 3496 Anhalt Konrad-Ad llee 0 |Eckel t 5A60 21,9 12,6 345
34965A61 3496 Anhalt Ring 0 5A61 25,1 21,3] 46,4
34965A62 3496 6366|Kothen Anhalt Biendorfer Bogen 0 bei Hs.1 5A62 298 29 329
34965A63 3496 Anhalt Wohlsdorfer Weg 0 Wohnpark West 5A63 253 45| 298
34965A66 3496 Anhalt igust-Bebel-Str. 34 5A66 16,4 55 21,9
34965A67 3496 6366|Kothen Anhalt Langenfelder Str. 0 Ecke K.-Adenauer-All 5A67 231 53 28,4
34965A68 349 Anhalt Allee 1 5A68 41,5] 5,9) 47,4)
3496569 3496 6366|Kothen Anhalt |Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4 2 23,4
34965A7 3496 6366|Kothen Anhalt An der Riisternbreite 27 5A7 X 106 2 12,6
349658 3496 Anhalt gl 5A8 X 3,4 18 52
3496549 3496| 6366|Kothen Anhalt Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19 |sa9 X 42| 28 7
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2.3 Breitbandversorgung durch Telecolumbus

Telecolumbus betreibt ein deutschlandweites Glasfasernetz (Backbonenetz) zur Ubertragung
von TV- und Entertainment-Signalen. In diesem Backbone befinden sich PoP’s, wo
zusatzliche Telefon- und Internet-Dienste in das Netz eingespeist werden. In den einzelnen
Ortsnetzen befinden sich Hubs, die mit Glasfaserkabel an den Backbone angebunden sind.
Von diesem Hubs aus werden eine Reihe von Verstarkerstandorten mit Glasfaserkabel
vernetzt, die die Ubergabepunkte auf das Koaxialkabel bilden. Zwischen einzelnen
Gebauden und vom Hausanschlussraum der angeschlossenen Gebaude in die einzelnen
Wohnungen sind durchweg  Koaxialkabel verlegt, die mit der aktuellen
Ubertragungstechnologie vom Typ DOCSIS 3.0 Bandbreiten von 100 bis 130 Mbit/s fir den
Endkunden generieren. In einigen Netzen wird probeweise die neue Ubertragungstechnolo-
gie vom Typ DOCSIS 3.1 eingesetzt, die Downloadbandbreiten von bis zu 400 Mbit/s
generiert. In Kothen sind in der Kernstadt noch DOCSIS 3.0 Systeme eingesetzt. Innerorts
nutzt Telecolumbus glasfaserbasierte Ubertragungswege in der Netzebene 3 (NE-3) bis zu
den oberirdischen Verstarkerpunkten, hinter denen die Gebaudeanschlisse mittels
Koaxialkabel tber Kabelabzweiger und Ubergabepunkte (NUP = Netziibergabepunkte)
geschaltet sind.

Telecolumbus kann in Koéthen real 12.770 Wohneinheiten versorgen, die sich in
Mehrfamilienhdusern der Koéthener Wohnungsgesellschaften und privaten Gebéuden
befinden. Insgesamt hat Telecolumbus NUP’s fur 12.879 Gebaude erschlossen, fir die
jedoch nicht immer ein Hausanschluss (NE-3) und ein Wohnungsanschluss (NE-4) errichtet
wurden. Die komplette Anschlussliste der Gebaude mit erschlossenem NUP wurde in der
Netzstrukturplanung (siehe Kapitel 3.3) berticksichtigt, wird aber aus Platzgrinden an dieser
Stelle nicht aufgefuhrt. Die angeschlossenen Gebaude und Wohneinheiten der Koéthener
Wohnungsgesellschaft WKG sind der nachfolgenden Tabellen zu enthehmen:

4. 0G|(4. OG Plan
Adresse Anz. WE _|Anz. GE [stillgelegt| Stilleg. Plan

Adolf-Kolping-StraRe 13 14 Abbruch
Adolf-Kolping-StraRe 15 14 Abbruch
Adolf-Kolping-StraRe 17 14 Abbruch
Adolf-Kolping-StraRe 19 14 Abbruch
AlexanderstraBe 11 4

AlexanderstraRe 12 4

Alexanderstrale 6 7

Alexanderstralle 6a 6

AlexanderstraRe 6b 6

AlexanderstraRe 7 6

Am Obstmustergarten 1 8

Am Obstmustergarten 11 11

Am Obstmustergarten 13 11

Am Obstmustergarten 15 11

Am Obstmustergarten 17 11

Am Obstmustergarten 19 11

Am Obstmustergarten 3 8

Am Obstmustergarten 5 8

Am Obstmustergarten 7 8

Am Obstmustergarten 9 11

Am Sportzentrum 1 8

Am Sportzentrum 2 9 1 1

10





GRK POTSDAM

UNTERNEHMENSBERATUNG

Am Sportzentrum 3

Am Sportzentrum 4

Am Sportzentrum 5

Am Sportzentrum 6

Am Sportzentrum 7

Am Sportzentrum 8

NN NN NN

Am Wasserturm 32

Am Wasserturm 33

Am Wasserturm 34

Am Wasserturm 53a

Am Wasserturm 54

Am Wasserturm 55

Am Wasserturm 56

Am Wasserturm 57

Am Wasserturm 58

Am Wasserturm 59

Am Wasserturm 60

Am Wasserturm 61

Am Wasserturm 62

Am Wasserturm 63

Am Wasserturm 64

Am Wasserturm 65

Am Wasserturm 66

Am Wasserturm 67

Am Wasserturm 68

Hlhfnibldb|IdblnNIBINIDIDD|IOD[D[DD|DN[D | |O |00 [0 [00 |00 |00 |0

An der Risternbreite 28

[N
w

An der Riusternbreite 29

[EEN
w

Andreas-Hofer-Platz 7

=
0o

Anhaltische StrafRe 60

=
IS

Abbruch

Anhaltische Stralle 62

[E=Y
o

Abbruch

Anhaltische StralRe 64

[E=Y
o

Abbruch

Anhaltische Stralle 66

=
IS

Abbruch

Anhaltische Strafle 68

[E=Y
o

Abbruch

Anhaltische StralRe 70

=
IS

Abbruch

August-Bebel-Stralle 1

August-Bebel-StralRe 10

August-Bebel-Strale 11

August-Bebel-Stralle 12

August-Bebel-Stralle 13

August-Bebel-StraRe 14

August-Bebel-Stralle 15

August-Bebel-StraRe 16

August-Bebel-Stralle 17

August-Bebel-StraRe 3

August-Bebel-Stralle 5

August-Bebel-Stralle 6

August-Bebel-Stralle 7

August-Bebel-Stralle 8

August-Bebel-Stralle 9

Augustenstralle 30

Baasdorfer Stral3e 24

Baasdorfer StralRe 25

DO [N [ |DIN|O[DIN[0|N]|0 | |0 [0 |
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Baasdorfer Stralle 26

Baasdorfer Strafle 44

Baasdorfer StralRe 45

BandhauerstraBe 1

Bandhauerstralle 10

BandhauerstraRe 11

BandhauerstraRe 12

Bandhauerstralle 13

BandhauerstralRe 14

BandhauerstraRe 2

Bandhauerstralle 3

BandhauerstraRe 4

BandhauerstraRe 5

Bandhauerstralle 6

BandhauerstraRe 7

BandhauerstraRe 8

Bandhauerstralle 9

BergstraRe 18a

Bernburger StraRe 33a

Bernburger Stralle 34

Bernburger StralRe 35

Bernburger StralRe 36

Bernburger StralRe 37

Bernburger Stralke 7/8

Bernhard-Kellermann-Str. 5

Bernhard-Kellermann-Str. 5a

Bernhard-Kellermann-Str. 5b

Bernhard-Kellermann-Str. 5c

Bernhard-Kellermann-Str. 6

Bernhard-Kellermann-Str. 6a

Bernhard-Kellermann-Str. 6b

Bernhard-Kellermann-Str. 6¢

Bernhard-Kellermann-Str. 6d

Bernhard-Kellermann-Str. 6e

Bernhard-Kellermann-Str. 6f

Bernhard-Kellermann-Str. 6g

Bernhard-Kellermann-Str. 6h

Bernhard-Kellermann-Str. 6i

Bernhard-Kellermann-Str. 6k

Bernhard-Kellermann-Str. 6l

Bernhard-Kellermann-Str. 9a

Bernhard-Kellermann-Str. 9b

Bernhard-Kellermann-Str. 9c

Bernhard-Kellermann-Str. 9d

~N |~ |00 W (00 |00 |00 |00 OO OO 00 [00 OO |00 |0 |0 [0 [0 |0 [0 |DININININIO|PDIOJOININIOIOININIOOIO|OININ[ov[o |

Bernhard-Kellermann-Str. 9e 10
Bernhard-Kellermann-Str. 9f 7
BrunnenstralRe 11 5
Brunnenstralle 12 4
BrunnenstralRe 13 5
BurgstraRRe 15/16 4
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BurgstraRe 19 3
Buttermarkt 2 6
Buttermarkt 3 6
Dessauer Stralle 19a 7
Dessauer StrafRe 21 4
Edderitzer Stralle 26 12
Edderitzer StralRe 27 12
Edderitzer Stralle 28 12
Edderitzer StraRe 29 12
Edderitzer Stralle 48 6
Emil-von-Behring-StrafRe 3 5
Emil-von-Behring-Stralle 4 4
Emil-von-Behring-StralRe 5 4
Emil-von-Behring-StraRRe 6 4
Emil-von-Behring-Stralle 7 4
Emil-von-Behring-StraRRe 8 4
Ferdinand-Lassalle-Ring 20 12 3
Ferdinand-Lassalle-Ring 22 8 2
Ferdinand-Lassalle-Ring 24 13 2
Ferdinand-Lassalle-Ring 26 12 3
Ferdinand-Lassalle-Ring 28 8 2
Ferdinand-Lassalle-Ring 30 13 2
Ferdinand-Schulz-Stralle 23 8
Ferdinand-Schulz-StraRe 24 9
Ferdinand-Schulz-Stralle 25 9
Ferdinand-Schulz-StraRe 26 6
Ferdinand-Schulz-Stralle 27 6
Ferdinand-Schulz-StraRe 28 6
Ferdinand-Schulz-Stralle 29 7
Ferdinand-Schulz-StraRe 30 7
Finkenweg 1 13 2
Finkenweg 11 12 3
Finkenweg 3 8 2
Finkenweg 5 13 2
Finkenweg 7 12 3
Finkenweg 9 8 2
Franz-Kriiger-StraRe 7 12 3
Franz-Kriiger-StraRe 9 9 1
Franz-Kriiger-StraRe 11 12 3
Franz-Kriiger-StraRe 14 11 3
Franz-Kriiger-StraRRe 16 12 2
Franz-Kriiger-StraRe 18 12 2
Franz-Kriiger-StraRRe 20 11 3
FriederikenstraRe 1 6
FriederikenstraRe 3 6
FriederikenstralRe 4 6
FriederikenstraBe 5 3
FriederikenstraRe 6 6
FriederikenstraRe 7 6
FriedhofstraRe 26 4
Friedhofstralle 41 10
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Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 10

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 11

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 12

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 13

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 14

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 15

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 16

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 17

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 18

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str.

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str.

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str.

5
6
Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 7
8
9

Friedr.-Ludwig-Jahn-Str.

Friedrichsplatz 7

S |00 (00 |00 |00 |00 |00 00 |00 [0 |00 |00 [00 |00 |00 |00

Heinrich-Heine-StralRe 22

[
N

Heinrich-Heine-StralRe 23

[
N

Heinrich-Heine-Stralle 24

[
N

Hohenkothener StralRe 30

Hohenkothener StralRe 31

Hohenkothener StralRe 32

Hohenkothener StralRe 33

Hohenkothener Stralle 34

Hohenkothener Stralle 35

Hohenkothener Stralle 36

Hohenkothener Stralle 37

Hohenkothener Stralle 38

Hohenkothener Stralle 39

Hohenkothener Stralle 40

Hohenkothener Stralle 41

Hohenkothener Stralle 46

Hohenkothener Stralle 47

Hohenkothener Stralle 48

Hohenkothener Stralle 49

Hohenkothener Stralle 50

Holzmarkt 3

Holzmarkt 4

W [ [00 |00 |00 [00 [0O |00 |00 OO |00 | OO OO0 OO |00 |00 OO |OO |00

Holzmarkt 6

Jurgenweg 29

S

Jurgenweg 30

S

Jurgenweg 31

S

Jurgenweg33a

[N
o]

Jurgenweg 42

Jurgenweg 43

Jurgenweg 44

Jurgenweg 45

Jurgenweg 46

Jurgenweg 47

Karl-Liebknecht-StraRe 1

Karl-Liebknecht-StraRRe 10

NIwloO|o|oo ||V |V
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Karl-Liebknecht-StraRe 10 a 1
Karl-Liebknecht-StraRe 11 2
Karl-Liebknecht-StraRe 11a 1
Karl-Liebknecht-StraRe 12 2
Karl-Liebknecht-StraRe 12 a 1
Karl-Liebknecht-StraRe 2 3
Karl-Liebknecht-StraRe 3 3
Karl-Liebknecht-StraRe 4 3
Karl-Liebknecht-StraRe 5 3
Karl-Liebknecht-StraRe 6 3
Karl-Liebknecht-StraRe 7 3
Karl-Liebknecht-StraRe 8 3
Karl-Liebknecht-StraRe 9 3
Karl-Windschild-Weg 7 12 3
Karl-Windschild-Weg 9 8 2
Karl-Windschild-Weg 11 12 3
Karl-Windschild-Weg 15 14 1
Karl-Windschild-Weg 17 8 2
Karl-Windschild-Weg 19 13 2
Karl-Windschild-Weg 21 13 2
Karl-Windschild-Weg 23 8 2
Karl-Windschild-Weg 25 14 1

KastanienstralRe 10

KastanienstralRe 9

Katharinenbogen 10

Katharinenbogen 11

Katharinenbogen 12

Katharinenbogen 29

Katharinenbogen 30

Katharinenbogen 31

Katharinenbogen 32

Katharinenbogen 33

Katharinenbogen 34

Katharinenbogen 35

Katharinenbogen 36

Katharinenbogen 5

Katharinenbogen 6

Katharinenbogen 7

Katharinenbogen 8

Katharinenbogen 9

Kleine Badergasse 1

Leipziger Stralle 30 a

Leipziger StralRe 38b

Lelitzer StraRe 26 a

Lelitzer StraRe 26 b

Leopoldstralle 83

Leopoldstralie 91

LindenstraRe 4

Lohmannstralle 109 a

LohmannstralRe 93

Lohmannstralle 94

DO W[ |W[UI ][] | |W |00 |00 |00 00 |00 00 |00 (00 |00 |00 |00 |00 JOO |00 OO |00 O [N
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Lohmannstralle 95 6
Lohmannstralle 96 3
Magdeburger Strake 16/17 6
Magdeburger StralRe 22 13
Magdeburger Stralle 23 21
Magdeburger Stralle 26 6
Magdeburger StralRe 27 6
Magdeburger StralRe 28 6
Magdeburger StralRe 4 6
Magdeburger Stralle 40 8
Magdeburger StralRe 41 6
Magdeburger StralRe 42 6
Magdeburger Stralle 5 4
Magdeburger Stralle 6 6
Magdeburger Stralle 7 5
Martin-Theuerjahr-StraRe 1 13 2
Martin-Theuerjahr-StraRe 11 13 2
Martin-Theuerjahr-Strafle 3 8 2
Martin-Theuerjahr-Stralle 5 12 3
Martin-Theuerjahr-StraRe 7 13 2
Martin-Theuerjahr-StraRe 9 8 2
Maxdorfer Strafle 33 7
Maxdorfer Stralle 34 6
Maxdorfer StralRe 35 6
Maxdorfer StralRe 36 6
Maxdorfer Stralle 37 6
Maxdorfer Strafle 38 7
MendelssohnstraRe 19 7
MendelssohnstralRe 20 7
MendelssohnstralRe 21 7
MendelssohnstraRe 22 7
MittelstralRe 2 4
Mihlenbreite 11 10
Mihlenbreite 13 10
Mihlenbreite 15 10
Mihlenbreite 17 14
Mihlenbreite 19 14
Mihlenbreite 21 14
Mihlenbreite 23 14
Mihlenbreite 45 17
Mihlenbreite 47 17
Mihlenbreite 52 10
Mihlenbreite 54 10
Mihlenbreite 9 10
Plotzkauer Ring 10 9
Plotzkauer Ring 12 10
Plotzkauer Ring 14 10
Plotzkauer Ring 16 9
Plotzkauer Ring 18 10
Plotzkauer Ring 8 10
Ratswall 12 10
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Ratswall 13 10
Ratswall 14 10
Ratswall 15 15
Ratswall 16 15
Ratswall 17 10
Ratswall 18 10

RitterstraRe 17

Rosa-Luxemburg-StrafSe 13

Rosa-Luxemburg-StralRe 14

Rosa-Luxemburg-StraRe 15

Rosa-Luxemburg-Stralle 16

Rosa-Luxemburg-StraRe 17

Rosa-Luxemburg-StralRe 18

Rosa-Luxemburg-StralSe 19

Rosa-Luxemburg-StralRe 20

Rosa-Luxemburg-StralRe 3

Rosa-Luxemburg-Stralle 4

SchulstraBe 18

SchulstraBe 23

Sebastian-Bach-Stralle 1

Sebastian-Bach-Stralle 18

Sebastian-Bach-Stralle 19

Sebastian-Bach-Stralle 2

Sebastian-Bach-StralRe 20

Sebastian-Bach-Stralle 21

Springstrafle 1

SpringstralRe 2

SpringstralRe 3

Springstralle 4 a

SpringstralRe 4 b

SpringstralRe 40

Springstralle 41

SpringstralRe 42

SpringstralRe 43

Springstralle 44

SpringstralRe 6

NJOlW R |d|IR|IP[IPIPRP|IR|IRPIVIIIMIILL|D N[OOI ILILMILWILWL|ULL (U1 |

Starenweg 11

[InY
N~

Starenweg 7

[N
N

Starenweg 9

TheaterstraBe 11

TheaterstraBe 11a

WallstraBe 61

WallstraBe 62

WallstraBe 64

WallstraRe 64 VH

Rlr|dlwm[N]o

WallstraBe 65

1

=

Wilhelmstrafle 11

Windmihlenstrafle 43

Windmihlenstralle 44

Windmihlenstralie 45

[N 2N 22N 1%
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WindmihlenstralRe 46

WindmuhlenstraRe 47

WindmihlenstralRe 59

WindmuhlenstraRe 60

0 |0 [ |

Witwe-Aue-Weg 1

[E
S

Abbruch

Witwe-Aue-Weg 3

[N
D

Abbruch

Witwe-Aue-Weg 5

[E
S

Abbruch

Witwe-Aue-Weg 7

[N
D

Abbruch

Wolfgangstralle 1

Wolfgangstralle 10

Wolfgangstrae 11

Wolfgangstralle 12

WolfgangstralRe 13

WolfgangstraRe 14

WolfgangstralRe 15

WolfgangstraRe 16

Wolfgangstralle 17

Wolfgangstralle 18

WolfgangstraRe 19

Wolfgangstralle 2

Wolfgangstrale 20

Wolfgangstralle 22

NNV ININ|J[OININ[oN]J[o|IN|Oo

Wolfgangstralle 23

=
o

WolfgangstralRe 23 a

Y]

Wolfgangstralle 24

)]

WolfgangstralRe 25

Y]

WolfgangstralRe 25 a

=
o

Wolfgangstralle 26

Wolfgangstralle 3

Wolfgangstralle 34

WolfgangstralRe 36

WolfgangstralRe 4

Wolfgangstralle 44

WolfgangstralRe 46

Wolfgangstralle 5

Wolfgangstralle 6

Wolfgangstralle 7

Wolfgangstralle 8

Wolfgangstralle 9

Zimmerstralle 1

Zimmerstralle 2

Zimmerstralle 3

Zimmerstralle 4

ZimmerstralRe 40

Oojojojlo|jlo|Nlo(N[ocojujun|N|lLnnIN D

Zimmerstralle 41

=
o

Zimmerstralle 6

Iy

Wohnungsbestand

3.156

12

99

23

Abbruch geplant

-196

Stilllegung geplant

-23

Restbestand

2.937
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2.4 Telekommunikations-Infrastruktur von envia.TEL

Die eniva.TEL besitzt im Stadtgebiet von Kothen (Anhalt) Leerrohr- und Glasfasernetze, tber
das kunftige Breitbandnetze backbonemafiig an die Telehauser in Leipzig angeschlossen
werden kénnen. envia. TEL stellt hier sowohl unbeleuchtete Glasfasern als dark fiber Dienst
als auch gemanagte Bandbreitendienste als Carrier Ethernet Verbindungen zur Verfigung.

Masdord
KSR der MTGAS

KSR-A4298

Ubersichtsplan: Leerrohr- und LWL-Kabelnetze der eniva. TEL in der Region Kothen (Anhalt)
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2.5 Breitbandversorgung tber NU Informationssysteme

Karte Sateliit

1ES

188

183
185 1BS
! IMarzis
Hochschule Anhalt (FH) T 8y 138
Kiothen
% . alt)
erpark Kéthen & jannaiy ]
b
= i
Wiillenitzes 5% T
+
&n
= -
GD gle Kartendsten Nutzungsbedingungen Fehler bei Google Mape melden
Strafle Hausnr. PLZ Ort

| | | | |Kﬁh‘\en | | Suchen
Vor Ort verfuabar {-81 dbm), DachiObergeschoss ab 14dbi (-75 dbm]

Im Stadtgebiet von Kdthen werden 2 Funkbasisstationen betrieben, welche die oben
dargestellten Gebiete ausleuchten. NU Informationssysteme bietet Uber seine WLAN- und
Pre-WiMAX-Funknetze nur Breitbanddienste fiir die Grundversorgung auf dem Niveau 2 bis
10 Mbit/s Download an. Auf Grund der eingesetzten Technologien ist eine Migration zu NGA-
basierten Breitbanddiensten nicht mdglich.
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2.6 Infrastrukturatlas der BNA — Bundesnetzagentur

Durch Einsichtnahme in den Infrastrukturatlas der BNA — Bundesnetzagentur wurden die
vorhandenen Infrastrukturen der Deutschen Telekom im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt)
untersucht. Dabei sind vor allem die vorhandenen Leerrohre und Glasfaserkabel von
Interesse, durch deren Mitnutzung auf Mietbasis der Bau von neuen zusatzlichen
Kabelanlagen vermieden werden kann. Diese mdglichen Verbindungen werden nur dann von
der Deutschen Telekom bereitgestellt, wenn entsprechende Glasfaser und/oder Leerohrziige
frei sind. Die Nutzungsentgelte hierfur sind reguliert und kénnen bei der BNA eingesehen
oder bei der Deutschen Telekom angefragt werden.

Jedoch werden beliebige Streckenverlaufe von der Deutschen Telekom nicht bereitgestellt,
sondern immer nur Verbindungen von den HVt zu einzelnen KVz. Das bedingt, dass ein
Nutzer dieser Ressourcen zur Anbindung von KVz Kollokationsraume in den jeweiligen HVt
anmietet und somit einen zusétzlichen finanziellen Aufwand hat.

Auf den nachfolgenden Seiten sind Ubersichtsplane von den Netzressourcen der Deutschen
Telekom im Gebiet von Kéthen (Anhalt) dargestellt.

Kartenlegende A

Alle Themen

ein-/ausschalten

¥ @ FunkmAsT

{*) RUNDFUNK

&) MOBILFUNK

& HVT

A KVEZ

@® zucANGSPUNKT
® ror

(P SCHALTVERTEILER
Bl sauwerk

[v] e GLASFASER

[v] === |EERROHR

W] == KABEL

/] = = RICHTFUNKSTRECKE

SONSTIGE

Y
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Ressourcen der Deutschen Telekom in der Kernstadt von Kéthen
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Ressourcen der Deutschen Telekom in den OT Baasdorf und Arensdorf
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2.6 Geplante Stral3enbau- und Tiefbaumalinahmen der S  tadtverwaltung

Fur die Jahre 2017 bis 2019 sind die von Seiten der Stadt Kéthen (Anhalt) keine
StralRenbaumalinahmen und Tiefbauprojekte geplant, bei denen im Zuge der anfallenden
Tiefbauarbeiten auch Leerrohrmitverlegungen durchgefuhrt werden und somit Synergien fur
den kinftigen Breitbandausbau generiert werden kénnen.

2.7 Ergebnis der Breitbandanalyse: Bestehende NGA-V  ersorgungsliicken

Aus der oben beschriebenen Infrastrukturanalyse, betreffend der Netzressourcen der beiden
in Kéthen (Anhalt) prasenten Netzbetreiber Deutsche Telekom und Telecolumbus ergeben
sich folgende Ergebnisse in Bezug auf die noch NGA-unterversorgten Gebiete:

1. Die ausgewiesenen Gewerbegebiete (siehe nachfolgende Tabelle) im Umfeld der
Kernstadt von Kéthen, die kiinftig mit symmetrischen Bandbreiten von mind. 100
Mbit/s versorgt werden sollen.

2. 66 KVz Bereiche der Deutschen Telekom, wo durch geeignete Netztopologien und
Systeme eine Breitbandversorgung von mind. 50 Mbit/s Download geschaffen
werden soll. Dies betrifft Teile der Kernstadt und die peripheren Ortsteile

Dabei wurden die Ergebnisse der Marktkonsultation, die in Kapitel 4 ausfihrlich beschrieben
werden, mit berlcksichtigt.
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Industrie -/Gewerbegebiet Vorwabhl Flache | Unternehmen
[km?]

GW "An der Porster Miihle" 03496 0,14 ca. 11
GW "Kéthen "West" 03496 0,12 ca. 25
GW "Gelande ehemals Forderkran” 03496 0,60 ca. 14
GW "Kéthen Ost" 03496 0,44 ca. 28
GW "Um die Dorfstatte Lobnitz" 03496 0,18 ca. 20
Gesamt 1,48 ca. 98

Kartographische Darstellung der Gewerbegebiete in K 6then
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t von Kothen (Anhalt)

kvz_id ONKZ AsB|KVZ PLZ|Ort Strasse_HsNr L zum_¢ Z_Bez versorgt_durch_kvz | HK_Daempfung_Max| VZK_dB_Durchschnitt| Summe_dB|
34962115A 3496 2(115A 6366(Kothen Anhalt |Friedrich-Ebert-Str. 39 2115A ASLMX 0| 0,6] 0,6]
34962A102 3496 2(A102 6366|Kothen Anhalt [Merziener Str. 44 2A102 65,3 g 73,3
34962A103 3496 2(A103 6366(Kothen Anhalt [Merziener Str. 10 2A103 71,9 11,8] 83,7
34962A104 3496 2(A104 6366(Kothen Anhalt [Wallstr. 40 2A104 28| 4,6] 32,6
34962A105 3496 2|A105 6366(Kothen Anhalt [Bernburger Str. 0 Kaufhalle 2A105 28,8] 8,7 37,5
34962A106 3496 2(|A106 6366(Kothen Anhalt [Springstr. 0 2A106 23,7 7,2 30,9
34962A107 3496 2|A107 6366|Kothen Anhalt [Bernhard-Kellermann-| 2A107 55 4,5 59,5]
34962A108 3496 2(A108 6366|Kothen Anhalt [Antoinettenstr. 0 2A108 65,1 6,5 71,6
34962A109 3496 2|A109 6366|Kothen Anhalt |Elisabethstr. 0 Ecke Kellermannstr.6 2A109 60,2] 3,5 63,7]
34962A110 3496 2(|A110 6366(Kothen Anhalt [Ratswall O 2A110 60| 2,9 62,9
34962A111 3496 2(A111 6366(Kothen Anhalt [Wolfgangstr. 0 2A111 62,1 4,5 66,6
34962A112 3496 2(A112 6366(Kothen Anhalt [Bernburger Str. 33 2A112 67,9 11 78,9
34962A114 3496 2|A114 6366(Kothen Anhalt [Bernburger Str. 0 Bernburger Str.0 2A114 31,1 4,6 35,7
34962A115 3496 2(A115 6366(Kothen Anhalt [Friedrich-Ebert-Str. 39 |Einfahrt Lipsia 2A115 41,3 22,6 63,9
34962A121 3496 2(A121 6366(Kothen Anhalt [Am Hollander Weg 21 2A121 ASLMX 0| 5,9 5,9
34962A122 3496 2(A122 6366(Kothen Anhalt |Prosigker Kreisstr. 0 2A122 64,3 12,9 77,2
34962A123 3496 2(A123 6366(Kothen Anhalt [Hopfengasse 0 2A123 18,7| 4,1 22,8
34962A124 3496 2(A124 6366(Kothen Anhalt |Marktstr. 0 Buttermar. 1 2A124 24,6 3,7 28,3
34962A125 3496 2(A125 6366(Kothen Anhalt [Stiftstr. 12 2A125 26,2 4,4 30,6
34962A129 3496 2|A129 6369(Merzien Porster Weg 16 gegentiber 2A129 88,9 11] 99,9
34962A130 3496 2(A130 6369|Porst Dorfstr. 1A 2A130 60,2 12,6] 72,8
34962A131 3496 2|A131 6366|Kothen Anhalt | Dessauer Str. 0 Elsdorferweg 2A131 39,7 9,6 49,3
34962A132 3496 2(A132 6369|Elsdorf Breite Str. 5 2A132 64,9 18,8] 83,7
34962A134 3496 2(A134 6369|Arensdorf Kothener Str. 4 2A134 103| 9 112]
34962A136 3496 2(A136 6366(Kothen Anhalt [Damaschkeweg 0 2A136 74,6 13,9 88,5
34962A137 3496 2(A137 6366|Kothen Anhalt [Melwitzer Weg O 2A137 87,5 6,8| 94,3
34962A139 3496 2(A139 6366(Kothen Anhalt [Kleine Badergasse 8 2A139 24,6 3,2 27,8
34962A141 3496 2|A141 6366(Kothen Anhalt [Barteichpromenade O |Hallesche Str. 2A141 52,2 6| 58,2]
34962A160 3496 2|A160 6366|Kéthen Anhalt [Friedrichstr. 0 /PoststraRe 2A160 14,7| 7,1 21,8]
34962A163 3496 2|A163 6366|Kéthen Anhalt [Friedrichstr. 0 /Augustenstr 2A163 18,5 5,7| 24,2]
34962A164 3496 2|A164 6366|Kéthen Anhalt [Friedrichstr. 0 Friedrichspl 2A164 22,5 7,8] 30,3
34962A165 3496 2(A165 6366(Kothen Anhalt [Friedrichstr. 71 2A165 15,4 6,4| 21,8
34962A166 3496 2(A166 6366|Kothen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1 2A166 22,6 4,7 27,3
34962A167 3496 2(A167 6366|Kothen Anhalt [Friedrich-Ebert-Str. 58 2A167 23,5 3,1 26,6
34962A168 3496 2(A168 6366|Kothen Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St 2A168 27,9 1,9 29,8
34962A169 3496 2(A169 6366|Kothen Anhalt [Bahnhofsplatz 0 F.Ebert-Str. 2A169 29,4] 9,2 38,6
34962A170 3496 2(A170 6366|Kothen Anhalt [Neustadter Platz 0 Lindenstr. 2A170 39,7| 4,7 44,4
34962A171 3496 2(A171 6366|Kothen Anhalt [Wiilknitzer Str. 1B 2A171 45,4 10,1 55,5}
34962A172 3496 2(A172 6366|Kothen Anhalt [Lohmannstr. 68 2A172 43,6 4,7 48,3]
34962A173 3496 2(A173 6366|Kothen Anhalt [Thomas-Mann-Str. 1 2A173 51,5 4,6| 56,1}
34962A174 3496 2(A174 6366|Kothen Anhalt [Hugo-Junkers-Str. 70 2A174 58,2 5,1 63,3
34962A175 3496 2|A175 6366(Kdthen Anhalt [Lohmannstr. 0 Wasserturm 2A175 49,9 9,5 59,4}
34962A189 3496 2(A189 6366|Kothen Anhalt [An der Riisternbreite 1)J.-S.-Bach-Str. 2A189 63,3 6,3| 69,6
34962A190 3496 2(A190 6366|Kothen Anhalt [Sebastian-Bach-Str. 29 2A190 67,4] 5,8] 73,2
34962A191 3496 2[|A191 6366(Kothen Anhalt [Siebenbriinnenprome! 2A191 72,9 5,6| 78,5
34962A192 3496 2(A192 6366(Kothen Anhalt [Siebenbriinnenprome! 2A192 72,6 4,8] 77,4}
34962A193 3496 2(A193 6366|Kothen Anhalt [Eduardstr. 0 Aribertstr. 2A193 69 4 73
34962A206 3496 2(A206 6366|Kothen Anhalt [Lange Str. 38 2A206 ASLMX 0] 0,5 0,5
34965A17 3496 5(A17 6366|Kothen Anhalt [Hohenkéthener Str. 22| 5A17 15,7 7,1 22,
34965A20 3496 5[A20 6366|Kothen Anhalt [Mihlenbreite 52 5A20 20,2 2,9 23,14
34965A21 3496 5(A21 6366|Kothen Anhalt [August-Bebel-Str. 39 5A21 15,5] 6,2 21,7}
34965A22 3496 5(A22 6366|Kothen Anhalt [Edderitzer Str. 48 /Edderitzer 5A22 24,5 6,3 30,8
34965A23 3496 5(A23 6366|Kothen Anhalt [Edderitzer Str. 33 5A23 31,6 3,3 34,9
34965A48 3496 5[A48 6366|Kothen Anhalt Geuzer Str. 35 5A48 25,5 6,3| 31,8
34965A49 3496 5(A49 6366|Kothen Anhalt [Stresemannstr. 27 5A49 22,8 6,2] 29
34965A54 3496 5|A54 6369|L6bnitz an der | Dorfstr. 0 5A54 82,6 9,4 92
34965A55 3496 5[A55 6369| Wiilknitz Hauptstr. 1 5A55 43,8] 11,7 55,5}
34965A56 3496 5|A56 6369| Wiilknitz Hallesche Str. 5 5A56 59,8 9,4 69,2}
34965A60 3496 5(A60 6366(Kothen Anhalt [Konrad-Adenauer-Alle|Ecke Langenfelder St S5A60 21,9 12,6 34,5
34965A61 3496 5[A61 6366|Kothen Anhalt [PlGtzkauer Ring 0 5A61 25,1 21,3 46,4
34965A62 3496 5(A62 6366|Kothen Anhalt [Biendorfer Bogen 0 |bei Hs.1 5A62 29,8 2,9 32,7
34965A63 3496 5|A63 6366(Kothen Anhalt [Wohlsdorfer Weg 0 |Wohnpark West 5A63 25,3 4,5 29,8
34965A66 3496 5|A66 6366|Kothen Anhalt [August-Bebel-Str. 34 5A66 16,4} 5,5 21,9
34965A67 3496 5(A67 6366(Kothen Anhalt [Langenfelder Str. 0 Ecke K.-Adenauer-All S5A67 23,1 5,3 28,4
34965A68 3496 5(A68 6366(Kdthen Anhalt [Ascherslebener Allee 5A68 41,5 5,9 47,4]
34965A69 3496 5|A69 6366|Kothen Anhalt |Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4] 2| 23,4]
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2.8 Demografische Eckdaten und Parameter der noch u  nterversorgten Gebiete

Nutzerpotentiale Kéthen
(Anhalt) nach
Marktkonsultation

Offentliche |Fliche

Ortsteil Einwohner | Haushalte | Gewerbebetriebe | Landwirtschaftl. | Einrichtungen |in Telefon

Gewerbetreibende Betriebe | Verwaltungen | km? | Vorwahl
Kéthen
Koéthen
(Kernstadt) 5.594 3.720 384 7 3 7,19| 03496
Arensdorf 398 244 25 1 0 4,94 03496
Dohndorf 261 169 13 3 0 8,23 | 034976
Elsdorf 277 173 20 2 0 0,54 | 03496
Gahrendorf 51 30 1 0 0 1,64 | 034975
Hohsdorf 41 28 0 0 0 2,02| 03496
Lobnitz
an der Linde 231 148 22 1 0 5,37 | 034975
Porst 172 101 13 1 0 0,38| 03496
GroRwiilknitz 297 153 14 0 0 4,05| 03496
Kleinwiilknitz 190 124 14 0 0 4,05| 03496
Zehringen 275 220 8 0 0 4,54| 03496
Summe 7.787 5.110 514 15 3 42,95
Gesamt
erreichbares
Kundenpotential 5.642

28






GRK POTSDAM

UNTERNEHMENSBERATUNG

3 Grobkonzepte fur FTTB- und FTTC-Netze

3.1 FTTB-Netzkonzeption — Definition der Netzgebiet e und —elemente

FTTB-Netze (Fiber to the Building = Glasfaser in das Gebaude) sind Netze, bei denen
Gebaude mittels Glasfaserkabel erschlossen werden. Wenn der Glasfaseranschluss nicht im
Hausanschlussraum endet, sondern dartber hinaus die Anschlisse der Wohnungen im
Gebaude mit Glasfaserkabeln ausgebaut werden, spricht man von einem FTTH-Netz (Fiber
to the Home = Glaserfaser in die Wohnung). FTTB- und FTTH-Netze sind eine Auspragung
der sogenannten NGA-Netze (Next Generation Access = Anschlussnetze der nachsten
Generation), bei denen durch die Glasfasertechnologie bedingt, sehr hohe Bandbreiten auf
dem Niveau Gigabit/Sekunde generiert werden konnen. Diese Netze eignen sich
hervorragend fiir die Ubertragung sogenannter triple play Produkte, bei denen der Endkunde
uber einen einzigen, glasfaserbasierten Ubertragungsweg, Fernseh-, Telefon- und
Breitband-Internet-Dienste erhalt. FTTB/H-Netze kdnnen aus heutiger Erfahrung Uber sehr
lange Zeitraume von mind. 50 Jahren ohne Reinvestitionen betrieben werden. Eine Alterung
der Glasfasern mit einer Verschlechterung der optischen Ubertragungseigenschaften konnte
bislang von fihrenden Faserherstellern und Forschungslaboratorien nicht nachgewiesen
werden. Die maximale, unter Laborbedingungen erreichte Bandbreite bei der optischen
SignalUbertragung betragt mehr wie 1.000 GBit/s. In der Fernnetzebene (Backbone) heutiger
Telekommunikationsnetze werden Ubertragungsgeschwindigkeiten von 10 bis 100 Gbit/s
genutzt. Im Teilnehmeranschlussbereich werden in bereits heute betriebenen FTTB/H-
Netzen Bandbreiten von n mal 100 Mbit/s bis hin zu 1 bis 2,5 Gbit/s generiert.

Neben einer Verkabelung der Wohneinheiten innerhalb eines Gebaudes mit Glasfaserkabel
(FTTH) konnen fir die Inhouse-Informationstibertragung 2 weitere Medien genutzt werden.
Ist im Gebaude eine Koaxialkabelverkabelung vorhanden und verfligt der Hauseigentiimer
bzw. die Wohnungsgesellschaft tiber entsprechende Eigentums- oder Nutzungsrechte, kann
diese Infrastruktur weiter genutzt werden. Eine andere Alternative ist die Nutzung der im
Gebéaude vorhandenen Telefonleitungen. Dazu wird hinter dem Glasfaseranschluss ein Mini-
DSLAM installiert, der mit maximal 200 Mbit/s auf Basis der VDSL-Technologie (nur im
Inhousebereich einsetzbar) die Informationstbertragung in die Wohnungen durchfihrt.

Um bei der LuckenschlieBung der herausgearbeiteten Breitbandliicken eine zukunfts-
orientierte und nachhaltige Infrastruktur zu schaffen, wird geplant im Koéthener Stadtgebiet
und den aul3enliegenden Ortsteilen ausschliel3lich FTTB-Netze vorzusehen. Als
Ubertragungstechnik werden dabei die GPON-Technologie bei Privatkundenanschliissen
und die PtP-Routeranbindung bei Geschaftskundenanschlissen in den Gewerbegebieten
vorgesehen.

Beim geplanten Grobkonzept wird ein FTTB-Netz geplant, das beim Glasfaserabschluss im
Hausanschlussraum endet. Da im Rahmen dieser Studie die Verpachtung eines FTTB-
Netzes an einen Betreiber betrachtet wird, wird auf eine Planung der Inhouse-Technik
verzichtet, da jeder Betreiber hier eigene Technik- und Betriebsphilosophien besitzt.
Ublicherweise werden solche Glasfasernetze in einer FTTB-Konfiguration aufgebaut, der
kunftige Betreiber bzw. der Pachter des Netzes errichtet in der Regel seine entsprechende
Inhouse-Installation selbst.
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ISP- POP Standort (AS)

(AS = Autonomes System/BGP Router) ACCGSS Netz
PTV oder VoIP FTTx Teilnehmer
TV Headend Softswitch 7300 ISAM

10 GE
Geschiftskunden

VDSL
Privatkunden

Prinzipdarstellung eine IP-Breitbandnetzes mit FTTH-Struktur und mit GPON- Anschliissen
und PtP-Routeranbindungen von Privatkunden bzw. Gewerbebetrieben

Der Bau von FTTB-Netzen mit einer spateren Verpachtung an einen Netzbetreiber ist
erfahrungsgemalf’ nur dort wirtschaftlich sinnvoll, wo in einem Ausbaugebiet mehr wie 2.500
potentielle Endnutzer durch das Netz erreicht werden und wo auch eine gewisse Anzahl von
Mehrfamilienhduser mit mehreren Wohneinheiten pro Geb&ude vorhanden sind. Bei
Industrie- und Gewerbegebieten muss, bei Inanspruchnahme von Fordermitteln der
Bundesrepublik Deutschland eine symmetrische Breitband-versorgung mit mind. 100 Mbit/s
(Sachsen-Anhalt) mit Migration zu 1 Gbit/s (Bund) geschaffen werden. Diese Anforderungen
sind nur mit FTTB-Netzen zu erfillen, in denen die Endnutzer mittels Glasfaserverbindungen
erschlossen werden und Uber Routerstrecken einen symmetrischen Ethernet Zugangsdienst
erhalten. In der Kernstadt von Kothen sind daher die dort vorhandenen 5 Industrie- und
Gewerbegebiete mit einem solchen FTTB-Netzen auszuristen, da aktuell hier keine
symmetrischen Internetdienste zur Verfugung stehen.

In Bezug auf die Privathaushalte mussen die Breitbandanschliisse eine Downloadbandbreite
von mind. 50 Mbit/s besitzen (Bundes-Breitband-Richtlinie). Dort wo die Versorgungs-
reichweite der VDSL-Technologie endet (typisch sind hier 500 m Leitungslange ab KVz)
kann die genannte Mindestbandbreite durch zusatzliche FTTB-Anschlisse sichergestellt
werden. D. h. beim kunftigen NGA-Breitbandkonzept fir Kothen werden FTTB-Netze fir die
Anschlussbereiche vorgesehen, die auRerhalb der Leitungslange von 500 m vom jeweiligen
KVz entfernt liegen. Man spricht bei dieser Netztopologie von hybriden Netzen, die aus
FTTC- und FTTB-Komponenten bestehen.

Wie bereits eingangs bei der Infrastrukturanalyse beschrieben, missen die jeweiligen neu
konzipierten FTTB-Netze mittels Backbone-Infrastrukturen an die Technikplattformen des
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jeweiligen Betreibers angeschlossen werden. Ware die Deutsche Telekom der Netzbetreiber,
so wirde uber die vorhandenen Leerrohr- und Hauptkabelstrecken eine Backbone-
Anbindung an die nachst gelegenen HVt erfolgen. Ware ein alternativer Provider der
Netzbetreiber, so wirde eine Anbindung an einen PoP erfolgen, der im Stadtgebiet
aufgestellt ist, die aktive Systemtechnik enthalt und den Netzibergang zum Backobne
realisiert. Zur Optimierung der Neubaukosten bei den Backbonestrecken kénnen auch die
zuvor dargestellten Glasfaserressourcen der envia. TEL angemietet werden.

Der zentrale technische Konzentrationspunkt eines FTTB-Netzes ist ein sogenannter PoP
(Point of Presence), in dem alle Kabelverbindungen aus dem FTTB-Netz zusammenkommen
und in dem auch die entsprechende Systemtechnik zur Informationstbertragung unterbracht
wird. Von diesem PoP aus werden Uber sogenannte Backhaul-Kabelstrecken eine Reihe von
Unterverteilern angeschlossen, die im gesamten Stadtgebiet, im jeweiligen Ausbaugebiet
verteilt liegen. Diese Unterverteiler konnen als oberirdische Kabelnetzverteiler oder auch als
unterirdische Schachte zur Aufnahme von Glasfaserkabelmuffen ausgefuhrt werden. Fir die
vorliegenden  FTTB-Grobnetzplanung werden aus  Kostengriinden  oberirdische
Netzverteilerschranke vorgesehen. Falls bei einer spéateren Errichtung der FTTB-Netze sich
der Einsatz von Schéachten als gunstiger erweist, wird dies in der Bauausfuhrungsplanung
entsprechend bericksichtigt. Nach Moglichkeit werden diese Unterverteiler mittels
Glasfaserkabel (Backhaulkabel), zur Erhéhung der Ubertragungssicherheit, redundant in
Kabelringen angebunden.

Die Backhaulkabel werden in Kabelschutzleerrohre eingezogen, die in der Regel die
Dimension DN 50 besitzen. Bei StraRen- und Bahnquerungen werden Leerrohre im Format
DN 110 eingesetzt. Da bei einem kinftigen Breitbandausbauprojekt in Kéthen primar
Bundesfordermittel (in Kofinanzierung mit Landesmitetin) in Anspruch genommen werden
sollen, mussen bei der Netzkonzeption die Vorgaben des BMVI bzw. der
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Bewilligungsbehdrde ateneKOM berlcksichtigt werden. Daher sollten im Backbone- und
Backhaulbereich beim Einsatz von DN 50 Leerrohren eine Mehrfachnutzung durch
Verlegung eines Rohrverbandes mit z. B. 3 oder 4 mal DN 50 vorgesehen werden. Pro DN
50 Leerrohr lassen sich 3 lbliche Glasfaserkabel mit 144 oder 288 Fasern einziehen. Eine
andere Alternative ist die Verlegung eines Mikrorohrverbandes der Dimension 4 x 16/12 oder
4 x 20/15. Pro Mikrorohr a3t sich ein marktubliches Glasfaserkabel mit 144 oder 288 Fasern
einziehen. Fur die Neubau-Backbone- und Backhaultrassen werden in der Netzkonzeption
ausschlie3lich Mikrorohrverbéande der Dimension 20 x 20/15 verwandt.

7

Rohrverbande 3 x DN 50 und 2 x DN 50 + 2 x DN 40 und Mikrorohrverbande 4 x 20/15 und
2x10

Von den Unterverteilern werden in Langstrassen in den Gehwegen, am Fahrbandrand oder
in Radwegen erdverlegte Mikrorohrverbande zum Anschluss der Gebaude geplant. Im
FTTB-Grobkonzept werden Mikrorohrverbande der Dimension 12 x 10/6 und 24 x 10/6
vorgesehen. Diese Rohrverbadnde bestehen aus 12 bzw. 24 Mikrorohrchen, von denen 2
bzw. 4 Rohrchen pro Verband als Reserve eingeplant werden. D. h. pro Rohrverband
kénnen 10 bzw. 20 Gebaude angeschlossen werden. Die geforderte Kapazitatsreserve von
mind. 15% wird dadurch eingehalten (Die reale Kapazitatsreserve liegt hier bei 16,67%). Im

landlichen Bereich, am dunner besiedelten Stadtrand und in Gewerbegebieten sollten
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grundsatzlich Mikrorohrverbande 12 x 10/6 eingesetzt werden, damit die kritischen
Einblasléangen von 800 bis 1.000 m nicht tberschritten werden.

Pro Unterverteiler werden typischerweise 2 Mikrorohrverbénde vorgesehen, d. h. an einen
Unterverteiler kénnen ublicherweise 20/40 und maximal 24/48 Gebaude angeschlossen
werden.

Mikrorohrverband 12 x 10/6 und 24 x 10/6

Die Mikrorohrverbande werden direkt, ohne weiteres Schutzrohr erdverlegt. Fir einen
Gebaudeanschluss wird jeweils 1 Mikroréhrchen aus dem Verband herausgefihrt und mittels
einer Steckmuffe mit dem Mikroréhrchen verbunden, das in das jeweilige Gebaude hereinge-
fuhrt wird. In das Geb&ude hinein wird eine Kernbohrung erstellt und mittels einer speziellen
Hauseinfihrung abgedichtet. Bei grol3eren Gebauden werden fiur den Gebaudeanschluss 2
Mikroréhrchen verwandt, damit eine hohere Faserkapazitat fur die Anschlusseinheiten im
Gebaude bereitsteht.

Nicht benttigte Reserverohrchen sind immer mit Endstopfen gegen das Eindringen von Gas,
Wasser und Sand zu schiitzen.

Endstopfen zum VerschlieRen nicht bendétigter, freier Mikrorohre im Verband
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B RR
I E as |E
~ "“r Kugelmarker {optional

oo Gi-Mikrokabel
o Reserverchr -
Mauerdurchfuhrung ' @ Hauszufiihrung
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1 SHA zum GF-AP und belegt mit Gf 1 Mikrarehr [rot) balegt mit Gi
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o

*
i

Speediet-Rohrverband .,
GFf-NVt

Hausabzweig von SNRV

Rehr aus SHRV wird geschnitten und mit 1 Rohr aus Havezufhrung verbunden
Reserverahr der Hauszufithrung wird mit 2. Teil des geschnittenen Rohres aue SNRV verbunden

Schematische Darstellung eines Gebaudeanschlusses

Im Gebaude selbst wird ein APL — Abschluss Linientechnik (Hausiibergabepunkt HUP) -
installiert, in den das Rohrchen eingefuhrt wird. Der APL enthélt auch eine Spleisskassette
zur Aufnahme der spater durchgespleissten Fasern und zur Ablage der Reservefasern. In
ein Mikroréhrchen kann Mikrokabel mit 12 oder 24 Fasern eingeblasen werden. Beim FTTB-
Netzkonzept werden folgende Annahmen getroffen:

= Pro Wohneinheit werden 4 Fasern vorgesehen

= Von diesen 4 Fasern wird 1 Faser pro Wohneinheit durchgespleisst

= Beim Anschluss von Gewerbekunden werden Punkt-zu-Punkt vom Netzverteiler zum
Endkunden 4 Fasern vorgesehen und 2 Fasern durchgespleisst.

= Pro Gebaude ist eine Reserve von 2 Fasern vorgesehen.

In den Unterverteilern werden alle benétigen Faserverbindungen aus den Geb&uden auf die
Backhaulkabel in Richtung Main PoP bzw. HVt gespleisst. Das gesamte FTTB-Netz wird als
Point-to-Point-Netz geplant, bei dem vom Unterverteiler aus gesehen zu jedem Gebaude
eine Réhrchenverbindung vorgesehen ist. Je nachdem, welche Ubertragungstechnik ein
spaterer Betreiber einsetzt, kann die Anzahl der Glasfaserspleisse durch den Einsatz von
optischen passiven Multiplextechnologien (GPON) im PoP und in den Unterverteilern noch
optimiert werden. Durch den Einsatz von optischen Splittern kénnen z. B. bei GPON-
Systemen 32 oder 62 Endkunden Uber eine einzige Faserverbindung erschlossen werden.
Das finale Faserkonzept ist vor dem Bau des Netzes in jeden Fall mit dem kuinftigen
Betreiber der FTTB-Netze abzustimmen.
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/ Cluster \

——Verteilergebiet —————

L1111,
—

\_ L. TTTT I

Backbone-Ring

Typische FTTB-Netztopologie

Verlegung und Montage von Mikrorohrverbanden in einem FTTB-Netz
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3.2 FTTC-Netzkonzeption — Definition der Netzgebiet e und —elemente

In FTTC-Netzen (Fiber to the Curb) werden mittels Glasfaserkabel Kabelverzweiger
erschlossen, hinter denen Teilnehmeranschlisse per Kupferkabel geschaltet sind. Durch
diese Malinahme wird die Lange des Kupferkabels zum Endkunden, und damit auch die
Leitungsdampfung erheblich reduziert. Damit wird die Hauptursache fir eine unzureichende
DSL-Versorgung beseitigt. Die DSL-Technik vor Ort wird in sogenannte MFG — Multi-
funktionsgehausen untergebracht, die neben dem KVz - Kabelverzweiger aufgestellt
werden. Die Deutsche Telekom Uberbaut in den meisten Féllen ihre eigenen KVz mit den
MFG, so dass nach dem Umbau nur 1 Schrank fiir DSL-Technik und KVz vorhanden ist.

Mittels einer Glasfaseranbindung werden die MFG an einen Hauptverteiler HVt (bei der
Telekom als Netzbetreiber) oder an einen PoP (Point of Presence) bei einem alternativen
Netzbetreiber angeschaltet. Mehrere MFG kdnnen auch Uber Glasfaserstrange oder —ringe
vernetzt und zu einem HVt oder PoP geschaltet werden. Die Glasfaseranbindung wird als
Backhaul oder auch als Hauptkabelverbindung bezeichnet. In den kiinftigen FTTC-Netzen in
Kdthen wird ein separates MFG — Multifunktionsgehause neben dem KVz der Deutschen
Telekom aufgestellt und beide Netzelemente mittels eines Kupferkabels mit typischerweise
100 Doppeladern verbunden.

Mit der heute zeitgemalien VDSL-Technologie kénnen Download-Bandbreiten von max. 50
Mbit/s generiert werden. Werden Vectoring-Technologien eingesetzt, sind Download-Band-
breiten von bis zu 100 Mbit/s erzielbar. Neben der Deutschen Telekom werden diese
Technologien auch von anderen Netzbetreibern wie den Stadtwerken Schwedt eingesetzt.
Wenn die Vectoring Technologie in einem Anschlussbereich eingesetzt wird, darf nur ein
Netzbetreiber diese Technologie betreiben, weil es zu technisch physikalischen Stérungen
und Beeinflussungen kommen wirde, wenn in einem Anschlussbereich zwei oder mehr
Vectoring Systeme betrieben wirden. Aktuell darf daher auf Grund einer EU-Bestimmung
nur VDSL in geftrderten Netzen eingesetzt werden. Vectoring darf grundsatzlich dann
eingesetzt werden, wenn es ein von der EU genehmigtes Vorleistungsprodukt gibt, dass
anderen Mitbewerbern die Netznutzung und den Netzzugang, ahnlich wie bei einem
entblndelten Teilnehmeranschluss erlaubt (VULA = Virtual Unbundled Local Access). Aktuell
ist noch kein solches Vorleitungsprodukt von den Netzbetreibern vorgestellt und bei der EU
zu Genehmigung eingereicht worden.

- (0O0O0

Q gggg oo | Maximum (derzeit)
50/100 Mbitis

> fposg—we [ o [

k

CuDA CuDA

Technisches Grundprinzip eines FTTC-Netzes mit HVt/PoP, KVz, MFG und
Hausanschliissen

Die derzeit zur Verfugung stehenden VDSL Technologien generieren Downloadbandbreiten
von max. 50 Mbit/s. Je nach Beschaffenheit der Ortsnetzkabel (Verzweigerkabel VZK)
lassen sich damit Reichweiten von typischerweise 500 m hinter dem jeweiligen KVz erzielen.

Bei groReren Reichweiten nimmt die Bandbreite deutlich ab. Die durchschnittliche Lange der
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VZK betragt 1,5 km. Im innerstadtischen Bereich sind die Leitungslangen deutlich geringer,
im landlichen Bereich, z. B. in den aulenliegenden Stadtteilen kdnnen diese Langen
durchaus 2,5 bis 3,0 km betragen. D. h. mit dem Bau von einem MFG mit VDSL an jedem
KVz kann das Breitbandziel mit mind. 50 Mbit/s beim Endnutzer (Vorgaben des BMVI —
Bundesministerium fuir Verkehr und Infrastruktur) nicht erreicht werden. Losungsanséatze sind
hier der Bau von zusatzlichen Schaltverteilern, um die Leitungslangen zum Endnutzer weiter
zu reduzieren. Diese Schaltverteiler miissen dann auch mittels MFG und VDSL ausgerustet
werden. Ein weiterer Lésungsansatz ist die Versorgung der Endkunden mit VDSL auf den
ersten 500 m hinter dem MFG/KVz und der Bau eines FTTB-Anschlussnetzes fur die weiter
entfernt liegenden Nutzer. So entstehen hybride Netze mit einem FTTC- und einem FTTB-
Anteil. Da Schaltverteiler von der Deutschen Telekom genehmigt und gebaut werden
mussen, ist davon auszugehen, dass dieser Genehmigungsprozess sehr langwierig ist und
es nicht immer sicher ist, ob die Deutsche Telekom die bendtigten und beantragten
Schaltverteiler tatséchlich genehmigt und zu Bau anbietet. Daher wird im Nachfolgenden zur
SchlielBung der Breitbandlicken in den vorhandenen FTTC-Netzen ausschlie3lich ein
hybrides Netzkonzept mit einer FTTB-Ergénzung vorgesehen.

Anschlussvarianten

© DsL, der Klassiker
— mit Kupfer aus Kaisers Zeiten
o Vermittlungsstelle und Verteilerkasten
Vermitflungs-  sind per Kupferkabel verbunden
stelle  ® Vom Verteilerkasten geht's
@ per Kupfer weiter bis nach Hause

$—0—0

Vermittlungsstelle

© VDSL, der Turbo
- bringt Kupfer auf Hochtouren

o Vermittlungsstelle und Verteilerkasten
sind per Glasfaser verbunden

® Vom Verteilerkasten geht's
per Kupfer weiter bis nach Hause

00

Verteilerkasten

© Die Zukunft ist Glasfaser

— Highspeed ohne Limit
Geschwindigkeiten im Vergleich s ® Glasfasern sind die ’ .I-)U v':: x:%gﬁ:lﬁ:;;elle
v ) Datenautobahn der Zukunft Uber den Verteilerkasten
DSL1 bis zu 16 Mbit/s ® Die neveste technische Infrastruktur bis nach Hause

steigert den Wert einer Immobilie

\
VDSL & ] bis zu 50 Mbit/s ® Wohnungen und Héuser werden fiir Mieter
noch attraktiver %_H

v
FTTH L ] bis zu 1.000 Mbit/s \/ Haus/Wohnung
Quelle: Deutsche Telekom

Vergleichende Prinzipdarstellung von FTTC und FTTB/H
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Netztopologie eines hybriden FTTx-Netzes mit FTTC- und FTTB- Netzkomponenten

Da zum Zeitpunkt der Ausarbeitung dieser Studie noch nicht geklart ist, welcher Betreiber
Interesse an dem Betrieb der noch unterversorgten Gebiete in Kéthen besitzt und ob dies
gof. die Deutsche Telekom oder alternativer Provider sein wird. Daher wird im Netzkonzept
eine separate Aufstellung von KVz und MFG vorgesehen. Beide Netzkomponenten werden
durch ein Verbindungskabel in Kupfertechnologie miteinander verbunden. Das
Kupferverbindungskabel besitzt 100 Doppeladern und wird direkt erdverlegt. Da dieses
Kupferkabel eine entsprechende Dampfung besitzt, sollte die Kabellange zwischen MFG und
KVz 250 m nicht dberschreiten. Bei groBeren Kabellangen wird die gesamte
Leitungsdampfung erhoht, was die generierbare VDSL-Bandbreite entsprechend reduziert.
Neue FTTC-Netze sind jedoch nicht vorgesehen, da die Versorgungslicken in den
bestehenden Netzen ausschlie3lich mit FTTB-Subnetzen geschlossen werden sollten.

Kabelverzweiger KVz und Multifunktionsgehduse MFG mit separater Aufstellung
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Fertig montiertes MFG mit eingebautem VDSL-DSLAM, optischer Ubertragungstechnik und
Ortsnetzkabelverteiler fur die Kupfer-Teilnehmeranschlussleitungen

FTTC

<:| FTTB-Ausbaubereich

Beispiel fur ein hybrides Netz, bestehend aus FTTC- und FTTB-Komponenten
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3.3 Entwurfsplanung fur die hybriden FTTx-Netze

-;#— Kéthen
Basiskarte
Adresspunkt
Gebdude
StraBenmittellinie
= POP

= POP-Standorte
NVt

Hausverteiler
Hauptkabel
Verteilkabel
Hausanschlusskabel

Der obige Ubersichtsplan zeigt den Master-Ausbauplan fiir die Stadt Kéthen in Bezug auf die
unterversorgten Gebiete. Es sind Glasfaserlangstrassen enthalten, die neu gebaut werden
mussen, um die Netzelemente in den einzelnen Ortsteilen miteinander zu verbinden. Dies
sind sogenannte Backbone- und Backhaulkabelstrecken. Eingezeichnet sind auch die
vorhandenen Glasfaserkabelanlagen der envia.TEL, die sowohl als Backbonestrecken durch
Anmietung entsprechender Ressourcen mitgenutzt werden kénnen, als auch als Weitver-
kehrsverbindung nach Leipzig genutzt werden kénnen. In Leipzig befinden sich Rechenzen-
tren und Telehauser, in denen die in Sachsen und Sachsen-Anhalt aktiven Provider und
Diensteanbieter mit ihren Technikplattformen prasent sind.

In den einzelnen Ortsteilen sind flr die Breitbandversorgung hybride FTTX-Netze geplant,
die aus FTTC- und FTTB-Komponenten bestehen. Die 5 Gewerbegebiete wurden dabei
durchgéngig als FTTB-Netze geplant. Die Hybridnetze in den 11 Ortsteilen bestehen aus
FTTC- und FTTB-Netzen.
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Kothen

., i Basiskarte
g - "“‘? Adresspunkt
* e Gebdude
\ = POP
== @ POP-Standorte
= NVE
Hausverteiler
== Hauptkabel
— Verteilkabel

{ Hausanschlusskabel
; _ Geplante Verteilcluster

Kdthen

Basiskarte
Adresspunkt
Gebdude

= POP
= POP-Standorte
= NVt

Hausverteiler

== Hauptkabel

— Verteilkabel
Hausanschlusskabel

" Geplante Verteilcluster

Ubersichtsplan Kéthen Ost
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Porst

N Basiskarte
Adresspunkt
@ FTTC

e J @ FTTB
| @ Gebdude
= POP

= POP-Standorte
= NVt

Hausverteiler
Hauptkabel

— Verteilkabel
Hausanschlusskabel
Geplante Verteilcluster

Ubersichtsplan Porz
Porst

N Basiskarte
Adresspunkt
@ FTIC

‘ @FTTB
@ Gebdude
= POP

= POP-Standorte
s B NVt
5 g Hausverteiler
° Hauptkabel
— Verteilkabel
Hausanschlusskabel
Geplante Verteilcluster

0 150 300

N e e

Ubersichtsplan Zehringen
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Dohndorf und Loébnitz
Basiskarte
Adresspunkt
@ FIIC
@ FTTB
© Gebiude
StraBenmittellinie
B POP
POP-Standorte
B NVt
= Hausverteiler
= Hauptkabel
— Verteilkabel
— Hausanschlusskabel
| | Geplante Verteilcluster

Elsdorf
Basiskarte
Adresspunkt
@ FTT1C
@®FTTB
@ Gebiude
= POP
POP-Standorte
= NVt
Hausverteiler
== Hauptkabel
— Verteilkabel
Hausanschlusskabel
_ Geplante Verteilcluster

Ubersichtsplan Elsdorf
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Dohndorf und Lobnitz
Basiskarte
Adresspunkt
@ FTIC
@FrIB
) Gehiude
StraBenmittellinie
B POP
E POP-Standorte
B NVt
Hausverteiler
== Hauptkabel
— Verteilkabel
— Hausanschlusskabel
| Geplante Verteilcluster

Ubersichtsplan Dohndorf und Lébnitz

Beispiel fur ein Hybridnetz: grau - FTTC-Objekte; rot — FTTB-Objekte
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Kalkulation der

Kostenaufschliisselung

Gesamtkosten der Bereitstellung | Aktivierungskosten gesamt (HAK) Gesamtkosten %
Baugraben 6ffentlich €5.566.731,14 €0, €5.566.731,14 52%
Montage, Installation €0, €937.820, €937.820, 9%
Hausanschlussebene €22,5 €390.730,36 €390.752,86 4%
Verteilebene €1.719.326,54 €0, €1.719.326,54 16%
Hauptkabelebene €1.869.432,25 € 282.500, €2.151.932,25 20%
Backbone €0, €0, €0, 0%
Gesamtkosten €9.155.512,44 €1.611.050,36 € 10.766.562,79 100%

@ Baugraben 6ffentlich
B Montage, Installation

Hausanschlussebene

B Verteilebene

@ Hauptkabelebene

@ Backbone

Kostenaufschliisselung der Aufwendungen fur den Bau der passiven und aktiven

Netzkomponenten

Kalkulation Information

Gebietsname

Planungsregeln

Anzahl Haushalte Aktiv inkl. MFG Anschliisse
Anzahl der anzuschlieRenden Haushalte inkl. MFG
Ubernahmequote gesamt

Erwartete # PON Kunden

Erwartete #P2P Kunden inkl. Anschl. MFG

Haushaltdichte (Haushalten/Quadratkilometer)

Kothen
Bund-RL
981

981
100%

0

981

119

Bei der Netzstrukturplanung wurden die Vorgaben der ateneKOM (Bewilligungsbehdrde des
BMVI) hinsichtlich des Netzkonzeptes und des Materialkonzeptes bericksichtigt und

umgesetzt.
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Ergebnisse

Gesamtkosten des Projekts
Gesamtkosten der Bereitstellung (HAN)
Aktivierungskosten gesamt (HAK)

Kosten pro Hausanschluss

Gesamteinnahmen erwartet
PON Monatliche Einnahmen
P2P Monatliche Einnahmen

Kosten Aktivierung pro Hausanschluss

€10.766.562,79
€9.155.512,44
€1.611.050,36

€9.332,84
€9.332,84
€1.642,25
€10.975,09

€0,
€0,

€0,
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Die passiven Netzkomponenten enthalten im Wesentlichen Glasfaser-Hauptkabelstrecken,
Langstrassen und Zugangsnetze fur die Endkundenanschlisse. Der Hauptkostenanteil sind
hier die Aufwendungen fir den Tiefbau.

Zu den aktiven Netzkomponenten gehdren im Wesentlichen VDSL DSLAM's fiir die FTTC-
Netze, Router fur die symmetrischen Verbindungen in den Gewerbegebieten und OLT-,
ONU- und ONT-Komponenten ftr optische GPON-Systeme.

Finanzplan Infrastrukturkosten K6then

Antrag Gewerke Menge in m, Stck. |Investitionskosten
Ifd. Nr. in€
Tiefbauarbeiten
1.6.1 Tiefbau versiegelt 21.570,61 754.971,38]
1.6.2 Tiefbau unversiegelt 63.098,33 4.811.759,74
1.6.3 Sonstige Kosten Tiefbau 0 0,00
u. andere Verlegung
1.6.4 Summe Tiefbau 5.566.731,12|
passive Infrastruktur
r1.7.1 Leerohre 214.717,50 394.598,72,
[1.7.2 Masten 0 0,00
1.7.3 Glasfaserkabel 592.880,26 1.476.435,88
1.7.4 Hausanschliisse 981 375.102,09
[1.7.5 Schichte 18 18.000,00,
'1.7.6 Verzweiger, NVt 73| 730.000,00|
1.7.7 splitter 32 6.400,00
1.7.8 sonstige Anschlussein- 0 0,00
richtungen
'1.7.9 sonstige Kosten, Montage 940.834,98
u. Installation, Spleisse
'1.7.10 Gesamtsumme pass. 3.941.371,67,
Infrastruktur
aktive Infrastruktur
1.8.1 DSL-/VDSL-Technik 55 550.000,00]
[1.8.2 Koaxialkabeltechnik 0 0,00
1.8.3 opt. Ubertragungstechnik 981 387.820,00
(1.8.4 sonstige akt. Infrastruktur 1.967 320.640,00]
'1.8.5 Kostenerlduterung Router, OLT, ONT,
Systemschrénke
1.8.6 Gesamtsumme aktive 1.258.460,00)
Infrastruktur
Sonstiges
M1.9.1 Sonstige Kosten 1 50.000,00
1.8.6 Wo fallen sonstige Kosten |PoP
an? Begrindung
Gesamtsumme 10.766.562,79
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4 Markterkundung

4.1 Durchfihrung und Auswertung der Marktkonsultati on

Am 21.01.2016 wurde eine Marktkonsultation durchgefiihrt, die im Breitbandportal Sachsen-
Anhalt und unter breitband-ausschreibungen.de veréffentlicht wurde. Im Rahmen dieser
Marktkonsultation wurden alle Netzbetreiber, die im Land Sachsen-Anhalt aktiv sind,
abgefragt, ob in den nachsten 3 Jahren im Stadtgebiet von Kéthen (Anhalt) ein
Breitbandausbau ohne Zuschisse (Fordermittel) geplant ist (Regelausbau).

4.2 Feststellung des Marktversagens

Nachfolgend ist die Aktennotiz aufgefiihrt, die nach der Auswertung der Marktkonsultation
ausgearbeitet wurde und bei der fur die Stadt Kéthen (Anhalt) ein Marktversagen fir einige
Gebiete festgestellt wurde.

Aktennotiz — Auswertung Marktkonsultation Raguhn-Je
Marktversagen

3nitz — Feststellung

Der letzte Abgabetermin fur Meldungen zur Marktkonsultation Kéthen war der 17.05.16. Bis
zu diesem Termin sind 4 Meldungen der Netzbetreiber Kabel Deutschland, Deutsche
Telekom, Telecolumbus/Primacom und eniva.TEL eingegangen. Deutsche Telekom und
Telecolumbus/Primacom betreiben im Stadtgebiet von Kothen Telekommunikationsnetz-
infrastrukturen und bieten darlber triple play Dienste, bestehend aus TV, Telefonie und
Breitband Internet an. Die Deutsche Telekom hat zudem fiir die Kernstadt von Kéthen fur
einzelne Kabelverzweiger-Anschlussbereiche ein Regelausbauzusage fir den Ausbau mit
der Vectoring-Technologie und bis zu 100 Mbit/s Download gemacht.

Breitbandversorgung durch die Deutsche Telekom

HV1t Liste Kothen

PLZ 06366
06369

06388

Vorwahlkennziffer 03496

ONKZ ASB IVersorgungsart IIMDAS_6stellig PLZ neu Ort_neu St| raRe_neu_1 Bemerkungen
3496 2{CuDa 377937(06366 Kothen Am Ratswall 4
3496 2{V5.1 377937(06366 Kothen Am Ratswall 4 OPAL
3496 5|CuDa 371300(06366 Kothen (Anhalt) [Anhaltische Str. 10 |-

Uber 3 Hauptverteiler in Kéthen werden 115 Kabelverzweiger (KVz ) iiber Hauptkabel in
Kupfertechnologie der Deutschen Telekom angeschlossen. Hinter diesen KVz befinden sich
die Endkundenanschlisse, die tber Verzweigerkabel (VZK) geschaltet sind. Auf Grund der
teilweise hohen Dampfung dieser Kupferkabelstrecken stehen keine Breitbanddienste mit
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ausreichender Bandbreite zur Verfligung. Die HVt sind bereits heute mit VDSL
Systemtechnik ausgerustet, so dass im Umfeld dieser HVt (500 bis 800 m) und bei den KVz
im Nahbereich auch heute schon Bandbreiten von 30 bis 50 Mbit/s (NGA-Niveau) zur
Verfligung stehen.

Es existieren aktuell 16 KVz im Nahbereich , die Uber eine gute NGA-Breitbandversorgung
verfugen. 23 KVz besitzen bereits Multifunktionsgehduse mit ADSL 2+ oder VDSL-
Technologien, die im Zuge des Regelausbaus auf Vectoring hochgerustet werden existieren
im gesamten Stadtgebiet nicht. 6 KVz verfugen tber eine so niedrige Leistungsdampfung
so dass eine NGA-Bandbreite von 50 Mbit/s zur Verfigung steht. 4 KVz besitzen keine
Verzweigerkabel und somit auch keine Teilnehmeranschlisse . Aktuell weisen 66 KVz
eine so hohe Leistungsdampfung  auf, dass teilweise nicht einmal Bandbreiten der
Grundversorgung mit 2 Mbit/s Download zur Verfugung stehen. Das betrifft vor allem die
umliegenden Ortsteile, die einen landlich, dorflichen Charakter besitzen und weit von den
HVt in Kothen entfernt liegen..

Die Auswertung der Kabeldampfungen der einzelnen vorhandenen KVz ist der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:
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kvz_id ONKZ| AsBlKvZ pizfort Strasse_HsNr
349621 3496| 21 6366|Kothen Anhalt Am Hollander Weg 21 keine Teilnehmeransch.
3496210 3496| 210 6366|K6then Anhalt Am Wasserturm 53 Eigenausbau DTAG
3496211 3496| 2 Anhalt Philipp: is-str. 0 DTAG
34962115A 349%| 21150 6366|K6then Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39
3496212 349| 212 Anhalt Philipp: is-Str. 12 DTAG
3496213 3496| 213 Anhalt dreas-Hofer-Platz 0 DTAG
3496214 349| 2014 6366|K6then Anhalt Leipziger Str. 24 DTAG
3496215 3496| 2[15 6366(K6then Anhalt Karlstr. 50 Eigenausbau DTAG
3496216 3496| 2|16 6366(K6then Anhalt Leipziger Str. 26 Eigenausbau DTAG
3496217 3496| 2|17 6366|K6then Anhalt Karlstr. 24 Eigenausbau DTAG
3496218 3496| 218 éthen Anhalt L 0 DTAG
3496219 3496| 219 6366|K6then Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG
349622 3496| 22 6366|K6then Anhalt Am Hollander Weg 21 Eigenausbau DTAG
3496220 3496| 2|20 6366|K6then Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG
3496221 349%| 2 6366|Kothen Anhalt Baasdorfer Str. 26 Eigenausbau DTAG
3496222 3496| 2|22 éthen Anhalt L 112 DTAG
3496223 3496| 2(23 6366|K6then Anhalt Baasdorfer Str. 43 Eigenausbau DTAG
3496224 349| 2024 6366|K6then Anhalt Bergstr. 13 Eigenausbau DTAG
3496225 349| 225 Gthen Anhalt %3 DTAG
3496226 349| 226 Anhalt llesche Str. 37 Eigenausbau DTAG
3496229 349| 2[29 6366|K5then Anhalt Hubertus 1A Eigenausbau DTAG
3496230 349| 230 Gthen Anhalt instr. 1 Eigenausbau DTAG
349627 3496| 2|7 6366|K6then Anhalt Am Hollander Weg 5 Eigenausbau DTAG
3496272 3496| 2|72 6388|Baasdorf Rosa-Luxemburg-Str. 1 Eigenausbau DTAG
349628 3496| 28 6366|K6then Anhalt Am Hollander Weg 11 Eigenausbau DTAG
349624101 3496| 2|a101 6369|Merzien StraBe der DSF 57 Eigenausbau DTAG
349624102 3496| 2|A102 Anhalt str. 44
349624103 349%| 2|A103 Anhalt str. 10
349627104 349%| 2|a104 6366(K6then Anhalt Wallstr. 40
349627105 349%| 2|a105 Anhalt str. 0 Kaufhalle
349627106 349%| 2|a106 6366|K6then Anhalt Springstr. 0
349627107 349%| 2|a107 Anhalt Bernhard str. 0
349627108 349%| 2|a108 Anhalt .0
349627109 349%| 2|A109 Anhalt 0 Ecke Kellermannstr.6
34962A110 349%| 2|a110 6366(K6then Anhalt Ratswall 0
34962A111 3496| 2|A111 Anhalt 0
349624112 3496| 2|A112 Anhalt str. 33
349624114 3496| 2|A114 Anhalt str. 0 Bernburger Str.0
349624115 3496| 2|A115 6366|K6then Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 Einfahrt Lipsia
34962A121 3496| 2|A121 6366(K6then Anhalt Am Hollander Weg 21
349624122 3496| 2|A122 6366|K6then Anhalt Prosigker Kreisstr. 0
349620123 349%| 2|a123 Anhalt 0
349620124 349%| 2|A124 6366(K6then Anhalt Marktstr. 0 Buttermar. 1
34962A125 349%| 2|a125 6366(K6then Anhalt stiftstr. 12
34962A129 349%| 2|a129 6369|Merzien Porster Weg 16 gegeniiber
34962A130 349%| 2|a130 6369[Porst Dorfstr. 1A
34962A131 349%| 2|a131 6366(K6then Anhalt Dessauer Str. 0 Elsdorferweg
34962A132 3496| 2|A132 6369|Elsdorf Breite Str. 5
349624134 3496| 2|A134 6369|Arensdorf Kéthener str. 4
34962A136 3496| 2|A136 éthen Anhalt D: 0
34962A137 3496| 2|A137 Anhalt Weg0
34962A139 3496| 2|A139 6366(K6then Anhalt Kleine Badergasse 8
34962A140 3496| 2|A140 6366|K6then Anhalt Ratswall 0 Ecke Badeweg
349624141 3496| 2|A141 éthen Anhalt artei 0 Hallesche Str.
349627160 349%| 2|A160 6366(K6then Anhalt Friedrichstr. 0 /PoststraBe
34962A161 349%| 2|a161 Gthen Anhalt 0 /Theaterstr.
34962A162 349%| 2|a162 Anhalt Idstr.
349627163 349%| 2|a163 6366|K6then Anhalt Friedrichstr. 0 /Augustenstr
349627164 349%| 2|a164 6366|K6then Anhalt Friedrichstr. 0 Friedrichspl
349627165 349%| 2|a165 6366|K6then Anhalt Friedrichstr. 71
349627166 3496| 2|A166 6366|K6then Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1
349624167 349%| 2|a167 6366|K6then Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 58
349627168 349%| 2|A168 6366|K6then Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St
349627169 3496| 2|A169 éthen Anhalt 0 F.Ebert-Str.
349624170 3496| 2|A170 Anhalt Platz0 Lindenstr.
34962A171 349%| 2|A171 Anhalt str. 18
34962A172 349%| 2|a172 Anhalt 68
349624173 349%| 2|a173 Anhalt Thomas-: .1
349627174 349%| 2|a174 Anhalt Hugo-Junkers-Str. 70
349624175 349%| 2|a175 Anhalt 0 Wasserturm
349627189 349%| 2|a189 6366(K6then Anhalt An der Risternbreite 1 |J.-S.-Bach-Str.
34962A190 349%| 2|a1% Anhalt bastian-Bach-Str. 29
34962A191 349%| 2|a191 Anhalt iebenbri 3
349624192 3496| 2|A192 Anhalt i i q
349624193 3496| 2|A193 6366(K6then Anhalt Eduardstr. 0 Aribertstr.
349624206 3496| 2|A206 6366|Kothen Anhalt Lange Str. 38
34962A906 3496| 2|A906 6366|K6then Anhalt Springstr. 0

3496| 2|Ag62 Anhalt Leopold
349624963 3496| 2|A%63 Anhalt .14

Bemerkung_zum_Standort [KVZ_Bez

VzK_Bereich|Nahbere

sso|versorgt_durch_kvz
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214

215

216
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224
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X X X X X X X
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43,6
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49,9
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69

23,7

185

49

3,4

2,9
44

6,1
2,9)
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349651 340q] s|as then Anhalt inand-Lassalle-Ring 1 51 X 64| 42) 104
34965410 3496] s|a10 6366|Ksthen Anhalt  [Karl-Windschild-Weg 1 510 X 53 43 10,1
34965411 3496] s{a11 then Anhalt ische Str. 60 a1l 144 12) 158
34965412 3496 s[a12 then Anhalt dolf-Kolping-Str. O beiHs.19 sa12 15 03 16
34965413 3496 s|a1s 6366|Kothen Anhalt  [Lelitzer Str. 64 5a13 14,9 08 155
34965414 3496 s|a1a sthen Anhalt Kathari 2 Een X 9 39 129
3496515 3496 s|ass sthen Anhalt Kathari 3 A1 X 72) 32 104
3496516 3496 B sthen Anhalt Kathari 18 5A16 X 99) 29 128
34965417 3496 s[a17 sthen Anhalt |Hohenksthener Str. 22 5a17 157 71 28
34965418 3496 s|a1s then Anhalt i ite 19 5a18 X 125 32 157
34965419 3496 s|azs then Anhalt i ite 33 5A19 165 22 188
349652 3496 BN sthen Anhalt ische Str. 18 52 X 31 29 o
34965420 3496] s|a20 sthen Anhalt i ite 52 520 202 29 31
34965421 3496] s{a21 6366|Ksthen Anhalt  [August-Bebel-Str. 39 5a21 155 62 217
34965422 3496] s{a22 sthen Anhalt itzer str. 48 i 522 2%5 63 308
34965423 3496] s{a2s sthen Anhalt itzerstr. 33 523 31,4 33 349
3496543 3496] s{as 6366|Ksthen Anhalt  [LelitzerStr. 78 53 137 23 165
349654 3496] s|as sthen Anhalt ische Str. 48 sns X 11,1 81 15,2
34965048 3496] s|aas 6366|Ksthen Anhalt  [Geuzer tr. 35 a4 255 63 318
34965049 3496] s|aas then Anhalt z a4 2,4 62 29
3496545 3496] sfas sthen Anhalt  [Franz-Kriiger-Str.0 K-Windschil A5 X 63 2 53]
34965454 3496 s{asa 6365|Lobnitz an der Linde [Dorfstr. 0 s 82| 94 9
34965455 3496 s[ass 6369| Wiilknitz Hauptstr. 1 5A55 434 11,7 555
3496556 3496 s|ass 6369| Wiilknitz Hallesche Str. 5 5A56 59,4 94 69,2
3496546 3496 s|a6 then Anhalt Krisger-Str. 4 A6 X 4 41 81
34965460 3496 s[aso sthen Anhalt  [Konrad-Ad llee0 [EckeL ¢ [sae 21,9 12,6 345
3496561 3496 s[as1 sthen Anhalt 6 Ring 0 5A61 25, 21,3 46,4
34965462 3496 s[ac2 then Anhalt i Bogen 0 beiHs.1 sa62 298] 29 327
3496563 3496 s[acs sthen Anhalt Weg0 \Wohnpark West 5n63 253 45 298
34965A65 3496 s{ass then Anhalt gust-Bebel-Str. 34 5A66 164 55 21,9
3496567 3496] s{as7 sthen Anhalt |La str.0 Ecke K-Adenauer-All  [5A67 231 53 24
34965468 3496] s|ass sthen Anhalt Allee 1 5n68 415 59 474
34965469 3496] s{aso 6366|Kothen Anhalt |Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4 2 24
34965A7 3496] s{a7 sthen Anhalt  [An der Risternbreite 27 57 X 10 2 12§
3496548 3496] s|as sthen Anhalt i g1 58 X 34 18] 52)
349659 3496) slao 6366|Ksthen Anhalt__|Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19 [sa X 42) 23 1
—/ Kein VK Bereich- keine Teilnehmeranschlsse 4

—/ NGA Versorgung mit mind. 30 Mbit/s moglich 45 davon 20KV Eigenausbau DTAG

1 keine NGA Versorgung moglich 3

Regelausbaumeldung der Deutschen Telekom

Mit Schreiben vom 13.04.2016 kiindigt die Deutsche Telekom einen Regelausbau von 22
KVz mit der Vectoring -Technologie bis Ende 2018 an. Falls die Bundesnetzagentur (BNA)
den Einsatz der Vectoring-Technologie genehmigt, wovon auszugehen ist, stehen nach dem
erfolgten Ausbau in den gemeldeten KVz-Anschlussbereichen Downloadbandbreiten von
max. 100 Mbit/s zur Verfigung. Da im Innenstadtbereich die KVz dichter beieinanderliegen
und die ZVK-Langen den Wert von 800 m nicht Giberschreiten, ist davon auszugehen, dass
im Regelausbaugebiet tberall mind. 50 Mbit/s Downloadbandbreite zur Verfligung stehen.

Betroffen von dieser Regelausbaumalfinahme sind die nachfolgend aufgelisteten KVz, die
sich in dem Gebiet der Kernstadt von Kothen sowie in Baasdorf und Merzien befinden.
Die umliegenden Ortsteile  Arendorf, Dohndorf, Elosdorf, Gahrendorf, Hohsdorf, Lébnitz,
Porst, GroRBwilknitz, Kleinwtlknitz und Zehringen sind davon nicht betroffen und werden
auch nach dem Ausbau weiterhin unterversorgt bleiben.
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NR. KVZ_ID OMNKZ | ASB [KABELVERZWEIGER| STATUS GEMEINDE
1 3496210 3436 2 10|Eigenausbau Kothen (Anhalt)
2 3496211 3496 2 11|Eigenausbau Kothen Anhalt
3 3496212 3496 2 12|Eigenausbau Kothen Anhalt
4 3496213 3496 2 13|Eigenausbau Kothen Anhalt
5 3496214 3496 2 14|Eigenausbau Kothen Anhalt
] 3496215 3456 2 15|Eigenausbau Kothen (Anhalt)
7 3496216 3496 2 16|Eigenausbau Kothen Anhalt
8 3496217 3496 2 17|Eigenausbau Kothen Anhalt
9 3496218 3456 2 13|Eigenausbau Kothen Anhalt
10 (3496219 3496 2 19|Eigenausbau Kothen Anhalt
11 (3496220 3496 2 20|Eigenausbau Kothen Anhalt
12 3496221 3496 2 21|Eigenausbau Kothen Anhalt
13 (3496222 3496 2 22|Eigenausbau Kothen Anhalt
14 (3496223 3496 2 23|Eigenausbau Kothen Anhalt
15  [3496224 3496 2 24|Eigenausbau Kothen Anhalt
16 (3496225 3496 2 25|Eigenausbau Kothen Anhalt
17 [3496226 3496 2 26|Eigenausbau Kothen Anhalt
18  |3496229 3496 2 29|Eigenausbau Kothen Anhalt
19 [349627 3436 2 7|Eigenausbau Kothen Anhalt
20 (3496272 3496 2 72|Eigenausbau Baasdorf

21 |349628 3496 2 3|Eigenausbau Kothen Anhalt
22 |34962A101 3496 2|AL01 Aufristung Merzien

In der nachfolgenden Versorgungskarte ist das Gebiet der Kernstadt von Kéthen

nach dem

durchgefihrten Regelausbau der Deutschen mit den dann verfugbaren Bandbreiten

dargestellt.
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Die Gebiete der Ortsteile von Baasdorf und Merzien mit den Breitband-versorgten Gebieten
ist den nachfolgenden Planen zu entnehmen:
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Festzustellen ist, dass nach erfolgtem Regelausbau der Deutschen Telekom nur Teile der
Innenstadt und die Ortsteile Baasdorf und Merzien ausreichend mit Breitbanddiensten
versorgt werden. Die in der Marktkonsultation ausgewiesenen Gewerbegebiete werden
durch die Deutsche Telekom nicht mit symmetrischen Breitbanddiensten  von mind. 100
Mbit/s ausgebaut.

Meldung zur Marktkonsultation von Kabel Deutschland /Vodafone

Mit Schreiben vom 07.04.2016 hat Kabel Deutschland die Marktkonsultation, wie folgt
beschrieben, beantwortet:

Innerhalb des Stadtgebietes von Kéthen besitzt Kabel Deutschland keine
Netzinfrastrukturen. In den nachsten 3 Jahren ist kein eigenwirtschaftlicher Ausbau von
NGA-fahigen Breitbandnetzen geplant.

Meldung zur Marktkonsultation von envia. TEL

Per Schreiben vom 26.04.2016 hat envia.TEL in Bezug auf die Marktkonsultation folgende
Aussagen getroffen:

e envia.TEL hat nur ein Interesse in Gewerbegebieten Breitbandinfrastrukturen
aufzubauen und diese auch zu betreiben.

» eniva.TEL hat kein Interesse daran, auch Gebiete mit Privathaushalten zu
erschlieRen und diese danach auch zu betreiben

e envia.TEL hat flr das Gebiet der Stadt Kothen keinen Regelausbau der vorhandenen
Gewerbegebiete ohne Zuschuss geplant.

e envia.TEL wird sich aber an Ausschreibungen im Rahmen konkreter
Ausschreibungen beteiligen, bei denen ein Zuschuss zur nachgewiesenen
Wirtschaftlichkeitsllicke gewahrt wird.

» Einen Regelausbau von Breitbandinfrastrukturen, ohne Zuschuss, hat envia. TEL fir
das Gebiet der Stadt Kéthen in den nachsten 3 Jahren nicht geplant.
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Meldung zur Marktkonsultation von Telecolumbus/Prim acom

Mit E-Mail vom 19.05.2016 hat Telecolumbus/Primacom mitgeteilt, dass im Stadtgebiet von
Kothen (Kernstadt) derzeit 2.839 Gebaude mit insgesamt 12.770 Wohneinheiten an das
Kabelfernsehnetz angeschlossen sind und die die Bewohner dieser Geb&aude
Breitbandinternetdienste im Bereich 30 bis 100 Mbit/s nutzen kdnnen. Bei diesen
Anschlissen sind auch die jeweiligen Wohneinheiten durch die Verkabelung der Netzebene
4 erschlossen, so dass bei Nutzung der Breitbanddienste keine Hausanschlisse und
Wohnungsverkabelungen mehr gebaut werden missen und die Breitbanddienste in der
Wohnung zur Verfiigung stehen. Damit sind 77,44% des Potentials in der Kernstadt von
Kdthen bereits mit NGA-konformen Breitbanddiensten versorgt und 22,56% noch
unterversorgt.

AuRerhalb der Kernstadt von Kéthen besitzt Telecolumbus/Primacom keine
Breitbandnetzinfrastrukturen. Fir die nachsten 3 Jahre bestehen keine konkreten
Netzausbauplane zur SchlieBung der bestehenden Breitbandlicken im eigenwirtschaftlichen
Netzausbau. Bei kommenden Breitbandausschreibungen behalt sich
Telecolumbus/Primacom vor, an diesen Verfahren teilzunehmen, um gegen einen Zuschuss,
noch unterversorgte Gebiete auszubauen.

Zusammenfassung, Fazit und Restimee

envia.TEL plant keinen Regelausbau von Breitbandnetzen, will sich aber bei den
kommenden Ausschreibungen fur die ErschlieBung der Gewerbegebiete beteiligen, wenn ein
Zuschuss fur die Deckung der nachgewiesenen Wirtschaftlichkeitsliicke gewahrt wird.
Gebiete mit Privathaushalten werden nicht durch envia. TEL erschlossen.

Kabel Deutschland hat im Stadtgebiet keine vorhandenen Breitbandinfrastrukturen und
plant auch nicht in den kommenden 3 Jahren einen Regelausbau im Stadtgebiet von Kéthen
durchzufthren.

Telecolumbus/Primacom  versorgt heute bereits 2.839 Gebaude mit 12.770 Haushalten mit
breitbandigen Internetdiensten mit Bandbreiten von 30 bis 100 Mbit/s in der Kernstadt von
Kdthen. Ein Regelausbau zur Erweiterung der bestehenden Netze ist nicht vorgesehen. An
der kommenden Ausschreibung zur LiickenschlieBung mit der Erstattung der entstehenden
Wirtschaftlichkeitsliicke hat Telecolumbus/Primacom jedoch ein Interesse.

Die Deutsche Telekom wird in der Kernstadt von Kéthen und in den Ortsteilen Baasdorf und
Merzien 22 KVz mit der Vectoring-Technologie ausbauen. Teilweise Uberschneiden sich die
versorgten Gebiete von der Deutschen Telekom und Telecolumbus/Primacom. Fir die
restlichen KVz ist kein Regelausbau vorgesehen. Fur diese verbliebenen restlichen Gebiete
wird die Deutsche Telekom nur dann ebenfalls einen Netzausbau vornehmen, wenn ein
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entsprechender Zuschuss zur Deckung der nachgewiesenen Wirtschaftlichkeitslicke
gewahrt wird.

Es besteht also ein Marktversagen fur folgende Gebiete und Ortsteile der Stadt Kothen:

» Gewerbegebiet An der Porster Mihle

* Gewerbegebiet Kothen West

» Gewerbegebiet Gelande ehemals Forderkran

* Gewerbegebiet Kéthen Ost

» Gewerbegebiet Um die Dorfstatte Lobnitz

o 22,56% der Kernstadt Kothen — die genauen unterversorgten Gebiete werden noch in
einem Breitbandmasterplan herausgearbeitet

» Ortsteil Arensdorf

» Ortsteil Dohndorf

e Ortsteil Elsdorf

e Ortsteil Gahrendorf

* Ortsteil Hohsdorf

e Ortsteil Lobnitz

e Ortsteil Porst

* Ortsteil Gro3wiilknitz

e Ortstell Kleinwtlknitz

e Ortsteil Zehringen
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5 Interessenbekundungsverfahren

5.1 Durchfihrung und Auswertung des Interessenbekun dungsverfahrens

Am 28.06.2016 wurde ein Interessenbekundungsverfahren durchgefiihrt, das im
Breitbandportal Sachsen-Anhalt und unter breitband-ausschreibungen.de veroffentlicht
wurde. Die Frist flr eine Beantwortung dieses IBV endete am 23.08. 2016. Im Rahmen
dieses Interessenbekundungsverfahrens wurden alle Netzbetreiber, die im Land Sachsen-
Anhalt aktiv sind, abgefragt, ob sie bereit gegen Zahlung eines Zuschusses die
ausgewiesenen Projektgebiete mit einem NGA Breitbandnetz auszubauen und fir einen
Zeitraum von mindestens 7 Jahren zu betreiben. Es wurde auch abgefragt, welches
Fordermodell die Betreiber bevorzugen — Férderung der Wirtschaftlichkeitsliicke oder
Betreibermodell. Ferner wurden die Netzbetreiber hier aufgefordert, unverbindlich und
indikativ anzugeben, welche Wirtschaftlichkeitsliicke zu erwarten ist und welche Netzpacht
bei einem Betreibermodell angeboten wird. Zusatzlich sollte im Fall eines Betreibermodells
auch noch angegeben, ob ein homes passed oder homes connected Modell verfolgt wird.

Bei einem homes passed Modell werden pauschal alle geschaffenen Endkundenanschlisse
fur ein monatliches Mietentgelt verpachtet. Bei einem homes connected Modell werden nur
diejenigen Endkundenanschlisse vergltet, die fur aktive Kunden mit Providervertrag
geschaltet werden.

5.2 Feststellung, welche Férdermodelle von den Netz  betreibern verfolgt werden

Insgesamt 4 Netzbetreiber haben sich am Interessenbekundungsverfahren beteiligt. 3 dieser
Betreiber bevorzugen das Modell Wirtschaftlichkeitsliicke. 1 davon hat auch erganzend ein
Betreibermodell angeboten. 1 Betreiber hat nur das Betreibermodell angeboten und besitzt
kein Interesse am Modell Wirtschaftlichkeitsliicke. 3 der Netzbetreiber haben konkrete
Zahlen fur die jeweiligen Modelle angeboten. Der verbleibende Netzbetreiber hat nur
allgemeine Aussagen, ohne konkrete Zahlen gemeldet.

Details dazu kénnen der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:

Netzbetreiber [Interresse am Bemerkungen Priferiertes Modell indikative indikative
Breitbandausbau Wirtschaftlichkeitsliicke |Netzpacht
pepcom ja Mégliche Netzkonfiguration Betreibermodell keine Angaben 10 €monatlich p. FTTB
HLKomm FTTC oder FTTB bzw. Hybridnetze [kein Interesse am Modell Anschluss
Telecolumbus Wirtschaftlichkeitsliicke 4€monatlich . FTTC
12.800 HH in der Kernstadt sind homes connected Modell Anschluss
mit CATV u. triple play versorgt
eniva.TEL ja Interesse an allen ausge- Wirtschaftlichkeitsliicke keine Aussagen keine Angaben, weil

schriebenen Gebieten
Privatkundenerschliessung
ist wenigerinteressant

GWG Kéthen West wird zusétzlich
ohne Zuschuss ausgebaut

kein Betreibermodell, weil

eigene Netze im Anlagever-

maégen sein sollen

erst bei derkonkreten
Ausschreibung

Betreibermodell nicht
angeboten wird

Deutsche Telekom |ja

Hybridnetze mit FTTC +FTTH

Wirtschaftlichkeitsliicke

keine Angaben, weil

3,47 Mio. € Betreibermodell nicht
Investitionskosten: 7,49 Mio. € angeboten wird
kein Interesse am Betrei-
bermodell
Komnexx ja Durchgéngige FTTH-Netze Wirtschaftlichkeitsliicke Sbis 15 €monatl. p.
ohne FTTC-Teilnetze 3,71 Mio. € FTTB Anschluss

Investitionskosten: 10,41 Mio. €

auch Interesse am Betrei-
bermodell
nur homes connected

2,50€ bis 6,80 monat. p.
FTTC Anschluss
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5.3 Feststellung, welche indikativen Angebote fir den Breitbandausbau vorliegen

Die gemeldeten indikativen Wirtschaftlichkeitslicken von Telekom Deutschland und
Komnexx konnen als erster Trend gewertet werden. Die geschéatzten Investitionskosten von
Telekom Deutschland liegen rund 30% unter denen von Komnexx, was auf eine Nutzung von
vorhandenen Leerrohren und Glasfaserkabeln zurtickgefihrt werden kann. Die gemeldeten
Wirtschaftlichkeitslticken liegen auf dem gleichen Niveau von 3,47/3,71 Mio. €

Mit den genannten Pachtentgelten von pepcom/Telecolumbus und Komnexx kann das

Betreibermodell (Netzverpachtung) fir den Bundesférderantrag durchgerechnet werden.
Beide Netzbetreiber bieten hier nur ei n homes conncected Modell an, dass ein nicht zu
vernachlassigendes des Risiko hinsichtlich der Hohe der Pacht fur die Passivnetze birgt.

6 Businessplane, Finanzplane

Fur den BMVI Bundesforderantrag wurden Businessplane fir die Forderung der
Wirtschaftlichkeitsliicke und fur das Betreibermodell erstellt. Die Eckdaten dieser
Businessplane werden mit dem Bundesforderantrag in die Antragsplattform der
Bewilligungsbehorde ateneKOM eingetragen. Die Stadt Kothen verfolgt die Férderung der
Wirtschaftlichkeitsliicke. Trotzdem muss das Betreibermodell, auf Anforderung des
BMVI/ateneKOM berechnet und die Hohe der Férdermittel ermittelt und verglichen werden.
Das Modell mit dem niedrigsten Bedarf an Fordermittel ist zu bevorzugen. Falls dies aus
finanztechnischen oder genehmigungsrechtlichen Griinden (Kommunalaufsicht) nicht
durchfihrbar ist, muss die geplante Vorgehensweise entsprechend begrtindet werden.

6.1 Businessplan Modell Wirtschaftlichkeitsllcke

Bei der Foérderung der Wirtschaftlichkeitslicke erfolgt die Finanzierung, der Bau und der
Betrieb der passiven und aktiven Netzinfrastruktur durch einen Netzbetreiber, der in einem
europaweiten Betreiberauswahlverfahren ermittelt wird. Dieser Betreiber weist die
Wirtschaftlichkeitsliicke nach, die in den ersten 7 Jahren (Zweckbindungsfrist der
Fordermittel) nach Fertigstellung der Netze entstehen. Fir den Bundesférderantrag wurde
der nachfolgende Finanzplan mit einer Prognose der zu erwartenden Wirtschaftlichkeitsliicke
ausgearbeitet. Die Stadt Kothen strebt die Umsetzung des Modells Wirtschaftlichkeitslticke
an.

Investitionskosten hybride Netze 11 Stadtteile und 5 GWG

Investitionen passive hybride FTTx Netze in €: 9.508.103,00
Betriebskosten Passivnetze, 1% vom Invest p. a. in €: 95.081,03
Investitionen aktive Systemtechnik in €: 1.258.460,00
Betriebskosten Systemtechnik, 5% vom Invest p. a. in €: 62.923,00
Investionen aktive + passive Netzinfrastrukturin €: 10.766.563,00
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Kreditkosten fiir die Netzfinanzierung - Aktiv + Passiv

Gesamtsumme  10.766.563,01 1.291.987,56 12.058.550,57

I 1 1.538.080,43  322.996,89 1.861.077,32
| 2 1.538.080,43  276.854,48 1.814.934,91
| 3 1.538.080,43  230.712,06 1.768.792,49
| 4 1.538.080,43  184.569,65 1.722.650,08
| 5 1.538.080,43  138.427,24 1.676.507,67
| 6 1.538.080,43  92.284,83 1.630.365,26
| 7 1.538.080,43  46.142,41 1.584.222,84
|

Kreditlaufzeit in Jahren: 7
Zinssatz p. a. 3%
Ausszahlung 100%
Tilgungsfreie Zeit in Jahren 0
Kreditvolumen in €: 10.766.563,00

jahrlich Tilgung Zinsen Rate Restschuld

0 |
9.228.482,57 |
7.690.402,14 |
6.152.321,71 |
4.614.241,29 |
3.076.160,86 |
1.538.080,43 |
0 |

I

asymmetrsiche Produkte in 11 Mischgebieten mit GK und PK

ARPU brutto 52,00 €
Downloadbandbreite 50 Mbit/s

ARPU netto 43,70 €
Bereitstellungsentgelt brutto 70,00 €
Bereitstellungentgelt netto 58,82 €

Marktpenetration nach 5 Jahren, je nach Kundensegment

60 bis 100%

asymmetrische und symmetrische Produkte in den 5 Gewerbegebieten

ARPU symmetr. Produkt monatlich 750,00 €
einmal. Bereitstellungsentgelt 1.500,00 €
ARPU asymmetr. Produkt monatlich 100,00 €
einmaliges Bereitstellungsentgelt 100,00 €
Betriebskosten

Abschreibung passive Netze in Jahren: 20
Abschreibung aktive Systemtechnik in Jahren: 8
Betriebskosten passive Netze, vom Invest p. a. 1%
Betriebskosten aktive Technik, vom Invest p. a. 5%
produktbezogene Kosten, vom Umsatz p. a. 10%
Finanzierungskosten, Kreditkosten p. a. 3%
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Kundensegment | Marktpotential |Marktpenetration |Bemerkung
Privathaushalte 5.110 3.066 60%
Gewerbekunden 529 423 80%
Institutionelle 9 9 100%
Kunden

Gewerbekunden 98 78 80%
Gewerbegeb.

Summe Total 5.746 3.577

Summe 110T 5.648 3.498
Anschlussverteilung Penetration Total

FTTC Anschliisse Mischgebiete 3.005 4.852
FTTB/H Anschlisse Mischgebiete 493 796
FTTB/H Anschlisse Gewerbegeb. 78 98
Summe 3.576 5.746
ARPU pro Kunde monatlich 43,70 €
Internet + Telefonie

Bereitstellungsentgelt einmalig 58,82 €
Umsatzerldse pro Jahr ab dem Jahr 2022 1.834.350,25 €
Mischgebiete

ARPU symmetr. Produkt monatlich 750,00 €
Anteil 30%

ARPU asymmtr. Produkt monatlich 100,00 €
Anteil 70%

einmalige Umsatzerlose p. a. f. Bereitstellung 8.153,60 €
pro Jahr Kundenwachstum GWG

Ifd. Umsatzerldse pro Umsatzerldse ab 2022 277.536,00 €
GWG

Stromverbrauch MFG 50 € p. Monat 33.000,00 €
bei 55 MFG Stromkosten p. a.

TAL Kosten bei FTTC p. Anschluss und Monat 7,00 €
TAL Kosten p. a. fir 3.005 Anschliisse ab Jahr 7 252.420,00 €
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Kundenentwicklung 0 715 1431 2146 2861 3577 3577

GuV Positionen 2017 2018, 2019 2020 2021 2022 2023|Summe
Umsatzerlése Ifd. 0,00€ 422.377,25€ 844.754,50 €[ 1.267.131,75 €] 1.689.509,00 €] 2.111.886,25 €[ 2.111.886,25 €| 8.447.545,01 €]
Umsatzerlése einmalig 0,00€ 49.308,89 € 49.308,89€ 49.308,89€| 49.308,89€| 49.308,89€ 0,00€| 246.544,47 €
Umsatzerldse Summe 0,00€ 471.686,14 € 894.063,39| 1.316.440,65| 1.738.817,90| 2.161.195,15 2.111.886,25| 8.694.089,48 €]

Betriebskosten Summe 322.996,89€ 560.580,24 € 607.159,54 € | 653.738,86€| 700.318,17 €| 746.897,49€| 700.755,07 €| 4.292.446,24 €

Betriebskosten Passiv 0,00€ 95.081,03 € 95.081,03€| 95.081,03€ 95.081,03€ 95.081,03€] 95.081,03€ 570.486,18 €]
Betriebskosten Aktiv 0,00€ 62.923,00 € 62.923,00€| 62.923,00€] 62.923,00€| 62.923,00€ 62.923,00€| 377.538,00€]
Produktbez. Betriebskst. 0,00€ 42.237,73 € 84.475,45€ 126.713,18€| 168.950,90€| 211.188,63€| 211.188,63€ 844.754,50€
Stromkosten Aktivtechnik 0,00€ 33.000,00 € 33.000,00€| 33.000,00€] 33.000,00€| 33.000,00€f 33.000,00€ 198.000,00 €]
TAL Kosten Vorleistung 0,00€ 50.484,00 € 100.968,00 €| 151.452,00€| 201.936,00€] 252.420,00€| 252.420,00€| 1.009.680,00 €
Finanzierungskosten 322.996,89 €] 276.854,48 € 230.712,06 €| 184.569,65€| 138.427,24€] 92.284,83€| 46.142,41€| 1.291.987,56 €|
Betriebsergebnis -322.996,89 € -88.894,09 € 286.903,85€| 662.701,79 €[ 1.038.499,73 €] 1.414.297,66 €| 1.411.131,19€| 4.401.643,24 €|

Annahme: nach 5 Jahren ist die Marktpenetration ab 2018 erreicht. Pro Jahr betrigt das Kundenwachstum 1/5 der Marktpenetration

Investitionsvolumen: 10.766.563,00 €I

Wirtschaftlichkeitsllicke, ohne Diskontierungsfaktor = Investitionskosten + Betriebskosten - Umsatzerldse

|Wirtschaftlichkeitsliicke o. Diskontierg. | 6.364.919,76 €| 6.364.919,76 €

|Wirtschaft|ichkeitslijcke m. Diskontierg. | 6.480.952,00 €|

Der Diskontsatz zur Abzinsung betragt 1,21%

Mittels einer vereinfachten Gewinn- und Verlustrechnung (ohne Berticksichtigung der
Abschreibungen) wird auf der Basis der gesamten Investitionskosten (Passiv- und Aktivnetz-
komponenten) die Wirtschaftlichkeitsliicke ermittelt. Da die Auszahlung des Zuschusses zur
Deckung der Wirtschaftlichkeitsliicke in den ersten beiden Jahren der Bauzeit der Netze
erfolgt, wird die errechnete Wirtschaftlichkeitslicke mit dem vorgegebenen Diskontierungs-
satz in Hohe von 1,21% (Bundesfinanzministerium, BMVI) abgezinst. Die nachfolgende
Tabelle enthélt den entsprechenden Berechnungsalgorithmus dazu.
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n zur Wirtschaftlichkeitsliicke im Rahmen der Breitbandférderung Sachsen-Anhalt

Netzbetreiber
Anzahl aller méglich hlieBbaren Endkund

11 OT von Kéthen und 5 Gewerbegebiete

..... davon Bestandskunden
Hybridnetze bestehend aus FTTH und FTTC in Mischgebieten, FTTH in GWG

Technologie
Gesamt Kosten
(EUR)
1 Tiefbauarbeiten - Gesamt (2+3+4) 8.570.183 €
2 Unwersiegelt
3 Versiegelt
4 Sonstige Kosten fiir Tiefbauarbeiten 8.570.183 €
5 Passive Infrastruktur - Gesamt (6+7+8+9+10+11+12+13 ) 937.820 €
6 Oberirdische Leitungsverlaufe
7 Leerrohr
8 Masten
9 Glasfaser
10 POP, Netz\erteiler
11 Kosten Haus- bzw. Grundsticksanschliisse
12 Splitter
13 Sonstige Kosten fiir passive Infrastruktur 937.820€
14 Aktive Infrastruktur (15+16+17+18) 1.258.560 €
15 DSLAMS
16 Sender/Empféanger Einheit
17 GPON 1.258.560 €
18 Sonstige Kosten fiir aktive Infrastruktur
19 Investitionskosten - Gesamt (1+5+14) 10.766.563 €
20 In die Wirtschaftlichkeitsliicke umgelegte Investiti onskosten (-€)
21 Anzahl Neukunden auf Basis der errichteten Infrastruktur
22 Anzahl Upgrader
23 Einnahmen (24+25+26)
24 Einnahmen won Neukunden auf Basis der errichteten Infrastruktur (€)
25 Mehreinnahmen von Upgradern auf Basis der errichteten Infrastruktur
26 Sonstige Einnahmen, z.B. aus Uberlassung an Dritte (€)
27 Ausgaben (28+29+30+31)
28 Kosten Vorleistungsprodukte
Unmittelbare Betriebskosten der errichteten Infrastruktur Passiv
29 Unmittelbare Betriebskosten der errichteten Infrastruktur Aktiv
30 Sonstige Betriebskosten
31 Kapitalkosten
32 Operatives Saldo (27-23)
33 Saldo Gesamt (20+23+27) - 6.364.920 €
34 Diskontierungszins (%) /-faktor 1,2%
35 Wirtschaftlichkeitsliicke Gesamt - Diskontiert - 6.480.952 €
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Datum 30.9.2016
Landkreis/Gemeinde/Stadt Kéthen/Anhalt AGS: 15082 180
ErschlieBungsgebiet 11 Ortsteile im landlichen Raum + 5 Gewerbegebiete

Einheiten
(Meter, Anzahl)

Montage, Spleisse

Router, GPON, DSLAM

- 5.383.281,50 € |- 5.383.281,50 €
- € 471.686 € 894.063 € 1.316.441€ 1.738.818€ 2.161.195€ 2.111.886 €
322.997€ 560.580 € 607.160 € 653.739 € 700.318 € 746.897 € 700.755 €
- 322.997€ |- 88.894 € 286.904 € 662.702 € 1.038.500 € 1.414.298€ 1.411.131€
- 5.706.278 € |- 5.472.176 € 286.904 € 662.702 € 1.038.500 € 1.414.298 € 1.411.131 €
1,012 1,024 1,037 1,049 1,062 1,075 1,088
- 5.638.058€ - 5.342.114€ 276.736 € 631.574 € 977.888 € 1.315.831€ 1.297.189€
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6.2 Businessplan Betreibermodell

Beim Betreibermodell finanziert, baut und verpachtet die Stadt Kéthen die passive
Netzinfrastruktur flr die Breitbandversorgung. Das Interessenbekundungsverfahren hat
ergeben, dass von Seiten der Netzbetreiber Interesse an einem solchem Modell besteht,
aber nur das homes passed Konzept angeboten wird, bei dem nur jeder geschaltete
Anschluss mit einer Pacht vergitet wird. Sollte der spéatere ausgewahlte Netzbetreiber
keinen Vertriebserfolg besitzen, kann die geplante Netzpacht entsprechend niedriger
ausfallen.

Die Stadt Kéthen strebt die Forderung des Breitbandausbaus nach dem Modell
Wirtschaftlichkeitsliicke an. Das Betreibermodell soll nicht weiter verfolgt werden. Bei der
Berechnung des Betreibermodells wird eine von ateneKOM vorgegebene Berechnungs-
formel verwandt, die vom Bundesfinanzministerium vorgegeben ist, und im Gegensatz zu
allgemein tblichen Finanz- und Wirtschaftsplanen nicht die folgenden Positionen enthélt:

» Abschreibung der passiven Netzinfrastruktur
* Instandhaltungs-/Betriebskosten der passiven Netzinfrastruktur
e Kreditkosten zu Finanzierung der passiven Netzinfrastruktur und zur SchlieBung der
finalen Finanzierungslicke, nach Bertcksichtigung der Bundes- und Landesfoérder-
mittel
e Liquiditatsbetrachtung in Jahresintervallen als cash flow Verlauf, unter
Bertcksichtigung der Tilgung des Investitionskredites
Wirden diese Positionen auch noch betrachtet, wird sich vermutlich ein noch gréf3erer
Finanzierungsbedarf fir die Stadt Kéthen ergeben.

Der Berechnungsalgorithmus des Bundesfinanzministeriums ist an Hand eines Beispiels im
nachfolgenden Text erlautert:

Berechnungsbeispiel Betreibermodell

Investitionen Passivnetze: 20 Mio. €
Pachteinnahmen insgesamt: 10 Mio. €
Pachtdauer: 20 Jahre
Diskontierungszins: 1,21%

20— (10 * (1/(1+0,0121)*)) = 12,14 Mio. Euro
[zuwendungsfahige Ausgaben] — [Barwert der Pachteinnahmen]

Die Bundesforderung errechnet sich daraus unter Zuhilfenahme der jeweiligen Fordersétze. Bei einem
Fordersatz von 50 Prozent betragt die Zuwendung durch den Bund somit 6,07 Mio. Euro.

Wie den nachfolgenden Darstellungen zu entnehmen ist, entsteht bei der Férderung der
Wirtschaftlichkeitsliicke ein geringerer Fordermittelbedarf als beim Betreibermodell. Daher
mussen an dieser Stelle auch keine weiteren Begriindungen zur Auswahl des Modells
Wirtschaftlichkeitslticke aufgefuhrt werden.
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Investitionen Breitbandausbau Kothen

Investitionskosten Aktivtechnik und Passivnetze in €

10.766.563,00

Investitionskosten Aktivtechnik in € 1.258.460,00,
opt. Ue-Technik, Router, GPON
Investitionskosten Passivnetze in € 9.508.103,00

Pachtentwicklung Betreibermodell Kéthen

Endkundenentwicklung Kothen

Kundensegment |Marktpotential Marktpenetration |Bemerkung
Privathaushalte 5.110 3.066 60%
Gewerbekunden 529 423 80%
Institutionelle 9 9 100%
Kunden

Gewerbekunden 98 78 80%
5 Gewerbegeb.

Summe Total 5.746 3.577

Summe 11 0T 5.648 3.498

Anschlussverteilung FTTC- FTTB

Anschlussverteilung Penetration Total

FTTC Anschliisse Mischgebiete 3.005 4.950
FTTB/H Anschlisse Mischgebiete 493 796
FTTB/H Anschlisse Gewerbegeb. 78 98
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Pachtentwicklung Betreibermodell

Zahl der Anschlisse 11 Ortsteile Mischgebiete 5.648
Marktpenetration 60 bis 100% 3.498
FTTB 14,09 % Anteil 493
FTTC 85,91 % Anteil 3.005
Zahl der Anschlisse 5 GWG 98
Marktpenetration 80% 78

Pachtzahlen stammen aus dem IBV

Anteil FTTB in %

14,09

Mischgebiete

Anteil FTTCin %

85,91

Mischgebiete

Technologie Anzahl Anschliise |monatl. Pachjahrl. Pacht €
FTTB 17,8% 493 10,00 59.144,18
FTTC 82,2% 3.005 4,00 144.246,33
FTTB55 GWG 78 10,00 9.360,00
Summe 212.750,51
Jahr jahrl. Pacht €

1 0,00

2 42.550,10

3 85.100,20

4 127.650,31

5 170.200,41
6 bis 20 3.191.257,66
Summe 3.616.758,68

Homes ConnectedModell - nur geschaltete Anschliisse werden vergiitet

Im 1. Jahr werden noch keine Kunden geschaltet, da die Netze noch gebaut werden
Ab dem 2. Jahr werden Kunden aufgeschaltet
Nach 5 Jahren ist die Zielpenetration erreicht - Jahr 6
Ab Jahr 6 bis Jahr 20 fallt die max. Pacht an. 15 Jahre

Pachtzahlen stammen aus dem IBV

GRK POTSDAM

UNTERNEHMENSBERATUNG

65





Berechnung Betreibermodell Kéthen

Investitionskosten Passivnetz in Mio. € 9.508.103,00
Pachteinahmen liber 20 Jahre in Mio. € 3.616.758,68
Verpachtungszeit in Jahren 20
Diskontierungssatz in % 1,21

Diskontierung tGiber 20 Jahre

1,271945482

Zuwendungsfahige Ausgaben in Mio. € 6.664.617,39
Bundesmittel 40% 2.665.846,96
kommunaler Eigenanteil 10% 666.461,74
Landesmittel 50% 3.332.308,69
Restfinanzierung Stadt Kéthen 2.843.485,61

6.3 Modellvergleich Wirtschaftlichkeitsliicke - Betr eibermodell

GRK POTSDAM
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Modell Zuschussbedarfin€ |Restfinanzierungin € Bundesmittel Landesmittel
Foérdermittel Stadt Kéthen 40% 60%

Wirtschaftlichkeitsliicke 6.480.952,00 0,00 2.592.380,80 3.888.571,20

Betreibermodell 6.664.617,39 2.843.485,61 2.665.846,96 3.998.770,43

Beratungskosten werden nur Giber ELER und EFRE gefoérdert - max. 10% der Wirtschaftlichkeitsllicke, sonst HOAI
Bei Haushalteskonsolidierung tibernimmt das Land Sachsen-Anhalt den 10% kommunalen Eigenanteil

Der Modellvergleich zeigt, dass bei der Wirtschaftlichkeitsliicke ein geringfligig kleinerer
Fordermittelbedarf (183.665 €) entsteht und dass dadurch keine weitere Argumentation ftr
die Auswahl des Modell Wirtschaftlichkeitsliicke notwendig ist. Da die gesamten
Investitionen fur die passiven Netze vorfinanziert werden mussen, ergibt sich beim
Betreibermodell eine Restfinanzierung in Hohe von 2,84 Mio. € flr die Stadt Kéthen, die
zusatzlich durch einen Kredit gedeckt werden mif3ten.
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6,66 Mio. €+ 2,843 Mio. €

Bund|
6,48 Mio. €
Land|
Bund
Land Stadt
Wirtschaftlichkeitsliicke Betreibermodell

Ubersicht Modellvergleich Wirtschaftlichkeitsliicke - Betreibermodell

7 Zusammenfassung, weitere Vorgehensweise
7.1 Zusammenfassung, Management Summary

Die Stadt Koéthen (Anhalt) ist aktuell nur in Nahbereichen von 2 Hauptverteilern der
Deutschen Telekom in der Kernstadt von Kéthen und kinftig in den Regelausbaugebieten
der Deutschen Telekom (Kernstadt Kothen sowie OT Baasdorf und Merzien) ausreichend
mit NGA-Breitbanddiensten versorgt. Die Kernstadt von Kdthen ist ferner durch ein CATV-
Netz mit Breitbandinternetdiensten von Telecolumbus /Primacom zu ca. 77,44% versorgt.
Die 10 ubrigen Ortsteile und rund 22,56% der Kernstadt von Kéthen sind nach wie vor noch
nicht ausreichend mit NGA-Breitbanddiensten versorgt. Die nachfolgende Karte visualisiert
diese Situation recht anschaulich:

Blaue Gebaudepunkte — unterversorgte Gebiete
— durch Deutsche Telekom versorgte Gebiete
Rote Gebaudepunkte - durch Telecolumbus/Primacom versorgte Gebiete

Neben den Breitbandinfrastrukturen der Deutschen Telekom befinden sich im Stadtgebiet
von Kothen auch LWL-Kabelanlagen der eniva. TEL, mit denen sich Backboneanbindungen
fur kunftige Breitbandnetze realisieren lassen und Weitverkehrsverbindungen in die
Rechenzentren und Telehauser nach Leipzig schalten lassen.
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Ubersichtsplan — versorgte und unterversorgte Gebiete in Kéthen

Der Losungsansatz zur Beseitigung der bestehenden Breitbandliicken sind Hybridnetze, die
aus FTTC- und FTTH-Komponenten bestehen. Damit werden die notwendigen
Investitionskosten zur Schaffung einer NGA-Breitbandinfrastruktur optimiert und reduziert.
Beim hybriden Netzkonzept werden alle vorhandenen Endnutzer bis zu einer Teilnehmeran-
schlussleitungslange von 500 m tber FTTC mittels der VDSL-Technologie erschlossen.
Damit ist sichergestellt, dass dieser Teilnehmerkreis auch eine reale nutzbare Bandbreite
von 50 Mbit/s Download nutzen kann. Alle dartiber hinaus und weiter entfernt liegenden
Endnutzer werden mittels FTTB/H-Subnetzen angebunden. Damit ist sichergestellt, dass
jeder Endnutzer kiinftig mind. 50 Mbit/s Download-Bandbreite nutzen kann. Die ausgewiese-
nen 5 Gewerbegebiete in der Kernstadt Kéthen werden auf der Basis eines FTTB/H-Netzes
mit symmetrischen Bandbreiten von mind. 100 Mbit/s versorgt. Durch geeignete
Routertechnologien kénnen hier die nutzbaren Bandbreiten auf 1 Gbit/s angehoben werden.

Die Stadt Koéthen (Anhalt) strebt die Umsetzung der Forderung der Wirtschaftlichkeitsliicke
an, bei der ein Zuschuss zur Wirtschaftlichkeitsliicke gewahrt wird, die in der Kalkulation
dieser Studie mit 6,48 Mio. € ermittelt wurde. Da sich die Stadt Kéthen (Anhalt) aktuell in der
Haushaltskonsolidierung befindet, kann der kommunale Eigenanteil, der bei 10% des
Zuschusses zur Finanzierung der Wirtschaftlichkeitslticke liegt, ebenfalls durch Landesmittel
gefordert werden. Somit besteht beim kiinftigen Breitbandausbau die Chance einer 100%
Forderung.
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Die Landesforderung (ELER/EFRE Fond) deckt 60% der Wirtschaftlichkeitsliicke und 90%
des Breitbandberatungshonoras ab. Ob mit zusatzlichen Landesmittel auch der 10%
kommunale Anteil am Beratungshonorar geférdert werden kann, muss zu gegebener Zeit mit
dem Wirtschaftsministerium in Magdeburg geklart werden.

Ein Betreibermodell, bei dem die Stadt Kothen (Anhalt) die Finanzierung, den Bau und die
Verpachtung der passiven Netzinfrastruktur ibernehmen mufR3te, wird nicht weiter verfolgt, da
hier die realen finanziellen Belastungen fur die Stadt Kéthen deutlich Gber 2,84 Mio. € liegen
wurden. Neben der finanziellen Belastung wirden bei diesem Modell auch weitere Risiken
durch eventuelle Uberschreitung der Baukosten und durch mangelnden Vertriebserfolg des
Netzpachters/Netzbetreibers fur die Stadt Kéthen entstehen.

Da das Betreibermodell auch noch einen geringfligig hoheren Bedarf an Fordermitteln
besitzt, muss gegeniber der Bewilligungsbehorde ateneKOM keine weitere Argumentation
zu Gunsten der Wirtschaftlichkeitsliicke entwickelt werden.

7.2 Weitere Vorgehensweise

Die Gremien (Bauausschuss, Wirtschaftsausschuss, Stadtrat) der Stadt Kéthen (Anhalt)
mussen noch beschlie3en, die vorhandenen NGA-Breibandlicken durch geeignete
Malnahmen zu schlielen und dafir Fordermittel des Landes Sachsen-Anhalt und des
Bundes (BMVI) in Anspruch zu nehmen. Dabei ist eine Kofinanzierung aus Bundes- und
Landesmittel vorgesehen, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt ist:

Finanzierungsplan Breitbandausbau Kéthen

ELER/EFRE

Wirtschaftlichkeitsliicke [Beratungskosten [Summe Zuschuss |Férdermittel Foérdermittel Kommunaler
Land SA Bund Eigenanteil
diskontiert WL + Beratung 60% v. Zuschuss |40% von WL
6.480.952,00 333.632,00 6.877.974,08 4.285.593,28 2.592.380,80({0% bei Forderung WL angestrebt
zuzligl. MWSt. mit Beratung ohne Beratung
397.022,08 10% Eigenanteil bei Beratungsleistungen
39.702,21
Finanzierung durch Landesmittel moglich

Investitionskosten 10.766.563,00

Zum 28.10.2016 wird auf der Basis dieser Studie ein Bundesforderantrag gestellt. Ende
Dezember werden bei der IB Landesférdermittel aus dem EFRE Fond beantragt. Eine
Ausschreibung im Rahmen eines vereinfachten Netzbetreiberauswahlverfahrens ist ebenfalls
fur Dezember 2016 geplant.

Die weiteren Schritte zum Projektverlauf kénnen dem nachfolgenden Diagramm entnommen

werden:
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Auswertung der Marktkonsultation und Feststellung Marktversagen fUr unterversorgte Gebiete

Interessensbekundungsverfahren abgeschlossen und ausgewertet
Danach Indikation Uber finanzielle Parameter und Eckdaten

Beschlussfassung Stadtverwaltung Uber Férdermodell und konkrete ndchste Aktionen muss noch
erfolgen fir ELER/EFRE-Antrag bei der IB - Landesférderung

Konzessionsausschreibung bei Wirtschafilichkeitsliicke oder Betreiberauswahlverfahren bei
Betreibermodell/Netzverpachtung — Dezember 2016

Einreichung der Férderantrdge Bund BMVI und Land Sachsen-Anhalt
Ecktermine: 28.10. 2016 und Ende 2016 im Dezember
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2016154/1
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 29
Umweltausschuss
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016154/1
Az.: erstellt am: 27.10.2016
Betreff
Baumfallungen 2016/2017
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016
Mitzeichnungspflicht
Person Unterschrift Datum
Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In der Anlage erhalten Sie die jahrliche Ubersicht der in der Fallsaison 2016/2017 geplanten
Baumfallungen im Stadtgebiet Kéthen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Fallung von insgesamt
32 Baumen geplant. Die Linde Nr. 410 in der LohmannstraRe musste aufgrund mangelnder
Verkehrssicherheit bereits enthommen werden. Nicht beriicksichtigt sind bei der derzeitigen
Auflistung der Fallungen die Baume, fir die momentan ein Gutachten angefordert wird, da
die Verkehrssicherheit nicht eindeutig durch die Mitarbeiter der Stadt Kéthen (Anhalt)
abschlie3end beurteilt werden kann. Die Anzahl der notwendigen Féllungen kann sich daher
noch leicht erhéhen. Fir die geplanten 32 Fallungen sind unter Berticksichtigung der bereits
abgestorbenen Baume 12 Ersatzpflanzungen notwendig. Die entsprechende Vorlage mit
der Ubersicht zu den Ersatzpflanzungen erfolgt nach Abschluss der Pflanzsaison im
Frihjahr 2017 an den Bau- , Sanierungs- und Umweltausschuss.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Baumfällliste.pdf




Zusatz zur Baumfällliste Sitzung BSU 16.11.2016 Top 2.9


Die Baumfälliste 2016/2017 erfasst zurzeit nur Fällungen aus Gründen der Verkehrssicherheit des Baumes.


Nach Abstimmung mit Amt 65 müssen folgende Bäume aus Gründen der Verkehrssicherheit des Geh- oder Radweges vorzeitig entnommen werden, der Baum ist jeweils verkehrssicher. Eine Reparatur der Baumscheibe ist hier wegen der örtlichen Schäden nicht mehr möglich.


1. Linde vor Merziener Straße 9


2. Linde vor Leopoldstraße 40


3. Linde Edderitzer Straße / Ecke Wülknitzer Straße


Für eine Begehung mit interessierten Stadträten stehe ich zur Verfügung.


 


Oliver Reinke


Stadt Köthen (Anhalt)


Amtsleiter Umweltamt




Anlage zur Sitzungsvorlage
Zusatz im BSU ausgreicht.doc


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016155/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 211
Umweltausschuss

Amt: offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016155/1
Az.: erstellt am: 27.10.2016
Betreff

Vertragsverlangerung des Beleuchtungsvertrages

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |[abgelehnt
2(17.11.2016: Hauptausschuss 17.11.2016 |abgelehnt
3124.11.2016: Stadtrat 24.11.2016 |abgelehnt

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

1.

Der Stadtrat beschliel3t, den Beleuchtungsvertrag vom 12.09./18.09.2007 zwischen der
Stadt Kéthen und dem Konsortium - Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG und
Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH (MIDEWA) - zur Betriebsfiihrung
der offentlichen Beleuchtungsanlage flr 4 Jahre fortzuflhren.

Gesetzliche Grundlagen:
§ 26 Beleuchtungsvertrag vom 12.09./18.09.2007



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Eigentimer der 6ffentlichen Beleuchtungsanlage ist die Stadt Kéthen (Anhalt).

Die Betriebsfiihrung der offentlichen Beleuchtungsanlage der Stadt Kéthen wurde per
Vertrag vom 12.09./18.09.2007 an das Konsortium Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.
KG (BS Energy) und Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH (MIDEWA)
Ubertragen. Mit der vertraglich geregelten Laufzeit von zunachst 10 Jahren kann bei einer
12-monatigen Kundigungsfrist das Vertragsverhaltnis von einem der Vertragspartner zum
31.12.2017 beendet werden.

Wird bis zum 31.12.2016 keine Kindigung ausgesprochen, verlangert sich der Vertrag um
weitere 4 Jahre. Der Vertrag kann hochstens drei Mal verlangert werden.

Die Betriebsfiihrung, die an den Dienstleister Ubertragen wurde, umfasst:

--> den Betrieb in Form von

1. Herbeifiihrung des Beleuchtungserfolges,

2. Gewabhr fir vollstandige Funktionsfahigkeit,

3. Gewabhr der elektro- und bautechnischen Sicherheit der Anlage,
4. Lieferung der erforderlichen Energie;

--> die Wartung und Instandhaltung in Form von

1. Uberpriifungen der Beleuchtungsanlage auf mechanische und elektrische
Betriebssicherheit,

2. Stbérungsbeseitigung,

3. Leuchtenreinigung,

4. Leuchtmittelersatz;

--> den Bereitschaftsdienst in Form von

1. 24 h an 365 Tagen/a fir die Aufnahme von Stérungs- und Ausfallmeldungen;

2. Stérungsbeseitigung innerhalb von 3 Tagen;

3. Stoérungsbeseitigung innerhalb von 120 min, wenn eine Gefahrdung fir die
Verkehrssicherheit und fir Leib und Leben besteht;

--> die FiUhrung und Aktualisierung der Bestands- und Betriebsdatendokumentation zur
Beleuchtungsanlage

und

--> die Anderung und den Riickbau sowie die Erneuerung in Form des Neubaus und
Ersatzneubaus i. H. v. ca. 40.000 €/a netto (Erneuerungspauschale).

Fur die Anderungs- und Riickbau- sowie Erneuerungsmafnahmen im Umfang der
Erneuerungspauschale unterbreitet die MIDEWA jahrlich der Stadt Vorschlage, die sich auf
sicherheitstechnische und/oder wirtschaftliche Aspekte griinden. Die Abrechnung erfolgt
entsprechend Leistungsverzeichnis ANLAGE 4 zum Vertrag.

Um- und Neubauvorhaben Uber das Mal3 der Erneuerungspauschale kbnnen unabhéangig
vom Vertrag durch die Stadt geplant und gemaf dem geltenden Vergaberecht
ausgeschrieben und beauftragt werden. Somit unterliegen diese Mal3hahmen nicht der
Bindung, durch den Dienstleister realisiert zu werden.

Diese Vertragsregelung wird als Vorteil angesehen, da so Synergien genutzt werden
koénnen, die durch BaumaRRnahmen anderer Versorgungstrager entstehen (z. B. Erneuerung
StralRenbeleuchtung Mihlenstral3e Elsdorf als gemeinsames Vorhaben mit der Mitnetz).

Gemal Vertrag gehdren zu Leistungen des Dienstleisters im Sinne des Anlagenbetriebes
auch:



--> Bearbeitung von Antréagen auf Aufgrabegenehmigung und von Auskunftsgesuchen
--> Bearbeitung von Unfall- und Vandalismusschaden; Abwicklung mit Versicherung;
Dienstleister tragt Schadensbeseitigungskosten i. H. v. 250 €/ Fall fir nicht zu

ermittelnde Verursacher

--> Grundlagenermittlung, Vorplanung und Prifung in Anlehnung der HOAI
Leistungsphasen 1, 2 und 4 fir Planungen Dritter im Zusammenhang mit
Neubaumalnahmen

--> Abnahme von Anlagen der Beleuchtung im Rahmen von Baumaf3nhahmen Dritter
und Durchsetzung Gewahrleistungsanspriche in Anlehnung der Lph 9 HOAI

--> Auséstung von Baumen, die Lichtausbreitung behindern

--> Unterstitzung von Stadtfesten, Weihnachtsmarkt ... mit Fachpersonal und
Ausriistung im Umfang von 350 h/a

Seit Abschluss des StralRenbeleuchtungsvertrages im Jahr 2007 hat sich die Situation der
stadtischen Stral3enbeleuchtung wie folgt verandert:

2008 2015
Lange Leitungsnetz in km (219) Schatzwert infolge 140
mangelnder Dokumentation
Anzahl Lichtpunkte 3.296 3.450
Anzahl Schaltschrénke 49 48
Stromverbrauch in kWh 1.221.117 903.368
Stromkosten in €/kWh netto 0,157 0,185
Stromkosten in Euro netto 213.018,10 169.224,37
Lichtpunktpauschale 58,41 67,31
in Euro/LP netto

Um eine Entscheidungsgrundlage zu haben, ob der bestehende Beleuchtungsvertrag
verlangert werden soll oder ob eine Neuausschreibung wirtschaftlich sinnvoll ist, wurde die
Erstellung eines Statusberichtes an das Ingenieurbiiro fur Licht- und Beleuchtungstechnik
Dr. Ronitzsch GmbH beauftragt. Dieser wird den Fraktionen zur Verfiigung gestellt.

Feststellungen im Statusbericht Ingenieurbiiro ILB

Der Preis fur die Stromlieferung (0,185 € /kWh netto) wird als marktgerecht beurteilt.
Einsparungspotential fur die Stadt ergibt sich durch die Vermeidung von
Konzessionsabgaben nicht. Die Konzessionsabgaben sind seit 2 Jahren per
Rechtsprechung nicht mehr zu erheben.

Das Entgelt fiir Betrieb (ausgenommen Energieeinsatz), Wartung und Instandhaltung,
welches die Stadt pro LP im Vergleich zu aktuellen Marktpreisen zahlt, ist zu hoch. Dieser
liegt nach neuesten Erfahrungen des Ingenieurbiiros ILB bei rund 30 €/ LP (netto).

Hinsichtlich der Anlagenerneuerung wurde festgestellt, dass eine zu geringe Investition
erfolgt und sich bislang ein Investitionsstau von ca. 734.900 €, unter Beachtung der
betriebsiblichen Nutzungsdauer aller Komponenten, eingestellt hat.

Die Erneuerung liegt, betrachtet auf die letzten 5 Jahre, durchschnittlich bei 18 €/ LP netto.
Nach Einschatzung im Statusbericht missten fir die Erneuerung ca. 62 €/ LP netto
aufgewendet werden, um die offentliche Beleuchtungsanlage tber die nachsten 10 Jahre
zu sanieren, den Investitionsstau abzubauen und das Anlagevermégen zu erhalten.

Positiv wird weiter die durch den Dienstleister zu pflegende Bestandsdokumentation fir die




Lichtpunkte mit den einzelnen Komponenten und des Kabelnetzes bewertet. Diese erfolgt
sehr gewissenhaft und entsprechend dem Stand der Technik in digitaler Form, kompatibel
zum stadtischen System.

Aus dem Bericht geht hervor, dass die Beleuchtungsanlage frei von Quecksilberdampf-
Hochdrucklampen ist, deren schadliche Umwelteinflisse (Lichtverschmutzung, nachtaktive
Insekten, Vogel und andere Tiere) bekannt und somit seit 2015 auch nicht mehr auf dem
Markt zu erwerben sind.

Positiv erfolgt auch die Bewertung des geringen Anteils an mehrlampigen Leuchten und der
geringen Leuchtenvielfalt. 15 verschiedene Modelle bilden dabei einen Anteil von 80 % am
Gesamtbestand der Leuchten.

Flr eine optimierte Struktur spricht weiter der Betrieb der Anlage Uber 48 Schaltschranke.
Erfahrungsgeman laufen ca. 40 LP Uber einen Schaltschrank. Uber einen Schaltschrank
des stadtischen Beleuchtungsnetzes laufen ca. 70 LP.

Empfehlung Ingenieurbiiro ILB

Ergebnis der Analyse ist die Empfehlung einer Neuausschreibung der Dienstleistung mit
Umstrukturierung der Betriebsflihrung aufgrund des relativ hohen
Betriebsfuihrungsentgeltes. Diese Empfehlung erfolgte ausdriicklich aus technischen
Aspekten, nicht unter dem Gesichtspunkt der aktuellen Haushaltslage der Stadt Kéthen.

ILB regt im Statusbericht an, mit der Neuausschreibung auch eine Umstrukturierung der
Betriebsfuhrung herbeizufiihren. Als vorteilhaft wird ein Betriebsfihrungsmodell bewertet,
welches moglichst viele Teilbereiche — Betrieb, Wartung/Instandhaltung/Energie/Erneuerung
— beinhaltet.

Wertung der Untersuchungsergebnisse

Unter Beachtung der aktuellen Haushaltssituation der Stadt Kéthen kann jedoch auch
kunftig keine héhere jahrliche Investitionssumme flr Sanierung und Erneuerung der
StralRenbeleuchtungsanlage bereitgestellt werden, so dass dieser Vorteil einer neuen
Ausschreibung nicht zum Tragen kommen wirde. Das Anlagevermdgen der stadtischen
StralRenbeleuchtung unterliegt aufgrund zu geringer Investitionen dem Werteverzehr ebenso
wie die stadtischen Hochbauten, StralBen und Anlagen.

Mit einer vertraglichen Bindung tber einen héheren Investitionsanteil wére die Stadt
verpflichtet, jahrlich die vereinbarte Investitionssumme bereitzustellen und hatte weniger
Spielraum fiir die Umsetzung anderer wichtiger Vorhaben.

Es ist festzustellen, dass die Stadt Uber eine funktionsttichtige, optimierte
StralRenbeleuchtungsanlage verfligt. Auch wenn die Nutzungszeit von Lichtpunkten bzw.
einzelner Komponenten abgelaufen ist, stellt die Anlage einen Wert dar, den man bei
gegebener Funktionstiichtigkeit nicht unbedingt den neuesten technischen Mdglichkeiten
anpassen muss. Bei grundhaften StraRenausbaumalnahmen, Erschlieungsmaflnahmen,
bei defekten Leuchten, Gefahrdungen der Standsicherheit, erfolgt nattrlich die Erneuerung
auf Grundlage der geltenden LED-Technik. Aber grundséatzlich besteht nicht unbedingt der
Zwang, eine funktionstiichtige Anlage zu ersetzen. Hierdurch erfolgt auch eine unnétige
Belastung der Birger, die fur die Teileinrichtung Stra3enbeleuchtung zur Entrichtung von
StralRenausbaubeitragen herangezogen werden.

Die LED-Technik unterliegt noch keiner Standardisierung, so dass es flr Leuchten, die
heute eingebaut werden und in 10 Jahren defekt sind, eventuell keine Ersatzteile mehr gibt
und damit die gesamte Leuchte auszutauschen ist. Ein gesundes Mal3 an alter und neuer



Technik wird als vorteilhaft beurteilt.

In Anlage 4 des Beleuchtungsvertrages ist das LV fiir Erneuerung/Riickbau/Anderung,
welches 4 Lichtpunktkategorien definiert enthalten. Diesen Kategorien sind
Leuchtenfabrikate zugeordnet. Da im Jahr 2007 die LED-Technik noch keine Rolle spielte,
beinhaltet das LV keine LED-Leuchten. Zusatzlich wurden 2014 Leuchten vereinbart (z. B.
als technische Leuchte ALS von Leipziger Leuchten), die entsprechend dem heutigen Stand
der Technik einzubauen sind.

Weiterhin erfolgte 2015 ein Pilotprojekt am Brauhausplatz. Hier wurde in die Altstadtleuchte
ein Retrofit Leuchtmittel (LED) eingesetzt. Dies erfolgte in Abstimmung zwischen Stadt und
MIDEWA im Wartungszyklus. Das bedeutet, die Leuchtmittel waren in jedem Fall zu diesem
Zeitpunkt ausgetauscht worden, so dass entsprechend nur Mehrkosten fiir das LED-
Leuchtmittel an Stelle von Natriumdampf-Hochdrucklampen angefallen sind.
Abrechnungsbasis bildete eine vorhandene Materialkostenposition in den
Vertragsunterlagen.

Hiermit soll aufgezeigt werden, dass der bestehende Vertrag entsprechend gut auf die
Situation der Stadt Kéthen zugeschnitten ist und die Umstrukturierung der Betriebsflhrung
aus Sicht der Verwaltung als derzeit nicht erforderlich bewertet wird. Der Vertrag hat
Spielraum fiir Erneuerungen (Erneuerungspauschale) gemafd Stand der Technik. Die Stadt
kann als Anlageneigentiimer den Umfang flr zusatzliche MaRnahmen, Gber die
Erneuerungspauschale hinaus, steuern, so wie es die finanziellen Méglichkeiten zulassen.

Die empfohlene Neuausschreibung des ILB wird wesentlich mit einem zu hohen Preis fur
Betrieb, Wartung und Instandhaltung begriindet. Erfahrungsgemaf’ werden aktuell als
marktiblich 30 €/ LP netto im Jahr angefiihrt. Beispielhaft zahlt ILB Stadte wie Hilden (5.200
LP), Halle (23.000), Liineburg (8.000), Gera, Gifthorn, Strau3berg auf, die diese Preise
durch Ausschreibungen, jinger als 2 Jahre, erzielt haben. Eine detaillierte Offenlage des
Leistungsumfanges und der Leistungstiefe, die zwischen den benannten Stadten und dem
jeweiligen Dienstleister vereinbart wurden, wollte ILB nicht beifiigen. So ist die
Vergleichbarkeit der beauftragten Leistungen zu hinterfragen.

AuBerdem verfligen die benannten Stadte gréfitenteils im Vergleich zu Kéthen Gber mehr
als das Doppelte an Lichtpunkten. Damit ergeben sich grundsétzlich andere
Kalkulationsgrundsatze, die die Stadt Kéthen bei einer Neuausschreibung nicht mit
Sicherheit erzielt. Es ist ungewiss, ob bei einer Neuausschreibung des Leistungspaketes im
Umfang, wie es jetzt der Stadt Kéthen gemaf Beleuchtungsvertrag zur Verfligung steht, ca.
30 €/ LP fur die Betriebsflihrung angeboten werden.

Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass hinsichtlich Betrieb, Wartung,
Instandhaltung tatsachlich Einsparpotential besteht. In welchem Umfang die Einsparung
erzielt werden kann, hangt wesentlich von den Teilnehmern am Ausschreibungsverfahren
und den konkret ausgeschriebenen Leistungen ab.

Beschlussempfehlung:

Die Verwaltung empfiehlt, nach grindlicher Abwagung aus nachfolgenden Griinden den
bestehenden Beleuchtungsvertrag zwischen der Stadt Kéthen und dem Konsortium
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG/ Wasserversorgungsgesellschaft in
Mitteldeutschland nicht zu kiindigen, so dass sich dieser automatisch um 4 Jahre verlangert:

- Der vertraglich geregelte Leistungsumfang fir Betrieb, Wartung und Instandsetzung,
Energielieferung, Dokumentation, Bereitschaftsdienst, Anderung/ Riickbau und
Erneuerung (Pauschale) weist keine Leistungsliicken auf,

- Es erfolgt eine qualitativ hochwertige Leistungserbringung durch den Dienstleister
unter Einsatz erfahrener, qualifizierter Mitarbeiter und entsprechender Technik, die
jederzeit den Beleuchtungserfolg sichert zur Zufriedenheit des Eigentiimers der
Beleuchtungsanlage (Stadt Kéthen);



- Es bestehen Rahmenvertrage zwischen ortsansassigen Unternehmen und der
MIDEWA GmbH, die bspw. Tiefbauarbeiten im Zusammenhang mit Arbeiten an der
Beleuchtungsanlage erbringen (positive Auswirkungen auf Arbeitsmarkt und
Auftragslage der ortlichen Unternehmen);

- Ein gunstigeres Angebot mit gleichem Leistungsumfang bei Neuausschreibung ist
nicht gesichert;

- Die Neuausschreibung muss gemaR VgV (Verordnung tber die Vergabe 6ffentlicher
Auftrage) als offenes Verfahren erfolgen. Vorab ist dazu eine technische Planungs-
leistung fur die Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen und des Betriebs-
fuhrungsmodells unabdingbar. AuRerdem muss das Ausschreibungsverfahren
juristisch begleitet werden. Fur die technisch und juristisch notwendigen externen
Leistungen muss die Stadt Mittel i.H.v. ca. 110.000 € im Haushaltsjahr 2017 einstellen.
Hinsichtlich der finanziellen Situation der Stadt schlagt sich der Mittelbedarf in
benannter Hohe sehr negativ flr den Haushalt 2017 nieder.

- Durch geplante InvestitionsmafRnahen in den kommenden Jahren (Breitbandausbau,
Kitasanierung tber STARK Ill und V) sind umfangreiche Planungsleistungen und
Bauherrenaufgaben zu erfillen, so dass in 2017 keine zusatzlichen personellen
Kapazitaten fir die inhaltlich und verfahrenstechnisch anspruchsvolle Ausschreibung
zur Betriebsfihrung der stadtischen Beleuchtung durch Mitarbeiter des Fachamtes
zur Verflgung stehen.



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016156/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 212
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016156/1
Az.: erstellt am: 28.10.2016
Betreff

Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen
StralB3en, Wege und Platze

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschlief3t die Erneuerung und Erhaltung der
kommunalen Stral3en, Wege und Platze entsprechend der Prioritatensetzung 2017
gem. den ANLAGEN 1 und 2 und dem jahrlich zur Verfliigung stehenden Budget.

Gesetzliche Grundlagen:
Stral3engesetz Land Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Reparaturbedarf (Teilergebnisplan)

Fur das HHJ 2017 werden flr dringend notwendige Reparaturen auf Stralen, Wegen und
Platzen 200.000 € unter der Haushaltsstelle Teilergebnisplan, Budget 03, Produkt
54.1.001.00, Sachkonto 522103, Untersachkonto 63000.51000 - Unterhaltung Straf3en,
Wege, Platze veranschlagt. Die damit zur Verfigung stehenden Mittel liegen 130.000 €
unter dem angemeldeten Bedarf fur Straldenunterhaltungsmaf3nahmen.

Haushaltsveranschlagung:

Jahr Ist Plan

2010 294.700 € 291.700 €
2011 269.700 € 270.000 €
2012 269.300 € 270.000 €
2013 271.200 € 280.000 €
2014 288.500 € 280.000 €
2015 284.000 € 290.000 €
2016 - 244.000 €
2017 - 210.400 €
2018 - 195.400 €
2019 - 195.800 €

Die Mittel dienen der Beseitigung von Schad- und Gefahrenstellen, um die
Verkehrssicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewahrleisten sowie den rickstandigen
Unterhaltungsaufwand an offentlichen, kommunalen Verkehrswegen in einem wirtschaftlich
vertraglichen MaR halten zu kénnen.

Die zahlreichen kleinen reparaturbedurftigen Stellen an StralRen, Wegen und Platzen
werden vom StralRenkontrolleur und von Mitarbeitern des Sachbereiches Tiefbau festgestellt
und/ oder als Schaden und Beanstandungen durch Dritte gemeldet. Die Schaden und
Gefahrenstellen werden im Fachamt nach Art, Lage , Umfang dokumentiert sowie einer
Prioritat zugeordnet und entsprechend zur Reparatur beauftragt. Die Zuordnung von
Prioritaten erfolgt nach Lage und Umfang der Schadstelle und der damit verbundenen
ausgehenden Gefahr in besonders verkehrsbedeutenden StraRen, Wege, Platze. Ebenfalls
ist flr die Priorisierung der wirtschaftliche Aspekt aufgrund von Folgeschaden bedeutend.
Bei den Schaden handelt es sich Uberwiegend um Belagsausbriiche sowie Fehlstellen im
Belag, Senken, Aufwdlbungen und Verdriickungen sowie Risse.

Grundsatzlich ist festzustellen, dass die erforderlichen Einzelreparaturen nicht bzw. schlecht
planbar sind. Da die verfligbaren Mittel nicht ausreichen, um eine planmafige
Instandsetzung durchzufiihren, werden in jedem Jahr nur erhebliche Schaden und
Gefahrenstellen beseitigt. Die Prioritéat der Schadensbehebung &ndert sich je nach
Schadenseingéangen standig und muss wochentlich unter dem Aspekt der
Verkehrssicherungspflicht als StraRenbaulasttrager eingeschétzt werden. Uber die
Reihenfolge der ReparaturmafRnahmen entscheidet das Fachamt. Die aktuelle
Rechtsprechung misst der Unterhaltungspflicht der Stra3enbaulasttrager eine zunehmend
grolRere Bedeutung zu. Unterlassene StralRenreparaturen kénnen im Schadensfall zu
Schadensersatzforderungen gegen die Gemeinde flihren.

Die Abarbeitung der Einzelauftrage bis max. 10.000 Euro erfolgt im Wesentlichen Gber
einen Zeitvertrag mit einer Tiefbaufirma. Dieser Zeitvertrag wird jahrlich neu ausgeschrieben
und basiert auf einem Auf- bzw. Abgebotsverfahren aus dem Standardleistungskatalog mit
festgeschriebenen Einheitspreisen.

Aufgrund des zunehmend mangelhaften Zustandes der GemeindestrafRen, bedingt durch



Mittel- und MaRnahmenstreichungen sowie infolge fehlender Mittel fur grof3flachige
Instandsetzungen bzw. investive AusbaumalRnahmen, steigt der finanzielle Bedarf fur
Reparaturmaflinahmen jahrlich an. Mit dem gleichen Budget kénnen aufgrund von
Preissteigerungen (Lohn- und Materialkosten) Jahr fur Jahr auch weniger Reparatur- und
Instandsetzungsarbeiten durchgefiihrt werden. Lagen die Abgebote der Tiefbau-
Zeitvertragsfirmen auf Standardleistungen im Jahre 2010 noch bei 32%, sind diese 2016 nur
noch bei 10,25%.

Standige Mittelreduzierungen filhren dazu, dass keine Beauftragungen mit wirtschaftlichem
Umfang mehr moglich sind. Auch dadurch kénnen fir gleiche finanzielle Aufwendungen
immer weniger Leistungen erbracht werden, denn Kleinstauftradge verursachen héhere
Kosten.

Die Dokumentation der einzelnen Schadens- und Gefahrenstellen, deren Beauftragung
sowie bereits erfolgte Reparaturen sind im Fachamt einzusehen.

2. Instandsetzungsbedarf (Teilergebnisplan)

Instandsetzungen an Stral3en, Wegen und Platzen, welche Gber das Mal3 einer
Kleinreparatur hinausgehen und ein Eintreten grof3erer wirtschaftlicher Schaden an
Verkehrsflachen verhindern sollen sowie Nutzungszeiten verlangern, werden im
Teilergebnisplan 03, Budget 03, Produkt 54.1.001.00, Sachkonto 522103, Untersachkonto
63000.51200 - Instandsetzung Fahrbahnbelage - als EinzelmalRhahmen veranschlagt. Die
notwendigen Mittel fir die folgenden Jahre kénnen aufgrund der schlechten Haushaltslage
auch auf dieser Haushaltsstelle nicht in ausreichendem Umfang zur Verfligung gestellt
werden. Fir 2017 stehen 61.000 € zur Verfigung, 2018 42.000 €. Fiur das Jahr 2019 sind
aufgrund der stadtischen Finanzsituation derzeit keine Mittel fir Fahrbahninstandsetzungen
geplant.

Haushaltsveranschlagung:

Jahr Plan
2013 84.500 €
2014 114.400 €
2015 290.000 €
2016 174.000 €
2017 61.000 €
2018 0€

Instandsetzungsmafinahmen sind teilweise, insofern es sich um erhebliche Verbesserungen
(Ebenheit, Larm) handelt, straBenausbaubeitragspflichtig. Die Prifung erfolgt im Einzelfall.
Im Fall einer Beitragspflicht ist die Malinahme gesondert vom Fachausschuss zu
beschlieZen.

In der Anlage 1 — Prioritatenliste - Bauliche ErhaltungsmalRnahmen an kommunalen
Stral3en, Wegen, Platzen - werden die erforderlichen Malinahmen getrennt nach Vorhaben
- fur die StralReninstandsetzung - Fahrbahnen

- fir StraRen- und Gehweginstandsetzung mit Natursteinbelagen

- fir Gehweg mit sonstigen Belagen

- fir MaZnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit auf 6ffentlichen Stral3en, Wegen,
Platzen

aufgefuhrt.

Die Prioritat ist durch den Fachausschuss zu beschlieRen.



3. Grundhafter Ausbaubedarf (Teilfinanzplan)

Der Bedarf an grundhaften Ausbaumafinahmen entsprechend Anlage 2 ist zu differenzieren
in Vorhaben, die teilweise Uber Férderprogramme finanzierbar sind und Vorhaben, die in
vollem Umfang von der Stadt Kéthen und den Anliegern (StralRenausbaubeitrage) zu tragen
sind.

Die Stadt Kéthen beantragt jahrlich Fordermittel fir den Ausbau von verkehrsbedeutenden
Stral3en nach dem EntflechtG. Das Programm soll nach aktuellen Informationen 2018/ 19
ausfinanziert werden. Das Programm fordert infolge eines begrenzten Volumens nur noch
Gemeinschaftsvorhaben, Vorhaben nach EKrG und WaStrG. Fir das Mehrjahresprogramm
wurden die in der Anlage 3 prioritar dargestellten forderfahigen Stralienbauvorhaben
angemeldet. Teilweise sind die Zuwendungen (Bahnlbergange Lelitzer und Edderitzer
Stral3e) schon geflossen. Andererseits hat die Zuwendungsstelle LK ABI mitgeteilt, dass die
Forderquote reduziert wird (< 80%) und aus den Programmjahren 2018/19 MalRnahmen
gestrichen werden, da die Férdermittel fir den angemeldeten Bedarf nicht ausreichend sind.
Die Streichung betrifft auch stadtische Mal3hahmen (Nebenanlage Lohmannstralie,
Weintraubenstraf3e).

Ebenfalls gibt es Vorhaben, die in Stadtebaufordergebieten liegen. Auch fur diese Vorhaben
erfolgt eine jahrliche Férdermittelbeantragung.

Die investiven Vorhaben fiir 6ffentliche Stral3en, Wege und Platze sind prioritar geordnet der
Anlage 2 zu entnehmen. Die Reihenfolge ist vom Fachausschuss zu beschlieRen.
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Anlage 1-Prioritit-Bauliche Erhaltungsmalinahmen an kommunalen Strafien, Wegen, Pldtzen.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-Priorität-Bauliche Erhaltungsmaßnahmen an kommunalen Straßen, Wegen, Plätzen.pdf


Anlage 1.5
Schadstellen OT Lobnitz
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Anlage 2: Prioritatenliste - Grundhafte Ausbaumaflnahmen an StraRen, Wegen, Platzen

Veranschlagung Teilfinanzplan Budget 03 Dezernat 6

Haushaltsveranschlagung

investive Vorhaben ohne Fordermittel Beitragspflichtig |Kosten 2016 2017 2018 2019 2020 |nein [Bemerkung

Gehwege Lange Strale ja (65.000,00 €) 109.600,00 €| 41.200,00€| 61.000,00 € 7.400,00 € Gemeinschaftsmafinahme mit AV fir HHJ 2016/17 veranschlagt

Gehwege Fr.-Ludwig-Jahn-Stralle ja 110.000,00 € X AV 2017 mit Kanalerneuerung in dieser Strafbe

Straflenbau Porster Weg mit Wendehammer ja X

Stral’enbau Jlurgenweg ja X

Straflenbau Sebastian Bach Strafle ja X

Gehwege Maxim Gorki Stralle ja X

Strallenbau MihlenstralRe in Elsdorf (Porphyrpflaster) ja 300.000,00 € X

StralRenbau Lindenstralte in Wilknitz (OR Wiilknitz) ja 326.500,00 € X

Straenbau Dohndorfer Strafie in Lébnitz (OR Lébnitz) ja 68.000,00 € X

Strallenbau Zum Spittel / Spittelplatz in Lobnitz (OR Lébnitz) ja 84.000,00 € X

Straflenbau An der Flachsrese in Lébnitz (OR Lébnitz) ja 52.000,00 € X

Straflenbau Wenndorfer Strafle in Lébnitz (OR L&bnitz) ja 84.000,00 € X

Gehwege Dessauer Strale (Bereich Ziethebusch) ja X

Gehwege Mihlenstralle Kéthen ja X

Stralenbau Eduardstralle ja X

Gehwege Wolfgangstralle ja X

Haushaltsveranschlagung

investive Vorhaben in Gebieten mit méglicher

Stédtebauforderung Beitragspflichtig |Kosten 2016 2017 2018 2019 2020|nein |Bemerkung

Stralenausbau Heinrich Heine Strale/ Mendelssohnstrale ja 816.958,18 €| 486.097,05€| 330.861,13 € ja

Springstrake stl. Gehwegausbau nein 270.000,00 € 270.000,00 € ja Fordermittel i.H.v. 195.500 € bewilligt

Poststrale Gehwegausbau ja 310.000,00 € X

Strallenbau Baasdorfer Stralte (Friedhofstr. -

Barteichpromenade) ja X

Teichgasse StralRe und Gehwege ja X

investive Vorhaben mit Fordermdglichkeit Gesamtkosten Férdermittel- Haushaltsveranschlagung

(z.B. nach EntflechtG) zuwendungen 2015 2016 2017 2018 (2019)| nein|Bemerkung

BUSA, Po 3, km 2,460 - BU Edderitzer Stralle 158.649,69 € 126.920,00 €| 137.015,82 € 21.633,87 € ja baulich Manahme durch DB abgeschlossen; Schlufrechnung

95.030,31 € 76.000,00 € 95.030,31 € ausstehend; Zuwendungen n. EntflechtG erhalten

BUSA, Po 5, km 4,050 - BU Lelitzer Strale 161.300,00 € 118.680,80 € 6.000,00 €| 155.300,00 € ja MaRnahme durch DB 2017 geplant; Plangenehmigungsverfahren
lauft; Zuwendung nach EntflechtG angemeldet

BUSA, Po 4, km 3,080 - BU Wiilknitzer Strafie 178.500,00 € 120.000,00 € 178.500,00 € X Mafnahme durch DB 2017 geplant; Plangenehmigungsverfahren
lauft; Abschlul Kreuzungsvereinbarung ausstehend;
Zuwendung nach EntflechtG erhalten

Weintraubenstralle 552.300,00 € X aus Mehrjahresprogramm LK ABI (Férderung nach EntflechtG)
herausgefallen

Nebenanlage Prosigker Briicke, nordl. Lohmannstralle 945.000,00 € 440.000,00 € 630.000,00 €] 315.000,00 €|x Gemeinschaftsmafinahme mit LSBB; derzeit Entwurfsplanung
zeitliche Realisierung noch nicht bekannt; noch keine Anmeidung

Nebenanlage Lohmannstralle, Ost 484.000,00 € X Gemeinschaftsmalinahme mit LSBB; derzeit Entwurfsplanung,
zeitl. Realisierung noch nicht bekannt; aus Mehrjahresprogramm
LK ABI (Férderung nach EntflechtG) herausgefalien

Joachimiallee 555.000,00 € 335.200,00 € X gehort nicht zu den derzeit vorrangig geférderten Vorhaben;
Anmeidung Mehrjahresprogramm erfolgte

Fasanerieallee 1.160.000,00 € 756.000,00 € X gehort nicht zu den derzeit vorrangig geforderten Vorhaben;

Anmeldung Mehrjahresprogramm erfolgte






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2-Priorität-Grundhafte Ausbaumaßnahmen an Straßen, Wege, Plätzen.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage

2016157/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 210
Umweltausschuss
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016157/1
Az.: erstellt am: 01.11.2016
Betreff

Geholzpflegemalinahmen 2016/2017

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin | Ergebnis

1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

16.11.2016

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Ina Rauer

08.11.2016

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit dieser Vorlage informiert die Verwaltung jahrlich Gber geplante gré3ere Geholzpflege-
MaRnahmen in Kéthen und den Ortschaften. Nicht erfasst sind Arbeiten am normalen
StralRenbegleitgrin/Kleinstraucher.

Wie mit dem BSU festgelegt, erfolgt bei gréReren Flachen die Pflege in einem Umfang von
ca. 20 % der Gesamtflache.

Begriffserlauterung:

1. Auslichtungsschnitt
Gezielte Entfernung alter abgestorbener Triebe bei Erhalt des gesunden Holzes,
das Gehdlz wird dabei im Aufbau geférdert und unterstitzt

2. Verjingungsschnitt
Komplettes Absetzen des Gehdlzes auf eine Héhe von ca. 75 cm, das Gehdlz soll
vollstandig aus frischem, gesundem Holz wieder austreiben

Geplante Geholzpflegemalinahmen und Umfang:

Nr. Ortlichkeit Umfang Auslichtung | Verjiingung
1 Friedhof Lébnitz Eine komplette Seite X
ca. 90 m
2 | FH Maxdorfer Str. Feld 15, Ca.200m X
AuRRenhecke
3 | FH Maxdorfer Str., EFH 2. Ca. 100 m X

WK, AulRenhecke

4 | FH Maxdorfer Str. EFH 2. Eine Reihe roden,
WK, ca. 50 m
Aulenhecke

5 | FH Maxdorfer Str., entlang Ca. 150 m X
Hauptweg zw. Feld 12 und
14

6 | FH Maxdorfer Str. entlang Ca. 100 m X
Hauptweg zw. Feld 8/10
und 3

7 FH Maxdorfer Str., Ca. 100 m X
AuRenhecke Feld 28 und 29

8 Lagerplatz FH Maxdorfer X
Str., Eingrinung,
umgebrochene Geholze

9 Bolzplatz Plotzkauer Ring 20 % X
10 Jurgenpark, Seite zur Ca.50m X
Lohmannstralie
11 | Grunstreifen P+R Bahnhof Ca. 60 vom X
zwischen Friedrich-Ebert- Neptunbrunnen aus

Str. und Bahnhofstr.

12 Saubodrnchen Ca. 150 m X




13 | StralRe Am Bahndamm, 1. Ca.30m X
Abschnitt
14 Wasserwerk Sud Ca.50m X
15 Spielplatz Hugo Junkers Ca.50m X
16 Spielplatz Maxim Gorki, Ca.50m X
Hecke zur Kleingartensparte
17 | Anhaltische Str. Parkplatz Ca.50m X
am Pflegeheim
18 Weg an der Ca. 150 m X
Kleingartensparte Lehde
19. |Kleingartensparte 1902, Ca. 100 m X
AulRenhecke
20 Heinrichspark Parkanlage 675 gm X X
21 | Wall Konrad Adenauer Allee Je 1.500 gm X X
22 Parkplatz Mihlenbreite 400 gm X X
23 Ful3- Radweg Aschersl. 560 gm X X
Allee
24 Grinstreifen An der 1130 gm X X
Rusternbreite
25 Klein Wilknitz, Feldweg Ca. 400 m X

Worbziger Weg, nicht mehr
paasierbar




Anlage 1 - Ubersichtsplan Kithen.pdf
Anlage 2 - Ubersichtsplan Friedhof Maxdorfer StraBe.pdf Anlage 3 - Friedhof Libnitz.pdf

Anlage 4 - Feldweq bei Kleinwiilknitz.pdf
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016159/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 28
Umweltausschuss

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016159/1
Az.: erstellt am: 01.11.2016
Betreff

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Straf3e” in Kothen
(Anhalt) hier: Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |laut BV
2(17.11.2016: Hauptausschuss 17.11.2016 |laut BV
3124.11.2016: Stadtrat 24.11.2016 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t den Abschluss des in der Anlage zur Beschlussvorlage beigefligten
stadtebaulichen Vertrages zwischen der Stadt Kéthen (Anhalt) und der
Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH gemal § 11 BauGB zur Vorbereitung stadtebaulicher
Maflinahmen im Zusammenhang mit dem Verfahren des Bebauungsplanes Nr. 30
~Wohngebiet Wilknitzer Straf3e" in Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
§ 11 Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann gemaf § 11 (1) Nr. 1 BauGB stadtebauliche Vertrage
schlieBen. Gegenstande eines stadtebaulichen Vertrages kdénnen u. a. die Vorbereitung und
Durchfiihrung stadtebaulicher MalZnahmen durch den Vertragspartner auf eigene Kosten
sein; dazu gehoren u. a. die Neuordnung der Grundstiicksverhaltnisse sowie die Herstellung
der ErschlieBungsanlagen.

Der Stadtrat der Stadt Kéthen hat in seiner Sitzung am 10.09.2015 den Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stra3e” in Kéthen (Anhalt)
gefasst (Beschluss Nr. 2015/StR/08/006).

In dem in der Anlage beigefiigten Vertrag verpflichtet sich die Wohnungsgesellschaft Kéthen
mbH, die ErschlieBungsanlagen und die gegebenenfalls erforderliche Larmschutzanlage zur
Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 30 auf eigene Kosten entsprechend den kiinftigen
Festsetzungen herzustellen.

Die Notwendigkeit und der Umfang einer Larmschutzanlage (eines Larmschutzwalls)
befinden sich zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch in Prifung. Dieser
Vertragsgegenstand wird bei Erforderlichkeit in einem gesonderten Vertrag detailliert
vereinbart.

Ein weiterer Vertragsgegenstand ist eine Grundstlickstibertragung (ein Grundsttickstausch)
an der stdostlichen Bebauungsplangrenze, welche notwendig ist, um den Grenzverlauf zu
begradigen und die Flurstiickszuschnitte zu optimieren. Dies hat fir beide Vertragspartner
positive Effekte. Details zum Grundstiickslibertrag werden spéater gesondert geregelt, wenn
der Bebauungsplanentwurf fertiggestellt ist und durch den Stadtrat gebilligt und zur
Offenlage bestimmt wird.

Die Verwaltung empfiehlt, den Abschluss des 0. g. stadtebaulichen Vertrages gemalf
Beschlussvorschlag zu beschlielRen.



y
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Stadtebaulicher Vertrag

gemal § 11 BauGB

zum Bebauungsplan Nr. 30 ,,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe*
in Kéthen (Anhalt)

Zwischen der
Stadt Kéthen(Anhalt),

vertreten durch den Oberbirgermeister, Herrn Bernd Hauschild
Marktstrale 1-3, 06366 Kothen(Anhalt)

- nachfolgend Stadt genannt

und der
Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH,

vertreten durch den Geschéftsfiihrer, Herrn David Rieck,
Marktstralte 4, 06366 Kothen (Anhalt)

- nachfolgend WGK genannt

wird folgender Vertrag geschlossen:
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(1)

(2)

3

(4)

(5)

(6)

(1)

(3)

§1

Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrages ist die Errichtung der ErschlieBungsstrafienanlage und der
gegebenenfalls erforderlichen Larmschutzanlage (Larmschutzwand) im Gebiet des o.
g. Bebauungsplanes.

Das Vertragsgebiet umfasst die sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 30
(Anlage 1) befindenden Grundstiicke der Gemarkung Kéthen, Flur 15 Flurstlicke 166/1,
166/4, 166/3.

Fuar die Art, den Umfang und Ausfihrung der ErschlieBung sind maRRgebend:

a) der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 vom 02.06.2016 (Anlage 1),
b) die von der Stadt genehmigte Ausfiihrungsplanung fir Straften (Anlage 2).

Die WGK verpfiichtet sich zur Herstellung der Erschliefungsanlagen und der Larm-
schutzanlage gemaf den §§ 2 und 3 dieses Vertrages auf eigene Kosten, soweit in die-
sem Vertrag nichts anderes geregelt ist.

Die Stadt verpflichtet sich, die ErschlieBungsanlagen und die Larmschutzanlage bei
Vorliegen der in § 8 dieses Vertrages genannten Voraussetzungen in ihre Unterhaltung
und Verkehrssicherungspflicht zu Gbernehmen.

Entlang der slidostlichen Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes gehen Teile
des Grundstulcks Flurstiick 1058 der Flur 15 vom Eigentum der WGK in das Eigentum
der Stadt tber. Ein Teil des Flurstiicks 165 der Flur 15 (Teil der Straflenverkehrsflache
der Wiulknitzer StrafRe) geht vom Eigentum der Stadt in das Eigentum der WGK (ber.
Dies erfolgt nach Eintrag der Stadt Kéthen (Anhalt) als Eigentimerin der Straf3e im
Grundbuch in Folge des Umstufungsverfahrens. (Seit 2015 ist die Stadt Kéthen Stra-
Renbaulasttrager.) Details zum Grundstlickstausch — wie eventueller Kostenausgleich
werden gesondert geregelt (Anlage 3).

§2
Fertigstellung der Anlagen

Die WGK verpflichtet sich, die in den beigefiigten Planen dargestellten Stral3en- und
Wegeflachen und die Larmschutzanlage in dem Umfang bis 24 Monate nach Wirksam-
werden dieses Vertrages fertig zu stellen, welcher sich aus der von der Stadt geneh-
migten Ausflihrungsplanung gemaf Anlage 2 ergibt. Die WGK hat sich nach den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 30 zu richten. Die Erschliefungsanlagen und die
Larmschutzanlage sollen zeitlich entsprechend den Erfordernissen der Bebauung her-
gestellt und nach der Fertigstellung der anzuschlieBenden Bauten benutzbar sein.

Erflllt die WGK ihre Verpflichtungen nicht oder fehlerhaft, so ist die Stadt berechtigt,
ihm schriftlich eine angemessene Frist zur Ausflihrung zu setzen. Erfullt die WGK bis
zum Ablauf dieser Frist die vertraglichen Verpflichtungen nicht, so ist die Stadt berech-
tigt, die Arbeiten auf Kosten des ErschlieBungstragers auszufuhren, ausfihren zu las-
sen, in bestehende Werkvertrage einzutreten oder von diesem Vertrag zurtickzutreten.
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(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(3)

(1

§3
Art und Umfang der Anlagen

Die ErschlieRung nach diesem Vertrag umfasst

a) die Freilegung der 6ffentlichen ErschlieBungsflachen ,
b) die Herstellung der 6ffentlichen Abwasseranlagen,
c¢) die Herstellung der 6ffentlichen StraRen einschlieBlich

- Mischverkehrsflachen,

- Wasserversorgung,

- Straflenentwasserung,

- Straenbeleuchtung,

- Straflenbenennungsschilder,

- Verkehrszeichen, Fahrbahnmarkierungen
- Telekommunikationsanlagen,

- Gasleitungen,

- Versorgung mit Elektroenergie,

nach Maligabe der von der Stadt genehmigten Ausfiihrungsplanung (Anlage 2).
d) das Herstellen der Larmschutzanlage (Larmschutzwand)

Die WGK hat notwendige bau-, wasserrechtliche oder sonstige Genehmigungen, Zu-
stimmungen auf ihre Kosten einzuholen und der Stadt vorzulegen.

Die Notwendigkeit und der Umfang einer Larmschutzanlage (eines Lérmschutzwalls)
befinden sich zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch in Priifung. Dieser Ver-
tragsgegenstand wird u. U. in einem gesonderten Vertrag detailliert vereinbart.

§4

Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung

Mit der Ausschreibung und Bauleitung der ErschlieRungsanlagen beauftragt die WGK
ein leistungsféhiges Ingenieurbiiro, welches die Gewahr firr die technisch beste und
wirtschaftlichste Abwicklung der BaumafRnahme bietet. Die Ausschreibungsunterlagen
sind der Stadt mindestens 14 Tage vor Einleitung der Ausschreibung vorzulegen. Der
Abschluss eines Ingenieurvertrages zwischen der WGK und dem Ingenieurbiiro erfolgt
im Einvernehmen mit der Stadt.

Die Bauleistungen sind nach VOB Teil B auszufiihren. Die in den allgemeinen techni-
schen Vertragsbedingungen der VOB Teil C genannten technischen Vorschriften sind
einzuhalten.

Die erforderlichen Katastervermessungsarbeiten werden einem 6ffentlich besteliten
Vermessungsingenieur mit der Auflage in Auftrag gegeben, alle Arbeiten mit der Stadt
abzustimmen.

§5

Baudurchflihrung

Die im Baugrundgutachten zum Bebauungsplan Nr. 30 (Ingenieurbiiro Brugger,
17.06.2016) unter Punkt 4 ,Griindungsberatung®, enthaltenen Darlegungen (Punkt 4.1
bis 4.10) sind von der WGK als verbindlich zu betrachten und demgeman auszufiihren.
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(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

(1)

(2)

Der Nachweis dariber ist durch einen Bausachversténdigen zu erbringen und der
Stadt vorzulegen.

Die WGK hat den im o. g. Baugrundgutachten unter Punkt 5 enthaltenen Hinweis als
verbindlich zu betrachten. Die Griindungssohlen fiir den Straflenbau und die Kanalver-
legung mussen durch einen Bausachversténdigen baubegleitend kontrolliert und beur-
teilt werden. Der Nachweis ist der Stadt vorzulegen.

Die WGK hat durch Abstimmung mit Versorgungstragern und sonstigen Leistungstra-
gern sicherzustellen, dass die Versorgungseinrichtungen fiir das ErschlieBungsgebiet
(z.B. Telekommunikationskabel, Strom-, Wasserleitung) so rechtzeitig in die Verkehrs-
flache verlegt werden, dass die ziigige Fertigstellung der ErschlieRungsanlagen nicht
behindert und ein Aufbruch fertig gestellter Anlagen ausgeschlossen wird. Das gleiche
gilt fur die Herstellung der Hausanschlisse fir die Grundstlicksentwasserung an die
offentliche Abwasseranlage.

Die Herstellung der StralRenbeleuchtung hat die WGK unter Vorlage der lichttechni-
schen Berechnung im Einvernehmen mit der Stadt zu veranlassen.

Der Baubeginn ist der Stadt vorher schriftlich anzuzeigen. Die Stadt oder ein von ihr
beauftragter Dritter ist berechtigt, die ordnungsgemafe Ausfuhrung der Arbeiten zu
Uberwachen und die unverzigliche Beseitigung festgestellter Mangel zu verlangen.

Die Stadt ist durch die WGK kontinuierlich iber den Bauablauf zu informieren. Die Bau-
protokolle und Abnahmeprotokolle der Versorgungstréger sind der Stadt zu Gbergeben.
Gleiches gilt fir die Nachweise der Schnurprotokolle und der Ebenheitsprufungen.

Zwischenabnahmen vor Einbau der Frostschutzkonstruktion, der Tragkonstruktion und
der Asphaltkonstruktion finden unter Beteiligung der Stadt statt.

Die WGK hat im Einzelfall auf Verlangen der Stadt von den fir den Bau der Anlage ver-
wendeten Materialien nach den hierfir geltenden Richtlinien Proben zu entnehmen und
diese in einem von beiden Vertragsparteien anerkannten Baustofflaboratorium untersu-
chen zu lassen sowie die Untersuchungsbefunde der Stadt vorzulegen. Die WGK ver-
pflichtet sich weiter, Stoffe oder Bauteile, die diesem Vertrag nicht entsprechen, inner-
halb einer von der Stadt bestimmten Frist zu entfernen.

Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen und der Erschlie-
Rungsanlagen im Vertragsgebiet ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand erforderli-
chenfalls durch Zwischenlagerung zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu
schutzen.

§ 6
Haftung, Verkehrssicherung und Gefahrtragung

Vom Tage des Beginns der ErschlieBungsarbeiten an ibernimmt die WGK im gesam-
ten ErschlieBungsgebiet die Verkehrssicherungspflicht. Er tragt die Gefahr des zufalli-
gen Untergangs und einer zufélligen Verschlechterung der Anlagen.

Die WGK haftet bis zur Ubernahme der Anlagen fir jeden Schaden, der durch die Ver-
letzung der bis dahin ihm obliegenden allgemeinen Verkehrssicherungspflicht entsteht
und fir solche Schaden, die infolge der Erschlielungsmalinahmen an bereits verlegten
Leitungen oder sonst wie verursacht werden. Die WGK stellt die Stadt insoweit von al-
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(1)

(2)

(3)

(1)

len Schadensersatzanspriichen frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der Eigentums-
verhaltnisse. Vor Beginn der BaumafRnahmen ist das Bestehen einer Haftpflichtversi-
cherung nachzuweisen.

§ 7

Gewabhrleistung und Abnahme

Die WGK Ubernimmt die Gewahr, dass ihre Leistung zur Zeit der Abnahme durch die
Stadt die vertraglich vereinbarten Eigenschaften hat, den anerkannten Regeln der
Technik und Baukunst entspricht und nicht mit Mangeln behaftet ist, die den Wert oder
die Tauglichkeit zu dem nach dem Vertrag vorausgesetzten Zweck aufheben oder min-
dern.

Die Gewdahrleistung richtet sich nach den Regeln der VOB Teil B. Die Gewahrleis-
tungsfrist wird abweichend nach dem BGB auf 5 Jahre festgesetzt. Sie beginnt mit der
Abnahme der mangelfreien ErschlieRungsanlage durch die Stadt.

Die WGK zeigt der Stadt die vertragsgeméRe Fertigstellung der Anlage schriftlich an.
Mit der Anzeige sind vorzulegen:

1. die Bescheinigung zur ordnungsgemaRen Ausfiihrung der Leitungsverlegung.
2. die verkehrsrechtliche Anordnung zum Markierungs- und Beschilderungsplan,
3. die Tragfahigkeitsprotokolle.

Die Stadt setzt einen Abnahmetermin auf einen Tag innerhalb von vier Wochen nach
Eingang der Anzeige fest. Die Abnahme der ErschlieRungsanlage durch die Stadt hat
in Anwesenheit des ErschlieBungstrégers zu erfolgen. Das Ergebnis ist zu protokollie-
ren und von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. Werden bei der Abnahme Man-
gel festgestellt, so sind diese innerhalb von zwei Monaten, vom Tage der gemeinsa-
men Abnahme an gerechnet, durch die WGK zu beseitigen. Im Falle des Verzugs ist
die Stadt berechtigt, die Mangel auf Kosten des ErschlieRBungstragers beseitigen zu
lassen. Wird die Abnahme wegen wesentlicher Mangel verweigert, kann fiir jede wei-
tere Abnahme ein Entgelt von 100,00 € (in Worten: einhundert Euro) angefordert wer-
den. Das gilt auch, wenn die WGK beim Abnahmetermin nicht erscheint.

§ 8

Ubernahme der ErschlieBungsanlagen

Im Anschluss an die Abnahme der mangelfreien ErschlieRungsanlage tibernimmt die
Stadt diese in ihre Baulast, wenn sie Eigentiimerin der éffentlichen ErschlieRungsfla-
chen geworden ist und die WGK vorher

a) der Stadt in zweifacher Ausfertigung die vom Ingenieurbiiro sachlich und fachtech-
nisch festgestellten Schlussrechnungen mit den dazugehérigen AufmaRen, Ver-
dichtungs- und Tragfahigkeitsnachweisen, Abrechnungszeichnungen und Massen-
berechnungen einschliellich Bestandsplanen (auch in digitaler Form, dwg- oder
dxf- Format, (Koordinaten ETRS 89 UTM 32 mit Zone beim Ostwert)) sowie Abnah-
meprotokolle (ibergeben hat,

b) die Schlussvermessung durchgeflihrt hat und der Stadt eine Bescheinigung eines
offentlich bestellten Vermessungsingenieurs ber die Einhaltung der Grenzen (iber-
geben hat, aus der sich weiterhin ergibt, dass samtliche Grenzzeichen sichtbar
sind,

c) der Stadt einen Bestandsplan lber die Entwésserungseinrichtungen ubergeben hat,
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d) der Stadt die Nachweise der Vereinbarungen mit sémtlichen Versorgungstragern
Ubergeben hat,

e) der Stadt einen Lageplan Uber alle unter den Erschlielungsanlagen verlegten Lei-
tungen sowie die Abnahmeprotokolle ibergeben hat.

(2) Die nach Absatz 1 vorgelegten Unterlagen und Plane werden Eigentum der Stadt.

(3) Die Stadt bestitigt die Ubernahme der ErschlieRungsanlagen in ihre Verwaltung und
Unterhaltung schriftlich.

(4) Die Widmung der Verkehrsanlage erfolgt durch die Stadt, die WGK stimmt hiermit der
Widmung zu.

§9

Kostentragung

(1) Die WGK tragt die Kosten dieses Vertrages und aller zur Erflillung des Vertrages anfal-
lenden Kosten (Vermessung, Planung, Durchfiihrung einschlief3lich Erschlieung
usw.).

(2) Die WGK weist der Gemeinde die Gesamtaufwendungen fur die ErschlieBungsanlage
in Form einer Kostenaufstellung innerhalb von 4 Monaten nach Fertigstellung der An-
lage nach. Reicht die WGK eine priiffahige Endkostenaufstellung nicht ein, ist die Ge-
meinde berechtigt, der WGK schriftlich eine angemessene Frist von 3 Monaten zur Er-
stellung dieser Aufstellung zu setzen.

§10
Bestandteile des Vertrages

Bestandteile dieses Vertrages sind:

a) der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stral’e* vom
02.06.2016 (Anlage 1),

b) die von der Stadt genehmigte Ausflihrungsplanung fur Stralen (Anlage 2) und der
Nachweis der Vereinbarungen (Vertrage bzw. Planungsabstimmungen) mit samtlichen
Versorgungstragern (Schmutzwasser, Regenwasser, Trinkwasser, Elektroenergie,
usw.), dass die ErschlieRung und Versorgung bzw. Entsorgung gesichert ist, ein-
schlieRlich Kostenkalkulation und/bzw. Hohe der veranschlagten Baukostenzuschisse,

c) der Lageplan zur Grundstiicksiibertragung entlang der stddstlichen Grenze des Gel-
tungsbereiches des Bebauungsplanes (Anlage 3)

§ 11

Schlussbestimmungen

(1) Die Herstellung der Schmutz- und Regenwasserentwasserungsanlagen und die Kos-
tenregelung hat die WGK mit dem Abwasserverband Kéthen vertraglich zu regeln.

(2) Die Herstellung der Versorgungsanlagen fir Elektroenergie und die Kostenregelung hat
die WGK mit dem zustandigen Versorgungstrager vertraglich zu regeln.
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Die Herstellung der Trinkwasserleitung und die Kostenregelung hat die WGK mit dem
zustandigen MIDEWA- Lokalversorger vertraglich zu regeln.

Die Herstellung der Telekommunikationslinien und die Kostenregelung hat die WGK mit
den zusténdigen Versorgungstragern vertraglich zu regeln.

Die WGK verpflichtet sich, die sich aus diesem Vertrag ergebenden Verpflichtungen im
Falle der VerduRerung der Grundstiicke im Bebauungsplangebiet bzw. bei einer
Rechtsnachfolge auf den Erwerber bzw. Rechtsnachfolger zu (ibertragen.

Vertragsénderungen oder -ergénzungen bediirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Die Vertragsparteien erhalten je eine Aus-
fertigung dieses Vertrages.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beriihrt die Wirksamkeit der ubrigen Rege-
lungen nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch
solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich
entsprechen.

Kéthen(Anhalt), den ............... Kothen(Anhalt), den ...............

fur die Stadt fir die WGK
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Städtebaulicher Vertrag.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2016160/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 16.11.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 213
Umweltausschuss
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016160/1
Az.: erstellt am: 01.11.2016
Betreff

Antrag auf Ablosung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in
Kothen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschlief3t, den Antrag auf Ablésung der
Verpflichtung zur Herstellung von 8 Stellplatzen fir das Bauvorhaben am Standort
Brauhausplatz 6 in Kéthen (Anhalt) zu genehmigen.

Gesetzliche Grundlagen:
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA)
Ablose- und Stellplatzsatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Rahmen des derzeit vorliegenden Bauantrages zum Vorhaben ,Errichtung Blirogebaude”
am Standort Brauhausplatz 6 in Kéthen (Anhalt) beantragte die Antragstellerin die Ablésung
der fur das Bauvorhaben erforderlichen Stellplatze.

Gemal 8§ 48 BauO LSA sind bei Bauvorhaben, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr zu
erwarten ist, Stellplatze auf dem Baugrundstiick selbst oder in zumutbarer Entfernung
herzustellen. Ist dies jedoch nicht méglich, so kann anstatt der Verpflichtung zur Herstellung
der erforderlichen Stellplatze die Stadt Kéthen (Anhalt) vom jeweiligen Bauherrn die
Abl6ésung dieser Verpflichtung durch Zahlung eines Geldbetrages verlangen. Ohne die
Herstellung der Pkw-Stellpléatze oder die Abldsung dieser Verpflichtung kann eine
Baugenehmigung fur das Bauvorhaben nicht erteilt werden.

Die Anzahl der notwendigen Stellplatze und die Hohe der Ablosebetrage bestimmen sich bei
der Stadt Kéthen (Anhalt) an Hand der Stellplatz- bzw. Ablésesatzung.

Fur das o. g. Bauvorhaben sind durch die Bauherrin insgesamt 21 Stellplatze nachzuweisen.
Hiervon kann die Antragstellerin jedoch nur 13 Stellplatze auf dem Grundstiick herstellen.
Die Bereitstellung der weiteren 8 Stellplatze auf dem Grundstiick selbst oder in einer
zumutbaren Entfernung ist nicht moglich. Daher beantragte die Bauherrin die Abldsung von
der Stellplatzverpflichtung.

Das o. g. Bauvorhaben befindet sich entsprechend der Ablésesatzung in der Gebietszone I.
Hier betragt die Gebuhr je abzuldsendem Stellplatz 1.000,00 €. Gemal § 48 Abs. 2 BauO
LSA haben jedoch bei der Ermittlung der Gesamtgebtihr die ersten acht Stellplatze au3er
Betracht zu bleiben. Daher belauft sich der Betrag zur Ablésung der Verpflichtung zur
Herstellung notwendiger Stellplatze im vorliegenden Fall auf 0,00 €.
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| - Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation
n Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
WITerm&®l  otto-von-Guericke-Strafe 15, 39104 Magdeburg
& Standort: Elisabethstrafle 15, 06847 Dessau-Roftlau
Flurstick: 149 Gemeinde: Kdéthen (Anhalt), Stadt
Flur; 12 Kreis: Anhalt-Bitterfeld

Gemarkung: Kathen

Anlage 1
Auszug

Geobasisinformationssystem
Liegenschaftskataster (darstellende Angaben)

Darstellung 1:1000

Erstellt am 15.06.2016
Aktualitdt der Daten: 14.06.2016

6737819

LvermGeo 880a
Stand 08/12

%1024 1198

1025 N1
Brauhausplatz f% 3
214 21 \.‘
21521 1200 119

£
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3737599
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Dieser Auszug ist gesetziich geschitzt, Es gelten die Nutzungsbedingungan fir die Daten der Landesvarmessung,
des Liegenschaftskatasters, des Geobasisinformationssystems und der Grundstiickswartarmittiung des
Landesamites fUr Varmassung und Geainformation Sachsen-Anhalt (LVarmGeo).
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 17.11.2016

Uber die 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 16.11.2016 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 21:00 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder 10 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Bernd Hauschild (OBM)
waren anwesend : Ina Rauer ( Dezernentin D 6)
Silke Opitz ( AL Amt 60)
Katrin Topfer (AL Amt 63/Stadtplanung)
Oliver Reinke (AL Amt 73)
Cathrin Emmer ( Prot. Amt 60)

AuR3erdem waren Mitteldeutsche Zeitung
anwesend (Gaste) : Herr Kramer vom Biro GRK Potsdam
Herr Stbrzner
Burger
Tagungsleitung : STR Uwe Klimmek
Schriftfhrer : Cathrin Emmer
Ausschussvorsitzend Dezernentin Protokollfihrerin
er

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4

2.5
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
2.11
2.12
2.13

2.14

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

3.6

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Einwohnerfragestunde -
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2016150/1
hier: Abwagen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Berlange und aus der Beteiligung der
Offentlichkeit - Abwagungsbeschluss

Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 2016153/1
Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2016127/1
Aufldsung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenibertragung  2016143/3
auf den Abwasserverband Kéthen, Vertrag zur Aufgaben- und
Vermogensubertragung

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Stra3e* in Kéthen 2016159/1
(Anhalt)  hier: Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages

Baumféllungen 2016/2017 2016154/1
GehdlzpflegemalRnahmen 2016/2017 2016157/1
Vertragsverlangerung des Beleuchtungsvertrages 2016155/1

Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 2016156/1
Stral3en, Wege und Platze

Antrag auf Abldsung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in  2016160/1
Kéthen (Anhalt)

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

Vergabe der Grinpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf)und 4  2016158/1
(Baasdorf)

Vergabe der Millberdumung und Stra3enreinigung in bzw. an Grinflachen 2016162/1
in den Ortsteilen der Stadt Kéthen (Anhalt) an eine Fremdfirma

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

Offentlicher Teil

1.1 Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ladung

StR Klimmek eroffnete die Sitzung des Bau- , Sanierungs- und Umweltausschusses und
stellte die Beschlussfahigkeit bei Anwesenheit von 10 Stadtraten sowie die
Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

2.1 Bestéatigung der Niederschriften der letzten Sitzungen (6ffentlicher Teil)

Die Niederschrift des BSU vom 05.10.2016 wurde bei 9 Ja-Stimmen und 1 Enthaltungen
bestétigt.

Die Niederschrift des SO BSU vom 27.10.2016 wurde bei 7 Ja-Stimmen,1 Nein-Stimme und
2 Enthaltungen bestétigt.

2.2 Information der Verwaltung (6ffentlicher Teil)
Frau Rauer beantwortete die Fragen aus der vergangenen Sitzung wie folgt:

StR Schdénemann bat um Information zum Sachstand des Bauantrages
Flichlingsunterkunft Augustenstral3e.

Der Bauantrag befindet sich immer noch im Prufverfahren. Aufgrund verschiedener
Anderungen des Bauantrages kann nicht gesagt werden, wann das Vorhaben
baugenehmigungsfahig ist. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die
Baugenehmigung erst im Jahr 2017 erteilt wird.

Weiter bat StR Schénemann um Information tGber die BaumalRnahme Merziener Stral3e,
ehemalige Getreidewirtschaft, wo derzeit AbbruchmalRnahmen stattfinden.

Zu einem geplanten Bauvorhaben liegen der Verwaltung keine Informationen vor. Der
stattfindende Abbruch der alten Geb&ude erfolgt nach Aussage des Eigentiimers aufgrund
des desolaten baulichen Zustandes der Gebaude. Hier handelt es sich ausschlie3lich um
Gefahrenabwehr.

StR StoRel stellte fest, dass die Senkelektranten am Markt h&ufig durch anfahrende
Fahrzeuge geschadigt werden und der Stadt daraus erhebliche Kosten entstehen. Er bat um
Prifung, ob die Senkelektranten baulich gegen Anfahren gesichert werden kénnen, z. B.
durch Poller oder Leitgelander.

Zurzeit wird gepruft, ob der Austausch der Senkelektranten gegen Unterflurverteiler welche
im Untergrund eingesetzt werden kénnen erfolgen kann. Fir die daflir bendtigten Mittel soll
ein Kostenanerkennungsantrag zur Bereitstellung von Fordermitteln beim
Landesverwaltungsamt eingereicht werden.

StR Barche bat im Stadtrat um Prifung und Unterbreitung von Vorschlagen, ob die Ein- und
Ausfahrt zur Kindertagesstétte St. Anna gedndert werden kann, da es dort zu den
Stol3zeiten zu einem hohen Verkehrsaufkommen kommt und kaum Ausweichmdglichkeiten
bestehen.

Die Anfrage wurde an den zustandigen StraRenbaulasttrager der Landesstralenbaubehérde
zur Prifung weitergereicht. Gleichzeitig wurde die StraRenverkehrsbehédrde des LK ABI
hinsichtlich der Anordnung zum Parken Uber den Sachverhalt informiert.

Der Hinweis von StR Tauer, dass die auf der Internetseite der Stadt befindliche
Ordnungsfibel nicht mehr aktuell ist, wurde aufgegriffen. Sie ist zwischenzeitlich aktualisiert



und wird zeitnah veroffentlicht.

Zur Anfrage von StR Gahler, ob in der Schulstra3e Halteverbot besteht wurde erlautert, das
die StraRe zum verkehrsberuhigten Bereich gehort. Hier ist das Parken nur in den daftr
vorgesehenen Stellflachen zulassig. Diese sind in der SchulstraRe nicht vorhanden. Aus
diesem Grund ist nur das Halten jedoch nicht das Parken in diesem Bereich zulassig. Wird
das Fahrzeug verlassen, gilt diese als Parkvorgang und ist demnach nicht zulassig.

Frau Rauer informierte, dass fiir die enstandenden Mehrkosten fiir den Straf3enausbau
Heinrich-Heine- und Mendelssohnstral3e vom Landesverwaltungsamt eine telefonische
Fordermittelzusage vorliegt.

Der Eigentimer des Grundstlickes Jurgenweg 20 Herr Krolopp hat seine Einfriedung im
rickwartigem Bereich zurlickgebaut. So haben die Anlieger wieder die Mdéglichkeit der
rickwartigen Garagenzufahrten. Die diesbeziglichen Grundstiickstauchangelegenheiten
mussen noch geklart werden.

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)
Die Tagesordnung 6ffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

2.4 Bebauungsplan Nr. 41 Teil 1 "Am Hollandspeicher" Abwagungsbeschluss
Nach kurzer Erlauterung zum Inhalt der Vorlage wurden keine weiteren Fragen durch die
Mitglieder des BSU gestellt.

Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.5 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung- Informationsvorlage

Nach kurzen Einleitungsworten durch Frau Rauer wurde das Wort an Herrn Kramer als
Geschéftsfihrender Gesellschafter der GRK Potsdam Ubergeben. Herr Kramer erlauterte
die vorliegende Machbarkeitsstudie Uber eine nachhaltige Breitbandversorgung in der Stadt
Kdthen (Anhalt). Diese Studie wird zu 100% vom Bund geférdert. Dabei wurden die
Ergebnisse und die technischen Losungen, die notwendigen Investitionskosten sowie die
Fordermdglichkeiten aufgezeigt.

Im Anschluss wurden die Fragen der BSU Mitglieder durch Herrn Kramer beantwortet.

Keine Abstimmung

2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet
Durch Frau Rauer wurde der Inhalt der Beschlussvorlage erlautert. Keine weiteren
Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 8/0/2 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.7 Aufldsung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenibertragung auf den
Abwasserverband Kéthen, Vertrag zur Aufgaben- und Vermdgensubertragung

Die CDU Fraktion bittet um Prifung, ob die Forderung in Héhe von 380 T€ in die
Er6ffnungsbilanz aufgenommen werden kann, da diese bereits seit 2002 besteht.
Dies wird von der Verwaltung geprift.

Abstimmung: 7/1/2 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.8 Bebauungsplan Nr. 30 ;,Wohngebiet Wilknitzer Strale” in Kdthen (Anhalt) Abschluss
eines stadtebaulichen Vertrages
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.




Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.9 Baumféllungen 2016/2017 Informationsvorlage
Zu diesem Top wurde eine Zusatzinformation ausgereicht.

StR St6Rel gab zu bedenken, dass mit der Notwendigkeit von Ersatzpflanzungen
MiBbrauch ausgetbt werden kénnte.

Entsprechend der BeschlulR3vorlage sind fir Baume, welche bereits abgestorben sind keine
Ersatzpflanzungen erforderlich. Bei gewlnschter Fallung besteht jedoch die Pflicht der
Ersatzpflanzungen. Somit besteht die Gefahr, das beim Absterben der Baume
"nachgeholfen" werden kénnte.

Keine Abstimmung

2.10 GeholzpflegemaRnahmen 2016/2017 Informationsvorlage
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Keine Abstimmung

2.11 Vertragsverlédngerung des Beleuchtungsvertrages
Die CDU Fraktion stellte den Antrag den bestehenden Beleuchtungsvertrag fristgerecht
zum 31.12.2017 zu kindigen und neu auszuschreiben.

Abstimmung zum Antrag der CDU Fraktion: 5/5/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)
Abstimmung zur BV: 5/5/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.12 Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen Stral3en, Wege
und Platze

StR Muller fragte nach, ob die Kosten in Hoéhe von 75 T€ fiir die Erhaltungsmaflinahme an
Natursteinpflasterbelagen fir den Gehweg Marktwestseite auch die Beseitigung des
Dranbetons enthalten und verwies besorgt auf das Vorhaben Marktsiidseite, bei welchem
dieser komplett ausgetauscht werden mufdte. Frau Topfer erklarte, dass dies hier nicht der
Fall sein wird und bot an, eine ca. 20gm grof3e Flache vorab aufnehmen zu lassen und dies
Zu prufen.

Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.13 Antrag auf Ablosung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in Kéthen (Anhalt)
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 9/0/1 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.14 Anfragen und Anregungen Offentlicher Teil

StR Schulte-Varendorf griff den desolaten Zustand des Gebaudes Am Bauernteich 4 in
Lobnitz an der Linde auf und wollte wissen, wie hinsichtlich der Sicherung des Gebaudes
und der Stral3e weiter verfahren wird. Der Einsturzgefahrdete Giebel mul3 gesichert oder
abgebrochen werden. Frau Opitz erlauterte, dass dies noch einmal Vor Ort geprift wird und
der Eigentiimer angeschrieben wird.

StR Gahler erkundigt sich Uber folgende Sachverhalte:
.- mit welchem Datum die aktuelle Baugenehmigung fiir den Neubau des Parkplatzes in der
LeopoldstralBe 20 ausgestellt wurde ?



- wann die Kanalarbeiten Am Ratswall fertig gestellt werden?
- ob Laubblasgeréate in geschiitzten Landschaftsbereichen der Fasanerie verwendet werden

darfen?

- wie mit den Bannern am Halleschen und Magdeburger Turm weiter verfahren wird? Hierzu
erklarte Herr Hauschild, dass fur die Banner am Halleschen Turm sowie am Magdeburger
Turm denkmalrechtliche befristete Genehmigungen vorlagen. Die Genehmigungen werden
verlangert. In Bezug auf das Rathaus nimmt Herr Hauschild sein Hausherrenrecht wahr und

untersagt jegliche Werbung am Gebaude.

Ende offentlicher Teil



Tagesordnung

der
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
am 16.11.2016
TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2016150/1
hier: Abwégen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Berlange und aus der Beteiligung der
Offentlichkeit - Abwéagungsbeschluss
25 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 2016153/1
2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2016127/1
2.7 Aufldsung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabeniibertragung 2016143/3
auf den Abwasserverband Kothen, Vertrag zur Aufgaben- und
Vermdgensubertragung
2.8 Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wulknitzer Strae" in Kéthen 2016159/1
(Anhalt)  hier: Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages
2.9 Baumféllungen 2016/2017 2016154/1
2.10 GehdlzpflegemaRnahmen 2016/2017 2016157/1
2.11 Vertragsverlangerung des Beleuchtungsvertrages 2016155/1
2.12 Prioritatenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 2016156/1
StralBen, Wege und Platze
2.13 Antrag auf Ablésung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 2016160/1
Kéthen (Anhalt)
2.14 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Vergabe der Grunpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf) und 4 2016158/1
(Baasdorf)
35 Vergabe der Millberdumung und Stra8enreinigung in bzw. an Griinflachen 2016162/1
in den Ortsteilen der Stadt Kéthen (Anhalt) an eine Fremdfirma
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -




	21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
	Sitzungsdokumente
	- Bekanntmachung -
	Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen Straßen, Wege und Plätze
	Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt)
	Teilaufhebung Sanierungsgebiet
	Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung
	Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher"
	Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages
	Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen
	Bebauungsplan Nr. 30 ?Wohngebiet Wülknitzer Straße? in Köthen
	Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in
	Teilaufhebung Sanierungsgebiet
	Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und Ve[...]
	Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstig[...]
	Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung
	Baumfällungen 2016/2017
	Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages
	Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen Straßen, Wege und Plätze
	Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017
	Bebauungsplan Nr. 30 ?Wohngebiet Wülknitzer Straße? in Köthen (Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
	Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt)
	Öffentliche Niederschrift
	Tagesordnung der 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses am 16.11.2016



